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2 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLra ll. 1–32



KUDRUN 3

1 Ditʒ puech iſt von Chautruͦn

2 E s wuͦchσ iŋ
3 Eyerlanndt ·
4 eiŋ reicher
5 kuᷓnig her ·
6 gehayſſen
7 waɞ Er Ger ·
8 ſein Muͦter
9 die hieſs VϷte ·

10 vnd waɞ ein
11 kuᷓniginne · durch jr hohe tugende
12 ſo geꜩam dem reichen wol jr myϡn̄e ·
13 Ger dem reicheŋ kuᷓnige daɞ iſt
14 wol erkannt · dienteŋ vil der Bŭrge 
15 Er hette Siben Fuᷓrſten Lanndt  dar⸗
16 ynne het Er Recken · Viertauſent oder
17 oder mere · damit Er taϟglichen moch⸗
18 te erwerben baide guͦt vnd ere Deɱ
19 jungen Sigebande man geŋ hofe ge⸗
20 pot · da Er ſolte lernneŋ ob Im deɞ
21 wurde not · mit dem Sper reiten 
22 ſchirmeŋ vnd ſchieſſeŋ · ſo Er zu deŋ
23 veindeŋ kaϟme · daʒ erɞ deſterbaɞ moᷓch⸗
24 te genieſſeŋ  Er wuͦchσ vϟntʒ aŋ die
25 ſtŭnde · daʒ Er waffeŋ truͦg · in heldeɞ
26 achte er kŭnde  alleɞ deɞ genuͦg  deɞ
27 jn ſolteŋ preyϟſeŋ · mann vnd magŋ̄ ·
28 deɞ lie der helt edel  dhain zeit ſich betra⸗
29 gen Darnach in kurꜩeŋ ſtŭndeŋ 
30 da ſchiet Sy der todt · ſo noch den edlŋ̄
31 Leuten geſchicht in groſſer not · Ia
32 erſtend die vꝛkhunde in aller Fuᷓrſt⸗

[1. âventiure]

Ditz puech ist von Chautruon

1 Es wuochs in Eyerlanndt    ein reicher künig her
gehayssen was Er    Ger
sein Muoter die hiess Vote    vnd was ein küniginne
durch jr hohe tugende    so getzam dem reichen wol jr mynne

2 Ger dem reichen künige    das ist wol erkannt
dienten vil der Burge    Er hette Siben Fürsten Lanndt
darynne het Er Recken    Viertausent oder oder mere
damit Er täglichen    mochte erwerben baide guot vnd ere

3 Dem jungen Sigebande    man gen hofe gepot
da Er solte lernnen    ob Im des wurde not
mit dem Sper reiten    schirmen vnd schiessen
so Er zu den veinden käme    daz ers desterbas möchte

geniessen                

4 Er wuochs vϡntz an die stunde    daz Er waffen truog
in heldes achte er kunde    alles des genuog
des jn solten preysen    mann vnd magen
des lie der helt edel    dhain zeit sich betragen

5 Darnach in kurtzen stunden    da schiet Sy der todt
so noch den edlen Leuten    geschicht in grosser not
Ia erstend die vrkhunde    in aller Fürsten reichen
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fol. CXLra ll. 33–66



KUDRUN 5

33 en reicheŋ  der wir mit groſſeŋ
34 ſoꝛgen müeſſeŋ warteŋ aller tage
35 teϟgelicheŋ · Die Sigebandeɞ mue⸗
36 ter der Wittweŋ ſtuͦl beſaſs · der maϟ⸗
37 re helt guͦter · darumb lieſs Er daσ ·
38 daʒ Er nicht wolte myϡnneŋ  zu rech⸗
39 ter ſeiner Ee · der edleŋ kuᷓniginneŋ ·
40 waɞ nach Sigebandeŋ wee · Sein
41 muͦter riet dem reichen · daʒ Er jm
42 naϟm ein weib · dauoŋ getewꝛt wŭr⸗
43 de  ſein lanndt vnd auch ſein leib · nacɧ
44 ſo groſſem ſere · er vnd auch ſein kun⸗
45 ne · nach ſeineɞ vaterɞ tode ỽolgt iɱ
46 baide freüde vnd michel wunne ·
47 Seiner muͦter lere · die behaget
48 im wol · der begunde Er volgeŋ ſere ·
49 alɞ maŋ freuᷓnden ſol · Er hieſɞ wer⸗
50 beŋ ein die peſteŋ voŋ ∂eŋ reichen  die
51 ſaſs in Hoꝛwage · deɞ hulffeŋ im ſeine
52 mage vleyϡſſiklicheŋ · Syϡ ward
53 im gemahelt  alſo iſt vnnɞ geſeyt · da
54 ward Er hofgeſinde · ỽil manig ſchoᷓ
55 ne mayϡd · ỽnd Siben hŭndert reckeŋ 
56 von Frideſchotteŋ lannde · die fŭerŋ
57 mit jm gerne · Wann ſy den jungŋ̄
58 kuᷓnig wol erkanten · In magtlichŋ̄
59 eren · die ye da fuereŋ mit  Sy prach⸗
60 tenɞ im ze lannde  nach reichem kuᷓ⸗
61 nigeɞ ſit · die ſy da ſahen gerne · die be⸗
62 gunden ze eylen  bedecket man die
63 ſtraſſe vant · vil wol in Vierdhalbŋ̄
64 meylen · Bedecket allenthalbeŋ beyϡ
65 den wegeŋ waɞ · voŋ der leute crefte ·
66 baide pluͦmeŋ ỽnd graσ · Eσ waɞ in

Ia erstend die vrkhunde    in aller Fürsten reichen
der wir mit grossen sorgen    müessen warten aller tage

tegelichen                

6 Die Sigebandes mueter    der Wittwen stuol besass
der märe helt guoter    darumb liess Er das
daz Er nicht wolte mynnen    zu rechter seiner Ee
der edlen küniginnen    was nach Sigebanden wee

7 Sein muoter riet dem reichen    daz Er jm näm ein weib
dauon getewrt wurde    sein lanndt vnd auch sein leib
nach so grossem sere    er vnd auch sein kunne
nach seines vaters tode    volgt im baide freüde vnd michel

wunne                

8 Seiner muoter lere    die behaget im wol
der begunde Er volgen sere    als man freunden sol
Er hiess werben ein    die pesten von den reichen
die sass in Horwage    des hulffen im seine mage vleyssiklichen

9 Sy ward im gemahelt    also ist vnns geseyt
da ward Er hofgesinde    vil manig schöne mayd
vnd Siben hundert recken    von Frideschotten lannde
die fuern mit jm gerne    Wann sy den jungen künig wol

erkanten                

10 In magtlichen eren    die ye da fueren mit
Sy prachtens im ze lannde    nach reichem küniges sit
die sy da sahen gerne    die begunden ze eylen
bedecket man die strasse    vant vil wol in Vierdhalben meylen

11 Bedecket allenthalben    bey den wegen was
von der leute crefte    baide pluomen vnd gras
Es was in einen zeiten    so das laub entspringet
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fol. CXLrb ll. 1–34



KUDRUN 7

1 eineŋ zeiteŋ · ſo daɞ laŭb entſpringet
2 Vnd daʒ auch in dem walde · aller han⸗
3 de ỽogelin jr weyϟſe am peſten ſingŋ̄ ·
4 Gelffer thumber leuᷓte rait mit
5 Ir genuͦg · Vil manig ſawber maule
6 truͦg · daʒ jr hofgeſinde bꝛachte · voŋ deɱ
7 Lannde · der gieng taŭſent bey jr geladŋ̄ ·
8 mit ſchaꜩe vnd mit gewande · Em⸗
9 phangeŋ ward ỽil ſchone · daʒ myϟni⸗

10 kliche kint · auf zwayϟer hannde maꝛ⸗
11 che  da ſy der ỽeſte wint · voŋ deɞ mereσ
12 ỽnde · waϟeŋ ab begunde · maŋ gab
13 Ir herberge · daʒ der jŭnge kuᷓnig vil
14 wol geſchaffen kŭnde  Mit Buhŭrt
15 ward emphangen · die Ritterliche
16 maid · eɞ waɞ ỽnʒergangeŋ  mit groſ⸗
17 ſer arbait · die fraw ward gefuᷓeret
18 iŋ deɞ Gereŋ lanndt · ſy ward da
19 ỽil gewaltig vnd ſider verre bekant ·
20 Was ſy jr kunden dieneŋ  deɞ waʒ
21 man jr berait · deŋ ỽil guͦteŋ moꝛeŋ 
22 die guͦten ſatel klai∂ · hiengeŋ fuᷓr
23 die huᷓeffen nider auf daɞ graσ ·
24 Aheyϡ wie hoheɞ muͦteɞ der Vogt von
25 Eyϟꝛ lanndt waɞ · Da Er küſſeŋ
26 ſolte · die myϡnniklichen maid · bey jm
27 ward gedꝛŭngeŋ  mit groſſer arbait ·
28 da hoꝛt man erdieſſeŋ manigenn
29 Buckel reicheŋ · ỽon jr Schilden ſtöſſŋ̄
30 Syϡ kunden einander nicht entweicɧŋ̄
31 An dem nachſten moꝛgen  da
32 ward fuᷓrgeſant · ⱳie ſy kumeŋ ſol⸗
33 teŋ · in deɞ Fürſteŋ lanndt · da ſy beyϡ
34 Recken ſolten trageŋ krone · Sy waꝛ∂

Es was in einen zeiten    so das laub entspringet
Vnd daz auch in dem walde    aller hande vogelin jr weyse am

pesten singen                

12 Gelffer thumber leute    rait mit Ir genuog
Vil manig sawber maule    truog
daz jr hofgesinde    brachte von dem Lannde
der gieng tausent    bey jr geladen mit schatze vnd mit

gewande                

13 Emphangen ward vil schone    daz mynikliche kint
auf zwayer hannde marche    da sy der veste wint
von des meres vnde    wäen ab begunde
man gab Ir herberge    daz der junge künig vil wol geschaffen

kunde                

14 Mit Buhurt ward emphangen    die Ritterliche maid
es was vnzergangen    mit grosser arbait
die fraw ward gefüeret    in des Geren lanndt
sy ward da vil gewaltig    vnd sider verre bekant

15 Was sy jr kunden dienen    des waz man jr berait
den vil guoten moren    die guoten satel klaid
hiengen für die hüeffen    nider auf das gras
Ahey wie hohes muotes    der Vogt von Eyr lanndt was

16 Da Er küssen solte    die mynniklichen maid
bey jm ward gedrungen    mit grosser arbait
da hort man erdiessen    manigenn Buckel reichen
von jr Schilden stössen    Sy kunden einander nicht

entweichen                

17 An dem nachsten morgen    da ward fürgesant
wie sy kumen solten    in des Fürsten lanndt
da sy bey Recken    solten tragen krone
Sy ward seyt küniginne    vnd verdienet an dem helde michel

lone                
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fol. CXLrb ll. 35–68



KUDRUN 9

35 ſeyϡt kuᷓniginne · vnd verdienet an
36 dem helde michel lone · Daʒ Er Syϡ
37 ſolte myϡnneŋ · daʒ daŭchte nyeman∂
38 recht · Syϡ waɞ ein kuᷓniginne · da ⱳaσ
39 Er dannoch knecht · da mueſt Er tra⸗
40 gen krone  ob edleŋ Fuᷓrſten reich · deɞ
41 hulffen im ſeine mage · ſeyt war∂
42 Er ze kunde lobeleich · Funfhun⸗
43 dert recken nameŋ beyϡ jm ſchwert ·
44 alleɞ deɞ ſy wolteŋ wurden ſy gewe⸗
45 ꝛt · voŋ Roſſen von klaidern · voŋ ma⸗
46 niger hannde wate · der junge kunig
47 edel · belib an ſeineŋ eren harte ſteϟte ·
48 Er ſaɞσ in Eyrlannde ſeydt ỽil
49 manigeŋ tag · daʒ ſein hoch ere ringe
50 nie gelag · Er richtet wem er ſolte ·
51 vnd nach der armen anden · Er waʒ
52 beuolhen milte · vnd waɞ ein tewϱꝛer
53 helt ze ſeineŋ hanndeŋ · Im dien⸗
54 teŋ ſeine huͦbe · daɞ crefftige guͦt ·
55 ſein weyb die kuᷓniginne  die waɞ
56 auch ſo gemuͦt · der Sy geweltig tate
57 Dreyϡſſig kunig lanndt · ob ſy die
58 haben ſolte · die zergabe gar jr hant ·
59 In den nachſten ∂reyen jarŋ̄
60 ſo wir hoꝛeŋ ſageŋ · Sy begunde beyϡ
61 dem kuᷓnige ein edel kindt trageŋ ·
62 daɞ ward getauffet  ỽnd ſeyt ge⸗
63 nennet · beyϡ ſeinem nameŋ Hagŋ̄ ·
64 dauoŋ man daɞ maϟre wol erken⸗
65 net  Maŋ hieſs eσ ziehen ſchone
66 vnd ỽil vleiſſikleichen phlegen · ge⸗
67 riet eɞ nach dem kunne · ſo wurd
68 eɞ wol ein degeŋ · ſein phlageŋ ⱳeiſe

Sy ward seyt küniginne    vnd verdienet an dem helde michel
lone                

18 Daz Er Sy solte mynnen    daz dauchte nyemand recht
Sy was ein küniginne    da was Er dannoch knecht
da muest Er tragen krone    ob edlen Fürsten reich
des hulffen im seine mage    seyt ward Er ze kunde lobeleich

19 Funfhundert recken    namen bey jm schwert
alles des sy wolten    wurden sy gewert
von Rossen von klaidern    von maniger hannde wate
der junge kunig edel    belib an seinen eren harte stete

20 Er sass in Eyrlannde    seydt vil manigen tag
daz sein hoch ere    ringe nie gelag
Er richtet wem er solte    vnd nach der armen anden
Er waz beuolhen milte    vnd was ein tewrer helt ze seinen

hannden                

21 Im dienten seine huobe    das crefftige guot
sein weyb die küniginne    die was auch so gemuot
der Sy geweltig tate    Dreyssig kunig lanndt
ob sy die haben solte    die zergabe gar jr hant

22 In den nachsten dreyen jaren    so wir horen sagen
Sy begunde bey dem künige    ein edel kindt tragen
das ward getauffet    vnd seyt genennet
bey seinem namen Hagen    dauon man das märe wol erkennet

23 Man hiess es ziehen schone    vnd vil vleissikleichen phlegen
geriet es nach dem kunne    so wurd es wol ein degen
sein phlagen weise frawen    Vnd vil schöne maide
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fol. CXLrc ll. 1–34



KUDRUN 11

1 frawϯeŋ · Vnd vil ſchoᷓne maide · ſein
2 Vater vnd ſein muter ſaheŋ an jm
3 Jr liechten awgeŋ wayϝde · Da waσ
4 eɞ gewachſen ze Siben jare tageŋ ·
5 man ſach eɞ dick recheŋ auf jrŋ han⸗
6 den tragen  im laidte bey den frawϯeŋ
7 vnd liebte bey deŋ manneŋ · ſeyt
8 ward eɞ jn frömbde  eɞ war∂ von jn
9 gefüeret verre danne · Wo daɞ kint

10 die waffen auf dem hofe ſach · der
11 mocht eɞ bekennen dicke ∂aɞ beſchach ·
12 daʒ eɞ ze claider begerte helm vnd ringe ·
13 daʒ im ſeyt frombde do gelag gar ſeiŋ
14 gedinge · Aineɞ tageɞ Sigebant
15 auf ainer greden ſaſσ · ſeiŋ weib die
16 künigine mit jm redte daɞ · vnder
17 einem zederpawme · wir habeŋ ereŋ
18 vil · mich wundert einer maϟre · der
19 ich verdagen nicht enwil · Er fraget
20 waɞ daɞ weϟre · da ſprach daɞ edel weib
21 deɞ verdreŭſſet ſere · meiŋ herꜩe  ỽn∂
22 mein leib · daʒ ich dich ſyhe ſo ſelteŋ ·
23 darumb ſo iſt mir laide · bey deineŋ
24 kueneŋ helden in der meinen augeŋ
25 waide · Da ſprach der kunig edel ·
26 wie ſol daɞ geſchehen  daʒ du mich
27 wolteſt gerŋ voꝛ meineŋ Recken ſehŋ̄ ·
28 daɞ laſs du mich erfinden · kunigine
29 her durch deineŋ ⱳilleŋ · ſo haŋ ich
30 arbait deſtmer · Syϡ ſprach ſo
31 reiche nyϡemand iſt  lebentig erkant ·
32 der habe ſo vil der Burge  vnd auch
33 weite lant · Silber vnd geſtaine
34 vnd golt daɞ ſchwaϟre · dem tuͦŋ ⱳiꝛ

sein phlagen weise frawen    Vnd vil schöne maide
sein Vater vnd sein muter    sahen an jm Jr liechten awgen

wayde                

24 Da was es gewachsen    ze Siben jare tagen
man sach es dick rechen    auf jrn handen tragen
im laidte bey den frawen    vnd liebte bey den mannen
seyt ward es jn frömbde    es ward von jn gefüeret verre danne

25 Wo das kint die waffen    auf dem hofe sach
der mocht es bekennen    dicke das beschach
daz es ze claider begerte    helm vnd ringe
daz im seyt frombde    do gelag gar sein gedinge

26 Aines tages Sigebant    auf ainer greden sass
sein weib die künigine    mit jm redte das
vnder einem zederpawme    wir haben eren vil
mich wundert einer märe    der ich verdagen nicht enwil

27 Er fraget was das were    da sprach das edel weib
des verdreusset sere    mein hertze vnd mein leib
daz ich dich syhe so selten    darumb so ist mir laide
bey deinen kuenen helden    in der meinen augen waide

28 Da sprach der kunig edel    wie sol das geschehen
daz du mich woltest gern    vor meinen Recken sehen
das lass du mich erfinden    kunigine her
durch deinen willen    so han ich arbait destmer

29 Sy sprach so reiche nyemand    ist lebentig erkant
der habe so vil der Burge    vnd auch weite lant
Silber vnd gestaine    vnd golt das schwäre
dem tuon wir vngeleich    des ist mir ze leben vil vnmäre
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fol. CXLrc ll. 35–68



KUDRUN 13

35 vngeleich · deɞ iſt mir ze leben ỽil
36 vnmaϡre · Do ich madlicheŋ iŋ
37 Fride ſchotteŋ ſaſs · herꝛ kuᷓnig meine
38 maϝre mercket ane haſσ · da ſach ich
39 teglicheŋ meineɞ ỽaterɞ man · nacɧ
40 hohem preyſe werben  deɞ ich hie
41 kunde noch nie gewan · Sy ſprach
42 ein kunig ſo reicher · der ſolt dickeꝛ
43 ſeheŋ · alɞ jr ſeyϡt genennet · ỽnd ich
44 euch hoꝛe ieheŋ · Er ſolte mit ſeineŋ
45 helden offt Buhurdierŋ · damit Er
46 ſeine erbe ſolte  ỽnd ſich ſelber zieꝛŋ 
47 Eɞ iſt an reichen Fürſten  hart
48 kranckher muͦt · die zeſamen bꝛingŋ̄ 
49 on maſſeŋ guͦt · ob ſys mit Reckenn
50 nicht willeklichen taileŋ · die Syϡ auσ
51 ſturmeŋ bringen∂ · tieffe wun∂eŋ 
52 wie ſol man die hayϡleŋ  Do ſpracɧ
53 der kunig edel · Frawe jr ſpotet meiŋ ·
54 Ich wil in dem gedingeŋ · ỽleiſſiklicɧ⸗
55 er ſeiŋ · daʒ ſich deɞ mein herꜩe nyϡm⸗
56 mer ſol ỽerkeren · man muᷓge mich
57 ỽil leichter  nach edler Fuᷓrſten ſite
58 gelerŋ · Sy ſprach ſo ſolt jr ſendŋ̄
59 nach edlen Fŭrſten  in daɞ Landt ·
60 vnd pieten jn zegeben ſchaꜩ vnnd
61 gewannt · ſo wil ich poten ſenden
62 nach meineŋ magen · Ich empeŭt
63 jn holden willen  ſo mag vnnɞ
64 deſter myϡnner hie betrageŋ Der
65 kunig voŋ Eyϡrlannde zu ſeineɱ
66 ⱳeyϡbe ſprach  Ich wil euch gerne
67 volgeŋ · wie eɞ mer geſchach · daʒ
68 man nach fraweŋ rate lobtenŋ 

dem tuon wir vngeleich    des ist mir ze leben vil vnmäre

30 Do ich madlichen    in Fride schotten sass
herr künig meine mare    mercket ane hass
da sach ich teglichen    meines vaters man
nach hohem preyse werben    des ich hie kunde noch nie gewan

31 Sy sprach ein kunig so reicher    der solt dicker sehen
als jr seyt genennet    vnd ich euch hore iehen
Er solte mit seinen helden    offt Buhurdiern
damit Er seine erbe    solte vnd sich selber ziern

32 Es ist an reichen Fürsten    hart kranckher muot
die zesamen bringen    on massen guot
ob sys mit Reckenn    nicht willeklichen tailen
die Sy aus sturmen bringend    tieffe wunden wie sol man die

haylen                

33 Do sprach der kunig edel    Frawe jr spotet mein
Ich wil in dem gedingen    vleissiklicher sein
daz sich des mein hertze    nym mer sol verkeren
man müge mich vil leichter    nach edler Fürsten site gelern

34 Sy sprach so solt jr senden    nach edlen Fursten in das Landt
vnd pieten jn zegeben    schatz vnnd gewannt
so wil ich poten senden    nach meinen magen
Ich empeut jn holden willen    so mag vnns dester mynner hie

betragen                

35 Der kunig von Eyrlannde    zu seinem weybe sprach
Ich wil euch gerne volgen    wie es mer geschach
daz man nach frawen rate    lobtenn hochzeiten
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fol. CXLva ll. 1–34



KUDRUN 15

1 hochʒeiteŋ · Mein vnd Ewꝛe ma⸗
2 geŋ · ⱳil ich heer ze hofe hayϡſſn̄
3 reiteŋ · Da ſprach die künigin̄e
4 daʒ iſt mir nicht laid · ſo gib ich
5 beſunder Fuᷓnffhundert Fraweŋ
6 claid · Vierundſechꜩigk maideŋ
7 deŋ gib ich guͦt gewate · do daɞ der
8 kunig erhoꝛte · Er iach daʒ er eɞ wil⸗
9 liclichen tate · Der lobte hoch⸗

10 ʒeite  Darnach in Achꜩeheŋ tagŋ̄ ·
11 deŋ Freunden vnd den mageŋ · hieſσ
12 Er allen ſagen · die hin ze Eyϟꝛlande
13 gerne wolten reiten · daʒ ſy nach
14 dem Summer · voŋ deɞ ⱳinterσ
15 ſtundeŋ  ſolteŋ peiteŋ · Geſidel
16 hieſɞ er wercheŋ · ſo wir hoᷓꝛeŋ ſagŋ̄ ·
17 daɞ muͦſte maŋ voŋ dem wildenn
18 ⱳald dar trageŋ · Sechꜩig tauſent
19 helden  den hieſs man alleŋ penckŋ̄ ·
20 daɞ kundeŋ wol geprüefen  deɞ kuᷓ⸗
21 nigɞ trugkſaϟſſeŋ  vnd ſchennckeŋ ·
22 Reyϡteŋ ſy begundeŋ auf vil ma⸗
23 nigeŋ wegeŋ · die ze hofe komeŋ · der
24 hieſɞ man ſchone phlegen  vnꜩ daʒ
25 dem kunige auɞ reiche komeŋ haiɱ
26 ze hofe · Sechσ vnd Achꜩigk tauſent
27 lobeleiche · Uoŋ deɞ Wirteɞ ga⸗
28 dem klaider man da truͦg · alleŋ
29 die jr gerteŋ · deŋ gab maŋ jr ge⸗
30 nuͦg · darꜩuͦ gab man jn Schilt
31 vnd roſs  voŋ Eyꝛlannde  die Edel
32 kunigin zieret auch vil mit ge⸗
33 wande · Sy gab wol taŭſent ⱳei⸗
34 ben herꝛliche wat · ỽnd ỽil den mai⸗

daz man nach frawen rate    lobtenn hochzeiten
Mein vnd Ewre magen    wil ich heer ze hofe hayssen reiten

36 Da sprach die küniginne    daz ist mir nicht laid
so gib ich besunder    Fünffhundert Frawen claid
Vierundsechtzigk maiden    den gib ich guot gewate
do das der kunig erhorte    Er iach daz er es williclichen tate

37 Der lobte hochzeite    Darnach in Achtzehen tagen
den Freunden vnd den magen    hiess Er allen sagen
die hin ze Eyrlande    gerne wolten reiten
daz sy nach dem Summer    von des winters stunden solten

peiten                

38 Gesidel hiess er werchen    so wir hören sagen
das muoste man von dem wildenn    wald dar tragen
Sechtzig tausent helden    den hiess man allen pencken
das kunden wol geprüefen    des künigs trugksässen vnd

schenncken                

39 Reyten sy begunden    auf vil manigen wegen
die ze hofe komen    der hiess man schone phlegen
vntz daz dem kunige    aus reiche
komen haim ze hofe    Sechs vnd Achtzigk tausent lobeleiche

40 Uon des Wirtes gadem    klaider man da truog
allen die jr gerten    den gab man jr genuog
dartzuo gab man jn Schilt    vnd ross von Eyrlannde
die Edel kunigin    zieret auch vil mit gewande

41 Sy gab wol tausent weiben    herrliche wat
vnd vil den maiden    das kinden rechte stat
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KUDRUN 17

35 den daɞ kinden rechte ſtat · voŋ poꝛtŋ̄
36 vnd von geſtaine  vnd manigen
37 phelle reicheŋ · die myϡnneklicheŋ
38 Fraweŋ ſtuͦndeŋ in jr wate ſaŭber⸗
39 leicheŋ  Alle die ſein gerteŋ  hetŋ̄
40 guet gewannt · da ſach man roſs
41 ſpringen  den knaben an jr hant ·
42 die prachten leychte Schilde  vnnd
43 ſcheffte reich · VϷte die vil Edel  ſaſs
44 in den Venſtern lobeleich · Da er⸗
45 laubte Buhurdierŋ der ⱳirt den
46 geſten ſein  deɞ ward tunckl da vil
47 manig ſchein · die wolgelobteŋ fraw⸗
48 eŋ ſaſſeŋ alſo naheŋ  weɞ die heldeŋ
49 phlageŋ · daʒ ſy eɞ beſchaidenlichen
50 ſahen · Der Buhurt werte lang
51 ſo dick iſt geſcheheŋ · der Wirt ſich
52 wolte laſſen bey ſeinen geſten ſehŋ̄ ·
53 daɞ lob in guͦter maſſe  ſein weib
54 die kuᷓniginne · Vnd Sy ſo nahen
55 ſaſs · obeŋ an der zyϟnne · Da Er
56 geriteŋ hete  alɞ Eσ Furſteŋ wol ge⸗
57 zam · da begunde er wennden  daσ
58 tet Er one ſcham · deŋ ſeineŋ lieben
59 geſten  die ſtarchen arbait · nach
60 vil groſſeŋ ereŋ  da waɞ er fuᷓr die
61 fraweŋ Ir gelait · UϷte die ſchoᷓne
62 gruᷓeſſen da began · die frömbdeŋ
63 zu den frewϯnden  dauoŋ ſy gewaŋ ·
64 manigeŋ gaſt mit willeŋ · die Syϡ
65 auch gerŋ ſaheŋ · der VϷten gabe doꝛfft
66 Ir dhaineŋ nicht verſchmaheŋ ·
67 Riter vnd fraweŋ man beyϡein⸗
68 ander vant · jn waɞ deɞ ⱳirteɞ

vnd vil den maiden    das kinden rechte stat
von porten vnd von gestaine    vnd manigen phelle reichen
die mynneklichen Frawen    stuonden in jr wate sauberleichen

42 Alle die sein gerten    heten guet gewannt
da sach man ross springen    den knaben an jr hant
die prachten leychte Schilde    vnnd scheffte reich
Vote die vil Edel    sass in den Venstern lobeleich

43 Da erlaubte Buhurdiern    der wirt den gesten sein
des ward tunckl    da vil manig schein
die wolgelobten frawen    sassen also nahen
wes die helden phlagen    daz sy es beschaidenlichen sahen

44 Der Buhurt werte lang    so dick ist geschehen
der Wirt sich wolte lassen    bey seinen gesten sehen
das lob in guoter masse    sein weib die küniginne
Vnd Sy so nahen sass    oben an der zynne

45 Da Er geriten hete    als Es Fursten wol gezam
da begunde er wennden    das tet Er one scham
den seinen lieben gesten    die starchen arbait
nach vil grossen eren    da was er für die frawen Ir gelait

46 Uote die schöne    grüessen da began
die frömbden zu den frewnden    dauon sy gewan
manigen gast mit willen    die Sy auch gern sahen
der Voten gabe    dorfft Ir dhainen nicht verschmahen

47 Riter vnd frawen    man beyeinander vant
jn was des wirtes wille    allen wol bekant
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KUDRUN 19

1 wille alleŋ wol bekant · Daʒ Er jn
2 Eren gŭnde · beyϡ ſeineŋ hochʒeiten ·
3 wider abentɞ hieſs Er aber die weꝛ⸗
4 den geſte reiten · Die hochꜩeit we⸗
5 ret vϡnꜩ an den neuᷓndten tag · weσ
6 maŋ mit Ritterσ fuͦreŋ bey dem
7 kuᷓnige phlag · deɞ mochte die varn⸗
8 de diet luꜩel da verdꝛieſſeŋ · die hettŋ̄
9 arbait · wanŋ ſy ſein auch wolten

10 genieſſeŋ · Puſawneŋ vnd trum⸗
11 melŋ vil laute man do vernam 
12 Floyϡteŋ vnd harpheŋ  weɞ man
13 da began  Rotten vnd ſpringeŋ de
14 vliſſen ſy ſich ſere · pheyffeŋ vnd
15 geyϝgeŋ  jn ward der guͦten clai∂eꝛ
16 deſter mere  An dem zehendeŋ
17 moꝛgen · nu hoᷓꝛet wunder ſageŋ 
18 nach jr aller wunne · muͦſt jr ma⸗
19 niger clagen · ỽoŋ der hochzeit er⸗
20 hebent ſich newϯe maϟre · nach jrer
21 groſſen frewϯdeŋ ſy komeŋ in vil
22 herꜩenliche ſwaϟre  Da der ⱳirt
23 mit frewϯdeŋ bey ſeineŋ geſten ſaſσ ·
24 da kam der ỽarnder ainer · mit
25 vleiſſe kunde er daσ · daʒ Er fuᷓr Sy
26 alle wer mochte deɞ getrawϯeŋ  da
27 ſpilte mit gefuege  daʒ jn werde
28 Fuᷓrſteŋ muͦſten ſchawen Da weyϡσ⸗
29 ſte aŋ jr hennde ein ſchöne mage⸗
30 tin · da auɞ Eyrlannde · deɞ wirteσ
31 kindeliŋ · damit giengeŋ frawϯeŋ
32 die ſein mit zuᷓchten phlageŋ · ỽn∂
33 auch deɞ Wirteɞ frewϯnde zugeŋ
34 eɞ mit vleiſſe ſeineŋ mageŋ · In

jn was des wirtes wille    allen wol bekant
Daz Er jn Eren gunde    bey seinen hochzeiten
wider abents    hiess Er aber die werden geste reiten

48 Die hochtzeit weret    vϡntz an den neundten tag
wes man mit Ritters fuoren    bey dem künige phlag
des mochte die varnde diet    lutzel da verdriessen
die hetten arbait    wann sy sein auch wolten geniessen

49 Pusawnen vnd trummeln    vil laute man do vernam
Floyten vnd harphen    wes man da began
Rotten vnd springen    de vlissen sy sich sere
pheyffen vnd geygen    jn ward der guoten claider dester mere

50 An dem zehenden morgen    nu höret wunder sagen
nach jr aller wunne    muost jr maniger clagen
von der hochzeit    erhebent sich newe märe
nach jrer grossen frewden    sy komen in vil hertzenliche swäre

51 Da der wirt mit frewden    bey seinen gesten sass
da kam der varnder ainer    mit vleisse kunde er das
daz Er für Sy alle    wer mochte des getrawen
da spilte mit gefuege    daz jn werde Fürsten muosten schawen

52 Da weysste an jr hennde    ein schöne magetin
da aus Eyrlannde    des wirtes kindelin
damit giengen frawen    die sein mit züchten phlagen
vnd auch des Wirtes frewnde    zugen es mit vleisse seinen

magen                

53 In des wirtes hawse    hort man grossen schall
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KUDRUN 21

35 deɞ ⱳirteɞ hawſe  hoꝛt man groſ⸗
36 ſeŋ ſchall · die leute begunden lachŋ̄ ·
37 alleɞ vϟberal  deɞ jungeŋ Hageneŋ
38 man zogeŋ kameŋ gar ze naheŋ 
39 daʒ ſy die jungeŋ maide daʒ ſy daɞ
40 kindl nicht enſaheŋ  Deɞ ⱳirteσ
41 ỽngeluᷓcke  nahen da began  dauoŋ
42 Er vnd Fraw VϷte · groſſer laid ge⸗
43 wan · Eɞ het der vϟbel teŭfl geſant 
44 in daɞ reiche · ſeineŋ poteŋ verre ·
45 daɞ ergienge jn allen klageliche ·
46 Eɞ waɞ ein wilder greyϡffe · der
47 kam dar geflogeŋ · daʒ im der kunig
48 Sigebant · het ze liebe erꜩogeŋ  ſein
49 gros vngeluᷓck mocht Er darbeyϡ chie⸗
50 ſen  ſeineŋ Sun den jungeŋ  muͦσ
51 Er voŋ dem ſtarcheŋ greyffeŋ ver⸗
52 lieſeŋ · Eɞ begunde ſchatueŋ  daꝛ
53 in ſein gefidere truͦg · alɞ eɞ ein wol
54 ckeŋ were  ſtarch waɞ er genuͦg · ỽoꝛ
55 Ir manigeŋ freŭnden · Sy namenσ
56 war ỽil claine · die maget mit deɱ
57 kinde ſtuͦn∂  voꝛ dem hawſe ỽil aine ·
58 Uoꝛ deɞ Greyϡffen creffte der
59 wal∂ da nider bꝛach  da die maget
60 edle den ỽogel fliegen ſach · da nert
61 ſy ſich ſelber  ỽnd lie daɞ kind beleibŋ̄ ·
62 durch diꜩ ſtarche maϟre · mocht maŋ
63 eɞ fuᷓr ein wunder ſchreibeŋ  Der
64 Greyϡff lie ſich nider  ỽnd beſloσσ
65 daɞ kindelein in ſeine kla · da tet Er
66 groſen ſchein  daʒ Er gryϡmmig
67 were vnd ỽЧbel gemŭet  daɞ muͦſtŋ̄
68 Sy bewayϡnen die hel∂e ſchone ỽn∂

53 In des wirtes hawse    hort man grossen schall
die leute begunden lachen    alles vϡberal
des jungen Hagenen man zogen    kamen gar ze nahen
daz sy die jungen maide    daz sy das kindl nicht ensahen

54 Des wirtes vngelücke    nahen da began
dauon Er vnd Fraw Vote    grosser laid gewan
Es het der vϡbel teufl    gesant in das reiche
seinen poten verre    das ergienge jn allen klageliche

55 Es was ein wilder greyffe    der kam dar geflogen
daz im der kunig Sigebant    het ze liebe ertzogen
sein gros vngelück    mocht Er darbey chiesen
seinen Sun den jungen    muos Er von dem starchen greyffen

verliesen                

56 Es begunde schatuen    dar in sein gefidere truog
als es ein wol cken were    starch was er genuog
vor Ir manigen freunden    Sy namens war vil claine
die maget mit dem kinde    stuond vor dem hawse vil aine

57 Uor des Greyffen creffte    der wald da nider brach
da die maget edle    den vogel fliegen sach
da nert sy sich selber    vnd lie das kind beleiben
durch ditz starche märe    mocht man es für ein wunder

schreiben                

58 Der Greyff lie sich nider    vnd besloss das kindelein
in seine kla    da tet Er grossen schein
daz Er grymmig were    vnd vϡbel gemuet
das muosten Sy bewaynen    die helde schone vnd guot
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KUDRUN 23

1 guͦt Eσ begunde laut erſchreyϡeŋ  eσ
2 waɞ ſere erſchrackɧt  Er truͦg eɞ haꝛt
3 hohe  mit der ſeineŋ macht  Da keeret
4 Er gegen dem luffte  ze den ⱳolckeŋ ỽerꝛe ·
5 daɞ mueſſet ∂o bewaineŋ auɞ Eyϡꝛlant
6 der herre  Sigebandeσ freŭndt griffŋ̄
7 diſe laid not  Sy clagteŋ hart ſere
8 deɞ kindeleineɞ todt · deɞ waɞ in vn⸗
9 muͦte der kuᷓnig vnd auch ſein weib ·

10 Sy klagteŋ alle gemaine · deɞ kindeσ
11 werden leib · Uoŋ dem ỽnmuͦte
12 die werde wirtſchafft  die mueſſet
13 ſich zerlaſſen · die het mit ſeiner craft ·
14 der Greyffe ſo zerfuᷓeret · daʒ ſy mit
15 arbait · ſich alle muͦſteŋ ſchaideŋ 
16 Jŋ waɞ vil ynnerlicheŋ lai∂ · Der
17 Wirt wainte ſere · ſein pꝛuſt die
18 ward jm naſσ · die edel kuniginne
19 mit zuᷓchteŋ ſprach do daɞ · daʒ Er ∂ie
20 clage lieſſe · daɞ laute lage alles to∂t ·
21 eɞ mueſſe ſich verendeŋ · alɞ got voŋ
22 himel gepot · Die geſte wolten rei⸗
23 ten  da ſprach die kuᷓnigin · Ia ſolt
24 jr edel hel∂e noch hie ze hofe ſein · Vn∂
25 lat euch nicht verſchmahen  Silbeꝛ
26 vnd golt · daɞ habeŋ wir ze geben · ⱳiꝛ
27 ſein euch groſʒlichen holt · Da
28 naigten jr die recken  Sy begundŋ̄
29 alle ſagen · hohe ze dannckeŋ  ∂er
30 Wiert hieſs jn trageŋ  manigeŋ
31 reichen phelle  die waren vngeſchni⸗
32 teŋ · ſy waren ſawϯmeliche voŋ ver⸗
33 reŋ lanndeŋ · dar geriteŋ · Daꝛꜩuͦ
34 gab jŋ Moꝛe Zelter vnd March ·

das muosten Sy bewaynen    die helde schone vnd guot

59 Es begunde laut erschreyen    es was sere erschrackht
Er truog es hart hohe    mit der seinen macht
Da keeret Er gegen dem luffte    ze den wolcken verre
das muesset do bewainen    aus Eyrlant der herre

60 Sigebandes freundt    griffen dise laid not
Sy clagten hart sere    des kindeleines todt
des was in vnmuote    der künig vnd auch sein weib
Sy klagten alle gemaine    des kindes werden leib

61 Uon dem vnmuote    die werde wirtschafft
die muesset sich zerlassen    die het mit seiner craft
der Greyffe so zerfüeret    daz sy mit arbait
sich alle muosten schaiden    Jn was vil ynnerlichen laid

62 Der Wirt wainte sere    sein prust die ward jm nass
die edel kuniginne    mit züchten sprach do das
daz Er die clage liesse    das laute lage alles todt
es muesse sich verenden    als got von himel gepot

63 Die geste wolten reiten    da sprach die künigin
Ia solt jr edel helde    noch hie ze hofe sein
Vnd lat euch nicht verschmahen    Silber vnd golt
das haben wir ze geben    wir sein euch groszlichen holt

64 Da naigten jr die recken    Sy begunden alle sagen
hohe ze danncken    der Wiert hiess jn tragen
manigen reichen phelle    die waren vngeschniten
sy waren sawmeliche    von verren lannden dar geriten

65 Dartzuo gab jn More    Zelter vnd March
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KUDRUN 25

35 die Roſs aus Eyꝛlannde  michel
36 hoch vnd ſtarch · maŋ gab jŋ golt
37 daɞ rote · Silber vngewegeŋ  der
38 Wiert hieſs ſeiner geſte ſchone vnd
39 guᷓettlichen phlegen Da lie die
40 kuniginne ſchaideŋ manig weib ·
41 vnd vil der edlen maide  alſo ∂aʒ
42 Ir leib · jrer gabe waɞ getewret  ſyϡ
43 truͦgen guͦt gewannt  die hochʒeit
44 ſich enndet · Sy raumbteŋ Sige⸗
45 bandeɞ lanndt ·

46 Abenthewϯꝛ Wie Hagen von
47 dem Greyffen ward hingefuᷓert ·

48 N u laſſeŋ wir
49 beleibeŋ  wie
50 da geſchaideŋ
51 ward · ỽnd
52 greiffeŋ an die
53 maϟre  ⱳelch
54 ein ſwinder
55 fart · mit dem wilden greiffen ·
56 daɞ edel kin∂ war∂  eɞ hetteŋ ſeine
57 mage vmb eɞ vil ſtarcheσ laid
58 Eɞ waɞ noch vnerſtoꝛben · ⱳaŋ̄
59 eɞ got gepot · Yedoch het eɞ beſon∂eꝛ 
60 darumb groſſe not · Wanŋ eσ
61 der alte greyϡffe  deŋ ſeineŋ jŭng⸗
62 en truͦg · da eɞ die voꝛ jn hetten 
63 da het eɞ arbait genuͦg · Alɞ die
64 kunfft deɞ alteŋ zu dem neſte ergie
65 daɞ kind er auɞ den klaeŋ zu deŋ

die Ross aus Eyrlannde    michel hoch vnd starch
man gab jn golt das rote    Silber vngewegen
der Wiert hiess seiner geste    schone vnd güettlichen phlegen

66 Da lie die kuniginne    schaiden manig weib
vnd vil der edlen maide    also daz Ir leib
jrer gabe was getewret    sy truogen guot gewannt
die hochzeit sich enndet    Sy raumbten Sigebandes lanndt

2 Abenthewr Wie Hagen von dem Greyffen ward hingefüert

67 Nu lassen wir beleiben    wie da geschaiden ward
vnd greiffen an die märe    welch ein swinder fart
mit dem wilden greiffen    das edel kind ward
es hetten seine mage    vmb es vil starches laid

68 Es was noch vnerstorben    wann es got gepot
Yedoch het es besonder    darumb grosse not
Wann es der alte greyffe    den seinen jungen truog
da es die vor jn hetten    da het es arbait genuog

69 Als die kunfft des alten    zu dem neste ergie
das kind er aus den klaen    zu den Jungen lie
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1 Jungeŋ lie · Da zugkht eɞ ainer
2 daʒ er es nicht verſchlandt · Da
3 ward deɞ goteɞ guᷓete  vil verꝛeŋ an
4 bekant · Sy woltenɞ han zer⸗
5 prochen  mit klaeŋ gar zertragŋ̄ ·
6 da hoᷓꝛet michel wunder · ỽoŋ ſein⸗
7 eŋ ſoꝛgen ſageŋ  wie da deŋ leib be⸗
8 hielte voŋ Eyϡrlandt der herre  iŋ
9 het der jungeŋ ainer vnder ſeineŋ

10 klaeŋ hart verre · Uoŋ pawme
11 ze pawϯme Er mit dem kinde flog ·
12 dem Greyϡffeŋ do ſein ſterche · eiŋ
13 tail ſere betrog · Er geſtuͦnd auf ein⸗
14 em aſte  dem waɞ Er ein tail ze⸗
15 ſchwaϟre · deɞ muͦſt Er auf die er⸗
16 de · da Er zu dem neſte gerne waϟꝛe ·
17 Uoŋ deɞ Greyϡffen ỽalle daɞ
18 kindel im empraſt  ſich verpaꝛg
19 in eineɱ kraute · der wenige gaſt ·
20 Er waɞ noch ỽЧbel enpiſſen  an
21 dem ſeinem leibe · ſeit kam Er zu
22 troſte iŋ Eyrland manigeɱ ſchoᷓ⸗
23 neŋ weibe · Got thuͦt michel
24 wunder · deɞ mag man verieheŋ 
25 Voŋ der greyϟffen ſterche · waɞ
26 auch Ee geſcheheŋ · daʒ dreyer kuᷓ⸗
27 nige toᷓchter warŋ dar getragŋ̄
28 Sy ſaſſeŋ da vil nahen nu kan
29 auch nyeman∂ geſageŋ Wie ſyϡ
30 den leib nerten · ye ſo manigen
31 tag · ⱳann daʒ jr got voŋ himel
32 vil gnediclichen phlag · Hagene
33 ſol beleiben da nicht allaine  die
34 myϡnneklichen maide vnd daɞ

das kind er aus den klaen    zu den Jungen lie
Da zugkht es ainer    daz er es nicht verschlandt
Da ward des gotes güete    vil verren an bekant

70 Sy woltens han zerprochen    mit klaen gar zertragen
da höret michel wunder    von seinen sorgen sagen
wie da den leib behielte    von Eyrlandt der herre
in het der jungen ainer    vnder seinen klaen hart verre

71 Uon pawme ze pawme    Er mit dem kinde flog
dem Greyffen do sein sterche    ein tail sere betrog
Er gestuond auf einem aste    dem was Er ein tail ze schwäre
des muost Er auf die erde    da Er zu dem neste gerne wäre

72 Uon des Greyffen valle    das kindel im emprast
sich verparg in einem kraute    der wenige gast
Er was noch vϡbel enpissen    an dem seinem leibe
seit kam Er zu troste    in Eyrland manigem schönen weibe

73 Got thuot michel wunder    des mag man veriehen
Von der greyffen sterche    was auch Ee geschehen
daz dreyer künige töchter    warn dar getragen
Sy sassen da vil nahen    nu kan auch nyemand gesagen

74 Wie sy den leib nerten    ye so manigen tag
wann daz jr got von himel    vil gnediclichen phlag
Hagene sol beleiben    da nicht allaine
die mynneklichen maide    vnd das kind in ainem staine
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KUDRUN 29

35 kind in ainem ſtaine · Da eɞ die
36 Fraweŋ ſleicheŋ ſahen aŋ deŋ
37 perg · da wolteŋ Sy deɞ weneŋ eɞ
38 were ein wildeɞ zwerg · oder ein
39 Merwunder voŋ dem See gegang⸗
40 eŋ · ſeyt kam eɞ jn ſo nahen  Ia
41 ward eɞ voŋ jn güettlichen em⸗
42 phangeŋ  Hagene ward jr
43 ynnen  ſy wicheŋ in daɞ hol  alleσ
44 vnmuͦteɞ waɞ jr herꜩe vol · Ee
45 daʒ Syϡ erfundeŋ daʒ eɞ ein criſten
46 weϟre · mit ſeiner arbait ſchiet
47 Er ſy ſeyϡt · voŋ maniger herꜩeŋ
48 ſchwaϟre · Da ſprach die Eltiſte
49 wie getarſt du Zu vnnɞ gan  ſeit
50 wir voŋ got voŋ himele diſe her⸗
51 berge han · nu ſuͦch deine genoſſŋ̄
52 in dem wildeŋ ſee  wir leiden
53 doch arbait · ỽnd iſt vnnɞ hie gꝛeŭ⸗
54 lichen ⱳee · Da ſprach daɞ edl
55 kindel · lat mich euch weſeŋ beyϡ 
56 ob jr daɞ welt gelaŭben · daʒ ich
57 ein Cꝛiſten ſeyϡ  mich truͦg der
58 Wilden greyffen ainer zu deɱ
59 Staine · jch were bey eŭch gerne
60 Ia mag ich nicht hie beleibenn
61 aine · Da emphiengeŋ Syϡ min⸗
62 neklichen daɞ wenige kindt  Syϡ
63 gewunnenσ kunde voŋ ſeineɱ
64 dienſte ſint · Sy begunden fragŋ̄
65 voŋ wannen eɞ komen were ·
66 Von ſeineɞ Hungerɞ ſoꝛgeŋ ver⸗
67 dꝛoσ eɞ der meϟre  Da ſprach
68 daɞ edel kindl · mir were ein ym⸗

die mynneklichen maide    vnd das kind in ainem staine

75 Da es die Frawen sleichen    sahen an den perg
da wolten Sy des wenen    es were ein wildes zwerg
oder ein Merwunder    von dem See gegangen
seyt kam es jn so nahen    Ia ward es von jn güettlichen em

phangen                

76 Hagene ward jr ynnen    sy wichen in das hol
alles vnmuotes    was jr hertze vol
Ee daz Sy erfunden    daz es ein cristen were
mit seiner arbait    schiet Er sy seyt von maniger hertzen schwäre

77 Da sprach die Eltiste    wie getarst du Zu vnns gan
seit wir von got von himele    dise herberge han
nu suoch deine genossen    in dem wilden see
wir leiden doch arbait    vnd ist vnns hie greulichen wee

78 Da sprach das edl kindel    lat mich euch wesen bey
ob jr das welt gelauben    daz ich ein Cristen sey
mich truog der Wilden greyffen    ainer zu dem Staine
jch were bey euch gerne    Ia mag ich nicht hie beleibenn aine

79 Da emphiengen Sy minneklichen    das wenige kindt
Sy gewunnens kunde    von seinem dienste sint
Sy begunden fragen    von wannen es komen were
Von seines Hungers sorgen    verdros es der mere

80 Da sprach das edel kindl    mir were ein ymbis not



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

30 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLIrb ll. 1–34



KUDRUN 31

1 bis not  Welt jr mir mittailŋ̄
2 ewꝛ trinckeŋ  vnd ewꝛ prot · daʒ
3 iſt mir geweſeŋ tewϱꝛ  wol dreyϟer
4 tage weyle · Wann mich truͦg
5 der Greyϡffe daher  wol Hŭndeꝛt
6 lange meile · Da ſprach der
7 Frawϯeŋ aine  eɞ iſt ſo geſcheheŋ
8 daʒ wir vnnſer ſchencken ſelteŋ
9 habeŋ geſeheŋ  noch vnnſerŋ truck⸗

10 ſeϟſſeŋ  die vnnɞ ſolteŋ trageŋ
11 ſpeyſe · ſy lebteŋ goteɞ güete · vnd
12 warŋ in jr tumben jaren weiſe ·
13 Sy begunden bald ſuͦchen wuꝛ⸗
14 tʒeŋ vnd annder kraŭt · Syϡ wol⸗
15 teŋ beyϡ jn neren · deɞ Sigebandeɞ
16 trawt  deɞ ſy da lebteŋ  deɞ bꝛach⸗
17 teŋ Syϡ im genuͦg  Eɞ waɞ ein froᷓm⸗
18 de ſpeyſe · die im die jŭnckfrawϯ
19 truͦg · Die kreuᷓter die muͦſſet
20 Er nieſſeŋ  durch deɞ Hŭngers
21 not  muᷓelich iſt ze leiden · der pit⸗
22 terliche todt · Er wonte bey den
23 Frawϯeŋ da vil manigeŋ tag  daʒ
24 Er jr guᷓettlich mit ſeinem dienſte
25 phlag · Auch hetteŋ Sy ſich in
26 hŭet · daɞ wil ich euch ſagen  Ia
27 wuͦchσ da mit ſoꝛgeŋ in ſeinenŋ
28 jŭngen tagen  vϟnꜩ daʒ den kindeŋ
29 bey jr groſſeŋ ſchwaϟreŋ · voꝛ dem
30 holeŋ ſtaine erſtuͦndeŋ aber die
31 ſunderbarŋ maϟre · Ich waiσ
32 nit voŋ welhem ennde gefloſſeŋ
33 vϟber mer zu den Stainwenden ·
34 kam ein groſſer goteɞ heer  die

80 Da sprach das edel kindl    mir were ein ymbis not
Welt jr mir mittailen    ewr trincken vnd ewr prot
daz ist mir gewesen tewr    wol dreyer tage weyle
Wann mich truog der Greyffe    daher wol Hundert lange meile

81 Da sprach der Frawen aine    es ist so geschehen
daz wir vnnser schencken    selten haben gesehen
noch vnnsern trucksessen    die vnns solten tragen speyse
sy lebten gotes güete    vnd warn in jr tumben jaren weise

82 Sy begunden bald suochen    wurtzen vnd annder kraut
Sy wolten bey jn neren    des Sigebandes trawt
des sy da lebten    des brachten Sy im genuog
Es was ein frömde speyse    die im die junckfraw truog

83 Die kreuter die muosset Er niessen    durch des Hungers not
müelich ist ze leiden    der pitterliche todt
Er wonte bey den Frawen    da vil manigen tag
daz Er jr güettlich    mit seinem dienste phlag

84 Auch hetten Sy sich in huet    das wil ich euch sagen
Ia wuochs da mit sorgen    in seinenn jungen tagen
vϡntz daz den kinden    bey jr grossen schwären
vor dem holen staine    erstuonden aber die sunderbarn märe

85 Ich wais nit von welhem ennde    geflossen vϡber mer
zu den Stainwenden    kam ein grosser gotes heer
die starchen grunde welle    kerten sy vil sere
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KUDRUN 33

35 ſtarchen grunde welle kerteŋ ſyϡ
36 ỽil ſere · die ellenden maide · hetteŋ
37 vngemuͦteɞ deſter mere Der kiel
38 jn zerpraſt  deɞ leuᷓteɞ nicht ge⸗
39 naσ · die alten Greyϡffen komeŋ 
40 da daɞ geſchehen waɞ  Sy truͦgen
41 zu jr neſte ỽil manigen todten maŋ 
42 deɞ frage vil ſoꝛgen gewan Da
43 Sy den jŭngen Greyϡffen Ir ſpei⸗
44 ſe hetten lan · die alten greyϡffen
45 keerten von jr geniſte dan · Ich en⸗
46 wayϡſs in welheɞ ennde deɞ mereσ
47 ſtraſſen · ſy hetten auf dem peꝛge ·
48 ein gryϡmmeŋ nachpaŭrŋ gelaſ⸗
49 ſeŋ · Hageŋ noch der leuᷓte ſach
50 ligeŋ beyϡ dem mer  da die wareŋ
51 ertrŭncken  deɞ warŋ goteɞ her ·
52 da wand Er · daʒ Er ſolte da vindeŋ
53 Ir ſpeyϡſe  ỽoꝛ den ỽЧbeln Greyϡffŋ̄
54 ſchlaich Er zu dem gſtade hart leiſe ·
55 Da vand Er nyϡemand mere 
56 Wann gewappen∂ eineŋ man 
57 deɞ Er von den Greyϡffen groſſe
58 not gewan · Er lieſσ im nicht
59 verſchmahen · er ſchuttet jŋ auσ
60 den ringen · pogen vnd gewapen ·
61 vant er der ſeyten harte naheŋ ·
62 Da gurte ſich ſelber daɞ wenige
63 kindt  do obeŋ in den luᷓfften  hoꝛt
64 Er ainen wint · da het ſich verſaŭ⸗
65 met der wenige herre · da kaɱ
66 der alte greyϡffe · Hageŋ waɞ deɱ
67 ſtaine gar zu ỽerre · Er ſwang
68 ſich zoꝛnicliche nider auf den gꝛieσ ·

die starchen grunde welle    kerten sy vil sere
die ellenden maide    hetten vngemuotes dester mere

86 Der kiel jn zerprast    des leutes nicht genas
die alten Greyffen komen    da das geschehen was
Sy truogen zu jr neste    vil manigen todten man
des frage    vil sorgen gewan

87 Da Sy den jungen Greyffen    Ir speise hetten lan
die alten greyffen keerten    von jr geniste dan
Ich enwayss in welhes ennde    des meres strassen
sy hetten auf dem perge    ein grymmen nachpaurn gelassen

88 Hagen noch der leute    sach ligen bey dem mer
da die waren ertruncken    des warn gotes her
da wand Er daz Er solte    da vinden Ir speyse
vor den vϡbeln Greyffen    schlaich Er zu dem gstade hart leise

89 Da vand Er nyemand mere    Wann gewappend einen man
des Er von den Greyffen    grosse not gewan
Er liess im nicht verschmahen    er schuttet jn aus den ringen
pogen vnd gewapen    vant er der seyten harte nahen

90 Da gurte sich selber    das wenige kindt
do oben in den lüfften    hort Er ainen wint
da het sich versaumet    der wenige herre
da kam der alte greyffe    Hagen was dem staine gar zu verre

91 Er swang sich zornicliche    nider auf den gries
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KUDRUN 35

1 deŋ ſeineŋ Bŭrgereŋ · die er ∂ahayϡmϰ
2 lieſs · deŋ ⱳolt Er hart gerne aŋ der
3 zeit han verſluͦnden · da waꝛd Er
4 kuᷓene iŋ ỽil guͦteɞ heldeɞ maſſe fŭn⸗
5 den · Mit ſeiner bloᷓder creffte het
6 Er auf geꜩogeŋ  manig ſtarche
7 ſtrale · ſchoſs Er auɞ ∂em pogeŋ  Er
8 kund eɞ nicht verſchneideŋ  ⱳeɞ mocht
9 Er ∂o genieſſeŋ  da ỽerſuͦcht erɞ mit

10 dem Schwerte · Er hoᷓꝛet die fraweŋ
11 clagen vnd rieſſen · Irŋ ſitenn
12 tumben gryϡmme waɞ genuͦg ·
13 deɱ Greyffen ein Fettich er ỽoŋ
14 der Achſl ſluͦg · vnd verhawet aŋ
15 ainem paine  ſtarch vnd ſere · daʒ
16 Er getrageŋ mochte · voŋ der ſtat jn
17 nicht mere · Deŋ ſig her Er erwoꝛbŋ̄ ·
18 der aine der waɞ todt · ſchier kaɱ ∂er
19 ander · der lidt er ſonnder not · ſeyt
20 ſluͦg Er Syϟ alle · die jŭngeŋ zu den
21 alten  deɞ half jm got voŋ himele
22 Ia mocht Er ſolher creffte nicht ge⸗
23 walten Alɞ er daɞ michel wŭn⸗
24 der hete da getan · da hieſɞ Er ſeine
25 frawϯeŋ voŋ dem Staine gan  Er
26 ſprach lat euch erſcheineŋ  den lufft
27 vnd auch die Sŭnneŋ  ſeyt ỽnnɞ got
28 voŋ himel  wil ettlicher freundenŋ
29 gŭnneŋ  Sy emphiengeŋ guᷓet⸗
30 licheŋ offt beyϡ der ſtŭnd · da war∂
31 Er von deŋ frawen gekuᷓſſet aŋ den
32 mŭnd · Ir ỽogt lag da ỽaige · ⱳaɞ
33 mocht jn da geweren · Sy giengen
34 an dem perge nahen oder ỽerreŋ ·

den seinen Burgeren    die er dahayme liess
den wolt Er hart gerne    an der zeit han versluonden
da ward Er küene    in vil guotes heldes masse funden

92 Mit seiner blöder creffte    het Er auf getzogen
manig starche strale    schoss Er aus dem pogen
Er kund es nicht verschneiden    wes mocht Er do geniessen
da versuocht ers mit dem Schwerte    Er höret die frawen clagen

vnd riessen                

93 Irn sitenn tumben    grymme was genuog
dem Greyffen ein Fettich    er von der Achsl sluog
vnd verhawet an ainem paine    starch vnd sere
daz Er getragen mochte    von der stat jn nicht mere

94 Den sig her Er erworben    der aine der was todt
schier kam der ander    der lidt er sonnder not
seyt sluog Er Sy alle    die jungen zu den alten
des half jm got von himele    Ia mocht Er solher creffte nicht

gewalten                

95 Als er das michel wunder    hete da getan
da hiess Er seine frawen    von dem Staine gan
Er sprach lat euch erscheinen    den lufft vnd auch die Sunnen
seyt vnns got von himel    wil ettlicher freundenn gunnen

96 Sy emphiengen güetlichen    offt bey der stund
da ward Er von den frawen    geküsset an den mund
Ir vogt lag da vaige    was mocht jn da geweren
Sy giengen an dem perge    nahen oder verren
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KUDRUN 37

35 Da jŋ der groſſeŋ ſoꝛgeŋ voŋ In
36 gar gepraſt · do lernnet ſo wol ſchieſ⸗
37 ſen der ellennde gaſt · daʒ iɱ die ỽogl
38 kunden fliegende nicht entryϡnneŋ 
39 Er lernnte weɞ er gerte · da er nach
40 ſeiner not begunde ſynneŋ Er
41 ward ſo baldeɞ herꜩen  ſo fraϟuel vn∂
42 ſo zam · Heyϟ waɞ Er ỽon Tieren
43 ſneller ſpruᷓnge naɱ · alɞ eiŋ Pantl
44 wilde lief Er auf die ſtaine · Ja zoech
45 Er ſich ſelbe · Er waɞ aller ſeiner
46 mage aine · Wie offt Er zu ∂en
47 wunden durch kurꜩweyle gie  Er
48 ſach in dem ⱳage  die rawheŋ ỽiſcɧe
49 hie · die kunde Er geuahen · mocht
50 Er jr nicht genieſſen · ſeiŋ kuchen
51 die roech ſelten  deɞ mocht jn alle
52 tag da ỽerdꝛieſſen  Uoŋ ſeiner
53 herberge gieng Er in den ⱳal∂t ·
54 da ſach Er ỽil der tiere freuᷓel ỽn∂
55 bal∂ · darŭnder waɞ jr aineσ ∂aσ
56 wolde jŋ ỽerſlinden  daɞ ſluͦg Er
57 mit dem ſchwerte · eσ mueſſet ſein⸗
58 eɞ zoꝛnσ hart emphinden  Sein⸗
59 eɱ Gabilune waɞ eɞ aϟnlich · Er
60 begunde eɞ ſchindeŋ  da war∂ Er
61 creffte reicher · jn luſte ſeineɞ pluͦ⸗
62 teɞ da Er deɞ ỽol getranckh · da gewaŋ
63 Er vil der creffte er hette manigŋ̄
64 gedanck · In deɞ Tiereɞ hawte
65 der helt ſich bewant · bey jm Er
66 harte nahen eineŋ Lewen ỽant ·
67 der mocht jm nicht emphliehen ·
68 Wie ſchier Er zu jm gie · deɞ belib

97 Da jn der grossen sorgen    von In gar geprast
do lernnet so wol schiessen    der ellennde gast
daz im die vogl kunden    fliegende nicht entrynnen
Er lernnte wes er gerte    da er nach seiner not begunde synnen

98 Er ward so baldes hertzen    so fräuel vnd so zam
Hey was Er von Tieren    sneller sprünge nam
als ein Pantl wilde    lief Er auf die staine
Ja zoech Er sich selbe    Er was aller seiner mage aine

99 Wie offt Er zu den wunden    durch kurtzweyle gie
Er sach in dem wage    die rawhen vische hie
die kunde Er geuahen    mocht Er jr nicht geniessen
sein kuchen die roech selten    des mocht jn alle tag da

verdriessen                

100 Uon seiner herberge    gieng Er in den waldt
da sach Er vil der tiere    freuel vnd bald
darunder was jr aines    das wolde jn verslinden
das sluog Er mit dem schwerte    es muesset seines zorns hart

emphinden                

101 Seinem Gabilune    was es änlich
Er begunde es schinden    da ward Er creffte reicher
jn luste seines pluotes    da Er des vol getranckh
da gewan Er vil der creffte    er hette manigen gedanck

 102 In des Tieres hawte    der helt sich bewant
bey jm Er harte nahen    einen Lewen vant
der mocht jm nicht emphliehen    Wie schier Er zu jm gie
des belib Er vnuerhawen    der Helt es güetlichen emphie
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KUDRUN 39

1 Er vnuerhawϯeŋ  der Helt eɞ guᷓet⸗
2 licheŋ emphie  Daɞ Tier daʒ Er
3 hett ze tode erſlageŋ  deɞ gedacht Er
4 haim ze hawſe mit jm tragen 
5 die frawen ze aller zeite  genuſſŋ̄
6 ſeiner guete · Voŋ der frombden
7 ſpeyſe hoᷓchte ſich jr herꜩe vnd jr
8 gemuᷓete · Fewꝛ waɞ jn tewϱr
9 Wald hetteŋ Sy genuͦg · auɞ ain⸗

10 em herteŋ ỽelſſen  Er manigen
11 Fancken ſluͦg · daʒ jn voꝛ waɞ froᷓm⸗
12 de · deɞ wurdenɞ beraten  Ia tet eσ
13 annderɞ nyemandσ · Sy muͦſtenσ
14 ſelber bey der gluͦte prateŋ  Da
15 ſy die ſpeyſe nuᷓꜩten · da merte ſich
16 Ir crafft  auch kuᷓckten ſich jr ſyn⸗
17 ne  voŋ goteɞ maiſterſchafft · Syϡ
18 wurden an jreŋ leiben ſchoᷓne vn∂
19 auch lobebare · ſam ettliche in jr
20 Vaterland waϟre · Auch het der
21 ⱳilde hagene creffte zwelff maŋ̄ ·
22 deɞ Er beyϡ ſeinen zeiten  hohen lob
23 gewan  Jn  vnd die junckfrawen
24 muᷓet daɞ hart ſere · daʒ Syϡ in der
25 ⱳŭeſte ſolten beleibeŋ yϡmmerme⸗
26 re · Da paten Sy ſich weyϡſeŋ  zu
27 deɞ ⱳaſſerɞ fluſσ  Sy giengen
28 ſchamlichen · Ia warŋ nicht ze guͦt ·
29 Ir klaider die Sy truͦgen  die ſtrick⸗
30 te jr ſelber hanndt  da ſy der junge
31 Hagene iŋ jr ellende vant · Tage
32 Vierundʒwainꜩigk  Sy giengŋ̄
33 durch den tan  an ainem moꝛgŋ̄
34 fruᷓe  da ſach der junge man  ein

des belib Er vnuerhawen    der Helt es güetlichen emphie

103 Das Tier daz Er hett    ze tode erslagen
des gedacht Er haim ze hawse    mit jm tragen
die frawen ze aller zeite    genussen seiner guete
Von der frombden speyse    höchte sich jr hertze vnd jr gemüete

104 Fewr was jn tewr    Wald hetten Sy genuog
aus ainem herten velssen    Er manigen Fancken sluog
daz jn vor was frömde    des wurdens beraten
Ia tet es annders nyemands    Sy muostens selber bey der gluote

praten                

105 Da sy die speyse nützten    da merte sich Ir crafft
auch kückten sich jr synne    von gotes maisterschafft
Sy wurden an jren leiben    schöne vnd auch lobebare
sam ettliche    in jr Vaterland wäre

106 Auch het der wilde hagene    creffte zwelff mann
des Er bey seinen zeiten    hohen lob gewan
Jn vnd die junckfrawen    müet das hart sere
daz Sy in der wueste    solten beleiben ymmermere

107 Da paten Sy sich weysen    zu des wassers fluss
Sy giengen schamlichen    Ia warn nicht ze guot
Ir klaider die Sy truogen    die strickte jr selber hanndt
da sy der junge Hagene    in jr ellende vant

 108 Tage Vierundzwaintzigk    Sy giengen durch den tan
an ainem morgen früe    da sach der junge man
ein Schiff geladen schwäre    rueffen Er began Es kam von

Karade                
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KUDRUN 41

35 Schiff geladen ſchwaϟre  rŭeffen
36 Er began  Eɞ kam von Karade
37 Sy wolteŋ vber See · deŋ ellendenŋ
38 Frawϯeŋ deŋ tet jr arbait vil ⱳee ·
39 Hagene rueffte laŭte daʒ jn
40 deɞ nicht verdꝛoσ · ⱳie ſere voŋ
41 deŋ windeŋ daɞ mer mit vnden
42 vloσ · daɞ Schif begunde krachen 
43 die beyϡ jm da fuerŋ nahen · Sy
44 voꝛchteŋ wilde Merkin∂t  da ſyϡ
45 die frawϯeŋ an dem gſta∂e ſaheŋ 
46 Daɞ Schiff het aineŋ herreŋ 
47 auɞ Salme · Hagenn vnd
48 ſein kunne  waɞ im vil kundt ·
49 Ee Er waɞ jr nachgebaŭr  da het
50 voŋ Eyꝛlant ſun den Sigeban⸗
51 deɞ der Bilgrin ainer nicht be⸗
52 kant · Der Graue ſeinen Schif⸗
53 man zu dem geſtade nicht enließ
54 der ellende Recke fuᷓerŋ ſich da
55 hieſs  durch deɞ gotes guᷓete  voŋ
56 dem wilden ſande · da erkaltet jr
57 gemŭete · da Er Cꝛiſt ſo freŭenliche
58 nante · Der Graue ſelb zwelfte
59 in ainen Barcken ſprang · Ee Er
60 die maϝre erfŭere  die weile daucɧt
61 jn lang  ob eɞ Schrawaʒ wareŋ 
62 oder wilde merwŭnder · er geſacɧ
63 beyϡ ſeineŋ zeiten  wie ſo herlich
64 kundter  Er begunde frageŋ Ee
65 Er zu dem gſtade gie  ſeyϡt jr kint
66 getauffet  waɞ tut jr danne hie ·
67 Er ſach jr leib ſchoneŋ iŋ jungen
68 mieſσ gewundeŋ  da pateŋ ſy

ein Schiff geladen schwäre    rueffen Er began Es kam von Karade
Sy wolten vber See den ellendenn Frawen    den tet jr arbait vil

wee                

109 Hagene rueffte laute    daz jn des nicht verdros
wie sere von den winden    das mer mit vnden vlos
das Schif begunde krachen    die bey jm da fuern nahen
Sy vorchten wilde Merkindt    da sy die frawen an dem gstade

sahen                

110 Das Schiff het ainen herren    aus Salme
Hagenn vnd sein kunne    was im vil kundt Ee
Er was jr nachgebaur    da het von Eyrlant
sun den Sigebandes    der Bilgrin ainer nicht bekant

111 Der Graue seinen Schifman    zu dem gestade nicht enließ
der ellende Recke    füern sich da hiess
durch des gotes güete    von dem wilden sande
da erkaltet jr gemuete    da Er Crist so freuenliche nante

112 Der Graue selb zwelfte    in ainen Barcken sprang
Ee Er die mare erfuere    die weile daucht jn lang
ob es Schrawaz waren    oder wilde merwunder
er gesach bey seinen zeiten    wie so herlich kundter

 113 Er begunde fragen    Ee Er zu dem gstade gie
seyt jr kint getauffet    was tut jr danne hie
Er sach jr leib schonen    in jungen miess gewunden
da paten sy die geste    Daz Sy jn mit jnen ze varen gunden
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KUDRUN 43

1 die geſte  Daʒ Sy jŋ mit jneŋ
2 ze vareŋ gunden 

3 Abentheŭr · Wie Hagene
4 an den Kyel kam

5 E e Syϡ zu dem
6 Schiffe giengŋ̄
7 da bracht maŋ
8 jn gewant ·
9 daʒ die Pilgri⸗

10 me mit jn fuͦꝛ⸗
11 ten  in daɞ
12 Landt  wie
13 keuſche Sy wareŋ  daɞ muͦſten
14 Sy do trageŋ  Ia ſchampteŋ ∧ ſich
15 ſere  Yedoch verenndet ſich jr cla⸗
16 geŋ Da ſy die ſchoᷓneŋ maideŋ pꝛa⸗
17 chteŋ auf die fluͦt  da giengeŋ jn
18 entgegeŋ die Ritter ſtolꜩ vnd guͦt 
19 Sy emphiengeŋ vleiſſiklich  die
20 Fuᷓrſten tochter tewϯꝛ  ⱳie ſich Ee
21 verſahen  daʒ Sy wareŋ wilde  vnd
22 vngehewꝛ Da belibeŋ ſy deɞ nach⸗
23 teɞ beyϡ jn auf dem See · die vngewon⸗
24 hait tet den kinden wee · hetteŋ ſyϟσ
25 fuᷓr wirde · ſo dauchten Syϡ mich 
26 weyϡſe  der Graue voŋ Garadie
27 hieſs jn geben guͦte ſpeyϡſe · Da ſyϡ
28 geſpeyſʒt wareŋ  vnd Er beyϡ jn ge⸗
29 ſaſσ  der Graue pat jm Sageŋ
30 daσ · ⱳoheer ſy recht ſchoᷓne bꝛacht
31 zu dem See · deŋ kinden tet ſein fra⸗

da paten sy die geste    Daz Sy jn mit jnen ze varen gunden

3 Abentheur Wie Hagene an den Kyel kam

114 Ee Sy zu dem Schiffe giengen    da bracht man jn gewant
daz die Pilgrime    mit jn fuorten in das Landt
wie keusche Sy waren    das muosten Sy do tragen
Ia schampten Sy sich sere    Yedoch verenndet sich jr clagen

115 Da sy die schönen maiden    prachten auf die fluot
da giengen jn entgegen    die Ritter stoltz vnd guot
Sy emphiengen vleissiklich    die Fürsten tochter tewr
wie sich Ee versahen    daz Sy waren wilde vnd vngehewr

116 Da beliben sy des nachtes    bey jn auf dem See
die vngewonhait    tet den kinden wee
hetten sys für wirde    so dauchten Sy mich weyse
der Graue von Garadie    hiess jn geben guote speyse

 117 Da sy gespeyszt waren    vnd Er bey jn gesass
der Graue    pat jm Sagen das
woheer sy recht schöne    bracht zu dem See
den kinden tet sein fragen    vnd auch jr arbeit wee
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KUDRUN 45

32 gen vnd auch jr arbeit wee · Da
33 ſprach die eltiſt  die vnnder jn da
34 ſaſσ · Jch bin voŋ ỽerren Lannden 
35 herre wiſſet jr daɞ · Voŋ jndia deꝛ
36 guͦteŋ · der da waɞ kuᷓnig inne meī
37 Vater  da erlaite · da jch krone lai⸗
38 der nymmermer gewyϡnne Da
39 ſprach die mittliſte · Jch bin vonŋ
40 Verreŋ komeŋ · mich hat ein wil⸗
41 der greiffe  ze Poꝛtigal genomeŋ ·
42 der mein da jach ze kinde  der waɞ
43 da Lanndeɞ herre · eiŋ Vogt ỽil
44 gewaltig  nahend vnd ỽerre Die
45 Iuᷓngeſt vnder deŋ die bey dem
46 Graueŋ ſaſσ · die ſprach geʒogen⸗
47 liche  herre ich ſag euch daɞ · Jch biŋ
48 von Yſerlannde  da waɞ mein
49 Vater herre · die mich da ziehen ſol⸗
50 ten deŋ kam ich laider all ze veꝛre ·
51 Da ſprach der Ritter edel · got
52 hat ỽil wol getan  ſeyt Er eŭch beyϡ
53 den mageŋ nicht wolte beleiben
54 lan · Ir ſeyt mit gnaden auσ gꝛoſ⸗
55 ſer not enpŭndeŋ  ſeyϡt ich euch ſo
56 ſchoᷓne maide han an diſem gſtade
57 fŭnden · Waɞ Er da frageŋ moch⸗
58 te  deɞ ware jm vnnot · wie daɞ
59 kumeŋ waϟre  daʒ Sy den gryϡmmeŋ
60 todt · nicht von den greyϡffen nam⸗
61 en · die Sy ze Neſte truͦgen  Sy litŋ̄
62 manigeɞ  deɞ Sy doch nie gewuͦgŋ̄ ·
63 Da ſprach der reiche Graue 
64 wider den jungeŋ man · freundt
65 vnd geſelle  jr ſolt mich höꝛeŋ laŋ 

den kinden tet sein fragen    vnd auch jr arbeit wee

118 Da sprach die eltist    die vnnder jn da sass
Jch bin von verren Lannden    herre wisset jr das
Von jndia der guoten    der da was künig inne
mein Vater da erlaite    da jch krone laider nymmermer

gewynne                

119 Da sprach die mittliste    Jch bin vonn Verren komen
mich hat ein wilder greiffe    ze Portigal genomen
der mein da jach ze kinde    der was da Lanndes herre
ein Vogt vil gewaltig    nahend vnd verre

120 Die Iüngest vnder den    die bey dem Grauen sass
die sprach gezogenliche    herre ich sag euch das
Jch bin von Yserlannde    da was mein Vater herre
die mich da ziehen solten    den kam ich laider all ze verre

121 Da sprach der Ritter edel    got hat vil wol getan
seyt Er euch bey den magen    nicht wolte beleiben lan
Ir seyt mit gnaden    aus grosser not enpunden
seyt ich euch so schöne maide    han an disem gstade funden

122 Was Er da fragen mochte    des ware jm vnnot
wie das kumen wäre    daz Sy den grymmen todt
nicht von den greyffen namen    die Sy ze Neste truogen
Sy liten maniges    des Sy doch nie gewuogen

 123 Da sprach der reiche Graue    wider den jungen man
freundt vnd geselle    jr solt mich hören lan
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KUDRUN 47

1 Seydt daʒ mir die Frawϯeŋ geſaget
2 hand jr maϟre · Nu weſte ich haꝛt
3 gerne  Wo Ewꝛ Lanndt oder kunne
4 ware · Da ſprach der ⱳilde Hage⸗
5 ne  daɞ wil ich euch ſagene · mich
6 hat der Greyϡffen ainer auch da
7 heer getrageŋ  meiŋ Vater hieſs
8 Sigebant  Ich bin voŋ Eyrich  vnd
9 bin bey diſeŋ frawϯeŋ geweſen  vil

10 lanng kummerlich  Da fragteŋ
11 Syϟ alle  wie moᷓchte daɞ weſeŋ  daʒ
12 Ir bey den Greyϟffeŋ  ſo lange ſeit
13 geneſen  da ſprach der jŭnge  daɞ
14 wolte die goteɞ guᷓete  an jn iſt wol
15 erkuelet baide mein herꜩe  ỽn∂ auch
16 mein gemuᷓete · Da ſprach der auσ
17 Gradie  daɞ ſolt du mir ſagen  wie
18 dir ſey geringet die not  da han ich
19 erſchlagen die alteŋ zu den jŭngeŋ 
20 Ir ainer nicht genaſʒ  bey dem ich
21 meineɞ leibeɞ in groſſen ſoꝛgeŋ ⱳaσ ·
22 Da ſprachenɞ allgemaine ſo
23 iſt ſtarch dein leibe  dich muᷓgen lob⸗
24 en balde · baide man vnd ⱳeyb  Eσ
25 möchten vnnſer Tauſent nyϡmmeꝛ
26 han getan  daʒ wierɞ erſchlageŋ
27 hetteŋ  eɞ iſt dir ſeliklichen ergan ·
28 Der Gꝛaf vnd ſein geſinde foꝛch⸗
29 ten diſɞ kindt  eɞ het vnmaϟſſliche
30 ſtercke daɞ geſchadt iŋ ſindt  maŋ
31 wolt jn voŋ waffen mit liſten han
32 geſchaiden  daɞ weret Er zoꝛniklich
33 Ia mocht jn ſein komen balde laidŋ̄
34 Da ſprach aber der Graue mir

Seydt daz mir die Frawen    gesaget hand jr märe
Nu weste ich hart gerne    Wo Ewr Lanndt oder kunne ware

124 Da sprach der wilde Hagene    das wil ich euch sagene
mich hat der Greyffen ainer    auch da heer getragen
mein Vater hiess Sigebant    Ich bin von Eyrich
vnd bin bey disen frawen    gewesen vil lanng kummerlich

125 Da fragten Sy alle    wie möchte das wesen
daz Ir bey den Greyffen    so lange seit genesen
da sprach der junge    das wolte die gotes güete
an jn ist wol erkuelet    baide mein hertze vnd auch mein

gemüete                

126 Da sprach der aus Gradie    das solt du mir sagen
wie dir sey geringet die not    da han ich erschlagen
die alten zu den jungen    Ir ainer nicht genasz
bey dem ich meines leibes    in grossen sorgen was

127 Da sprachens allgemaine    so ist starch dein leibe
dich mügen loben balde    baide man vnd weyb
Es möchten vnnser Tausent    nymmer han getan
daz wiers erschlagen hetten    es ist dir seliklichen ergan

128 Der Graf vnd sein gesinde    forchten diss kindt
es het vnmässliche stercke    das geschadt in sindt
man wolt jn von waffen    mit listen han geschaiden
das weret Er zorniklich    Ia mocht jn sein komen balde laiden

 129 Da sprach aber der Graue    mir ist wol geschehen
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KUDRUN 49

35 iſt wol geſcheheŋ nach manigeɱ
36 ſchaden groſſeŋ  deŋ ich han geſehŋ̄ ·
37 Vnd biſt der mage da heer voŋ Eyer⸗
38 lannde  deɞ Fuᷓrſten Sigebandeɞ  ſo
39 wil ich dich mir haben ze phande ·
40 Du biſt mir kumeŋ rechte  ∂aσ
41 ſey dir geſayϡt · mir haben deine
42 Freundt getan ſo manige lai∂  ze
43 Garadie dem Lande · daɞ leyϟt jn gaꝛ
44 ze nahen  Sy hieſſeŋ meine hel∂en
45 in ainem herten ſturɱ ſlaheŋ 
46 vnd vahen  Da ſprach der jŭnge
47 Hagene vnſchul∂ig ich deɞ bin · daʒ
48 Sy euch getan han∂ · nu bringet
49 mich ze jn  ſo getraw ich wol verſuᷓe⸗
50 nen  Ireŋ haſσ vnd ewꝛ ſtreiten  lat
51 mich genediclich Zu meineŋ kunneŋ
52 arbaiten  Der Graue ſprach zu
53 deɱ kinde du muͦſt mein Giſel ſein 
54 ſo ſind mein hofgeſind die ſchoᷓneŋ
55 magedein  die wil ich mir ze ereŋ
56 habeŋ iŋ meineɱ Lande  die rede
57 dauchte Hageŋ ſy waϟr jm ſcha∂ 
58 vnd ſchande · Der Reckh ſprach
59 in zoꝛne  Ich wil nicht Giſel weſeŋ 
60 deɞ enmuͦte nyϡemand der welle ge⸗
61 neſen  Ir guͦte Schifleuᷓt jr bringet
62 mich ze lande  deɞ lon Ich euch geꝛne 
63 Ich gilt mit ſchaꜩ vnd mit gewan∂e
64 Ir muͦtet meiner frawen  daʒ
65 Sy ewꝛ geſinde weſeŋ an ſeiŋ hilffe
66 Sy mŭgen wol geneſeŋ  ſeyϡ yeman∂
67 hie ſo weyϡſe · der ỽolge meiner leere ·
68 keeret ỽЪmb ewϯꝛ Segel  daʒ man ∂aσ

129 Da sprach aber der Graue    mir ist wol geschehen
nach manigem schaden grossen    den ich han gesehen
Vnd bist der mage    da heer von Eyerlannde
des Fürsten Sigebandes    so wil ich dich mir haben ze phande

130 Du bist mir kumen rechte    das sey dir gesayt
mir haben deine Freundt    getan so manige laid
ze Garadie dem Lande    das leyt jn gar ze nahen
Sy hiessen meine helden    in ainem herten sturm slahen vnd

vahen                

131 Da sprach der junge Hagene    vnschuldig ich des bin
daz Sy euch getan hand    nu bringet mich ze jn
so getraw ich wol versüenen    Iren hass vnd ewr streiten
lat mich genediclich    Zu meinen kunnen arbaiten

132 Der Graue sprach zu dem kinde    du muost mein Gisel sein
so sind mein hofgesind    die schönen magedein
die wil ich mir ze eren    haben in meinem Lande
die rede dauchte Hagen    sy wär jm schad vnd schande

133 Der Reckh sprach in zorne    Ich wil nicht Gisel wesen
des enmuote nyemand    der welle genesen
Ir guote Schifleut    jr bringet mich ze lande
des lon Ich euch gerne    Ich gilt mit schatz vnd mit gewande

 134 Ir muotet meiner frawen    daz Sy ewr gesinde wesen
an sein hilffe    Sy mugen wol genesen
sey yemand hie so weyse    der volge meiner leere
keeret vmb ewr Segel    daz man das Schif gen Eyrlannde icht

kere                
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KUDRUN 51

1 Schif geŋ Eyꝛlannde icht kere 
2 Daʒ leuᷓte jŋ wolten vaheŋ  Jr
3 herre daɞ gepot  da ſtuͦnde Er jm
4 ze nahen  deɞ kamen Syϡ in groſſe
5 not  Er holet bey dem hare wol Dꝛeiſ⸗
6 ſig in die ỽnde · die crafft ſeineɞ
7 leibes ward den Pilgrameŋ haꝛt
8 kunde  Hetteŋ Sy nicht geſchai⸗
9 den die myϡnniklicheŋ kindt  den helt

10 voŋ Garadie hiet er erſlageŋ ſint ·
11 Sy warŋ im geleiche die armen zu
12 den herren · dieſelbeŋ Schifleuᷓte muͦſ⸗
13 teŋ da geŋ Eyϟꝛland kereŋ  Eyleŋ
14 Sy begŭnden  daʒ Sy nicht wurden
15 verloꝛen  Wann Syϟ muᷓeſten fuᷓꝛcɧ⸗
16 ten deɞ jŭngeŋ Hageneŋ zoꝛn  tage
17 Sibenꜩehen Ee Syϡ vil ỽnmuᷓeſſig
18 warŋ  Sy voꝛchten jn all gemaine ·
19 Wann Sy ſaheŋ jn ỽЧbel gepoꝛŋ Da
20 Er begŭnde nahen in ſeineɞ vaterσ
21 land  die vil weiten Burge het Er
22 Ee bekannt  aineŋ Palaσ hohen  choσ
23 Er bey der ſluͦt  Drewhŭndert turne
24 ſach Er da ỽil ỽeſte vnd guͦt · Dar⸗
25 yϟnne waɞ her Sigebant  vnd auch
26 ſein edel weib  die Pilgrem muͦſtŋ̄
27 ſoꝛgen  von noᷓeten vmb jren leib ·
28 ob jr wurde ynne  der auɞ Eyϟꝛich 
29 daʒ Er Sy alle ſchluᷓege  ∂aɞ vnder⸗
30 ſtuͦnd Hagene lobelich · Da ſpꝛach
31 zu den geſten  der wayϟdeliche man 
32 Ich wil eɞ gerne ſuᷓenen  ⱳie ich
33 nicht enhan · gewalteɞ hie ze lande ·
34 Jch wil poten dar ſennden · ỽnd wil

keeret vmb ewr Segel    daz man das Schif gen Eyrlannde icht
kere                

135 Daz leute jn wolten vahen    Jr herre das gepot
da stuonde Er jm ze nahen    des kamen Sy in grosse not
Er holet bey dem hare    wol Dreissig in die vnde
die crafft seines leibes    ward den Pilgramen hart kunde

136 Hetten Sy nicht geschaiden    die mynniklichen kindt
den helt von Garadie    hiet er erslagen sint
Sy warn im geleiche    die armen zu den herren
dieselben Schifleute    muosten da gen Eyrland keren

137 Eylen Sy begunden    daz Sy nicht wurden verloren
Wann Sy müesten fürchten    des jungen Hagenen zorn
tage Sibentzehen    Ee Sy vil vnmüessig warn
Sy vorchten jn all gemaine    Wann Sy sahen jn vϡbel geporn

138 Da Er begunde nahen    in seines vaters land
die vil weiten Burge    het Er Ee bekannt
ainen Palas hohen    chos Er bey der sluot
Drewhundert turne    sach Er da vil veste vnd guot

139 Darynne was her Sigebant    vnd auch sein edel weib
die Pilgrem muosten    sorgen    von nöeten vmb jren leib
ob jr wurde ynne    der aus Eyrich
daz Er Sy alle schlüege    das vnderstuond Hagene lobelich

 140 Da sprach zu den gesten    der waydeliche man
Ich wil es gerne süenen    wie ich nicht enhan
gewaltes hie ze lande    Jch wil poten dar sennden
vnd wil hass den alten    mit ewch vnd mit dem künige gar

verennden                
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KUDRUN 53

35 haſɞ den alten mit ewϯch  ỽnd mit
36 dem kuᷓnige gar verenndeŋ Der
37 nu welle gerne dienen aŋ mir
38 michel guͦt · die maϟre die ich empeŭ⸗
39 te  wer daɞ gerne thuͦt  der ſag dem
40 kuᷓnige  ∂em gib ich golt daɞ reiche ·
41 Ja lonet jm vil gerne mein Vater
42 vnd mein Muͦter reichliche  Der
43 Pilgrime zwelffe hieſs Er reiteŋ
44 dan  Nu ſaget dem kuᷓnige  ſpꝛach
45 der jŭnge man · Ob Er welle Hage⸗
46 neŋ  ſeineŋ Sun ſehen  aŋ deɱ voŋ
47 aineɱ Greyϡffen iɱ herꜩenlayϡde
48 waſɞ geſcHehen · Ich wayϡσ wol 
49 daʒ ſein gelaŭbet der edel kuᷓnig
50 nicht  ſo fraget mein muͦter ob
51 ſy euch deɞ vergicht  daʒ Sy mich
52 dann haben welle  ze einem kinde ·
53 ob Sy ain guldin creuᷓꜩe voꝛ aŋ
54 meiner prꝛuſt vinde · Die poteŋ
55 ryϡteŋ dannen  nahen in daɞ
56 lant · da ſaſs in ainem haŭſe
57 Fraw VϷte vnd Sigebant  da er⸗
58 kannt er daσ fueren da heer voŋ
59 Garadine · eɞ wareŋ ſeine ỽeinde 
60 darŭmb zuᷓrnet der wiert  ỽnd
61 auch ſeine · Er hieſs Syϟ fra⸗
62 gen  wie Sy getoꝛſten kumen in
63 daɞ lanndt  da ſprach ainer daꝛ⸗
64 ŭnder  da hat vnnɞ heer geſant 
65 dein Sun der jŭnge Hagene  der
66 iſt ſo nahen  wer den gerne ſaϟhe 
67 daʒ daɞ iŋ kurꜩer zeit warlich
68 wol geſchehe  Da ſpꝛach der fuᷓꝛſt

vnd wil hass den alten    mit ewch vnd mit dem künige gar
verennden                

141 Der nu welle gerne dienen    an mir michel guot
die märe die ich empeute    wer das gerne thuot
der sag dem künige    dem gib ich golt das reiche
Ja lonet jm vil gerne    mein Vater vnd mein Muoter reichliche

142 Der Pilgrime zwelffe    hiess Er reiten dan
Nu saget dem künige    sprach der junge man
Ob Er welle Hagenen    seinen Sun sehen
an dem von ainem Greyffen    im hertzenlayde wass gescHehen

143 Ich ways wol daz sein gelaubet    der edel künig nicht
so fraget mein muoter    ob sy euch des vergicht
daz Sy mich dann haben welle    ze einem kinde
ob Sy ain guldin creutze    vor an meiner prrust vinde

144 Die poten ryten dannen    nahen in das lant
da sass in ainem hause    Fraw Vote vnd Sigebant
da erkannt er das fueren    da heer von Garadine
es waren seine veinde    darumb zürnet der wiert vnd auch seine

145 Er hiess Sy fragen    wie Sy getorsten kumen in das lanndt
da sprach ainer darunder    da hat vnns heer gesant
dein Sun der junge Hagene    der ist so nahen
wer den gerne sähe    daz das in kurtzer zeit warlich wol

geschehe                

 146 Da sprach der fürst Sigebant    Jr triegent mich on not
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KUDRUN 55

1 Sigebant  Jr triegent mich oŋ
2 not · Er iſt ſo hin geſchaideŋ  daʒ
3 mir deɞ kindeɞ tot  dick hat erweck⸗
4 het meineɞ herꜩeŋ ſyϟnne · ob jrɞ
5 nicht gelaŭbet  ſo fraget ewꝛ weib
6 die küniginne Der iſt Er alſo
7 dicke geweſen nahen beyϡ · ob im aŋ
8 ſeiner pꝛuſt aiŋ gul∂in creüꜩ ſeyϡ ·
9 ob maŋ deɞ an dem degenne die

10 rechten warhait vinde  geruͦchet
11 Ir deɞ baide ſo muᷓget irɞ eucɧ wol
12 ieheŋ ze ainem kinde · UϷten der
13 fraweŋ ditʒ da wardt geſait  Syϡ
14 frewϯte ſich der maϟre  Ee waɞ jr oft
15 laid  Sy ſprach wir ſülleŋ reiteŋ
16 da wir ze rechte erfinden · der wirt
17 do hieſσ ſateln  jm  ỽnd ſeinem
18 peſten ynngeſindeŋ  Zehannt
19 da ſprach ain Bilgrin der ſchoneŋ
20 VϷten zuͦ  Wilt du mir fraw ỽolgŋ̄ ·
21 jch rat dir waɞ du thuͦ · du ſolt
22 bringen claider  deineŋ vil ſchoᷓneŋ
23 kindeŋ  die koment dir zu allen
24 eren  Sy hayϡſſent deɞ ſeineɞ iunge
25 yϡnngeſyϡnnden  Man bꝛachte
26 reiche claider mit der fraweŋ daŋ̄ ·
27 auch ỽolgete der kunigin  ỽil
28 manig küener man  Herˀ Ha⸗
29 gene waɞ geſtanden nider auf
30 den ſant  da Er die voŋ Gara∂y
31 bey dem ellenndeŋ ỽant ·

146 Da sprach der fürst Sigebant    Jr triegent mich on not
Er ist so hin geschaiden    daz mir des kindes tot
dick hat erweckhet    meines hertzen synne
ob jrs nicht gelaubet    so fraget ewr weib die küniginne

147 Der ist Er also dicke    gewesen nahen bey
ob im an seiner prust    ain guldin creütz sey
ob man des an dem degenne    die rechten warhait vinde
geruochet Ir des baide    so müget irs euch wol iehen ze ainem

kinde                

148 Uoten der frawen    ditz da wardt gesait
Sy frewte sich der märe    Ee was jr oft laid
Sy sprach wir süllen reiten    da wir ze rechte erfinden
der wirt do hiess sateln    jm vnd seinem pesten ynngesinden

149 Zehannt da sprach ain Bilgrin    der schonen Voten zuo
Wilt du mir fraw volgen    jch rat dir was du thuo
du solt bringen claider    deinen vil schönen kinden
die koment dir zu allen eren    Sy hayssent des seines iunge

ynngesynnden                

150 Man brachte reiche claider    mit der frawen dann
auch volgete der kunigin    vil manig küener man
Herr Hagene was gestanden    nider auf den sant
da Er die von Garady    bey dem ellennden vant
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KUDRUN 57

32 Abentheŭr · Wie Hagene em⸗
33 phanngen ward · ỽon Vater  vnd
34 von Mŭeter ~ ·

35 D o geſach
36 Er reytenŋ
37 weib vnd
38 man  da
39 wolt jn Ha⸗
40 gene hin
41 entgegeŋ
42 gan  ⱳer
43 Im grŭeſſeŋ kun∂t tate · daɞ
44 wolt er gerne ſehen · da muͦſt eiŋ
45 ſtarcheɞ dringeŋ  voŋ ſeineŋ fꝛuŋ⸗
46 den geſchehen  Der kunige
47 hieſσ jn wille kumeŋ ſein  iŋ ſeiŋ
48 Lanndt  Er ſprach ſeit jrσ der
49 Recke  der nach ỽnnɞ hat geſant 
50 vnd geet zu ainer muͦter der edlŋ̄
51 kuniginne  ỽnd ſint war die maϟ⸗
52 re · ſo bin ich fro voŋ alleŋ meineŋ
53 ſynneŋ  UϷte die ſchöne gezo⸗
54 genlichen ſprach  hayϡſσ vnnɞ
55 voꝛ den Lewϯten ſchaffen hie ge⸗
56 mach  Ich ſol jŋ ⱳol erkenneŋ 
57 ob jm hie zimpt die crone · Sy er⸗
58 fannt die wareŋ pilde  da emph⸗
59 iengeŋ ſy den jŭngen helt ỽil ſcho⸗
60 ne · Mit wainenden augeŋ ſyϡ
61 kuſſt jn an den mŭn∂ · Ee weſt
62 ich mich ſiechen  nu bin ich ⱳol
63 geſundt · Biſs ⱳillekumen Ha⸗
64 gene mein ainigeɞ kin∂t  nŭŋ
65 muᷓgeŋ ſich dein wol troᷓſten die

4 Abentheur Wie Hagene emphanngen ward von Vater vnd von
Mueter

151 Do gesach Er reytenn    weib vnd man
da wolt jn Hagene    hin entgegen gan
wer Im gruessen kundt tate    das wolt er gerne sehen
da muost ein starches dringen    von seinen frunden geschehen

152 Der kunige hiess jn wille kumen    sein in sein Lanndt
Er sprach seit jrs der Recke    der nach vnns hat gesant
vnd geet zu ainer muoter    der edlen kuniginne
vnd sint war die märe    so bin ich fro von allen meinen synnen

153 Uote die schöne    gezogenlichen sprach
hayss vnns vor den Lewten    schaffen hie gemach
Ich sol jn wol erkennen    ob jm hie zimpt die crone
Sy erfannt die waren pilde    da emphiengen sy den jungen helt vil

schone                

 154 Mit wainenden augen    sy kusst jn an den mund
Ee west ich mich siechen    nu bin ich wol gesundt
Biss willekumen Hagene    mein ainiges kindt
nun mügen sich dein wol trösten    die hie bey Sigebannde sindt



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

58 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLIIrc ll. 1–34



KUDRUN 59

1 hie beyϟ Sigebannde ſindt ·
2 Der kuᷓnig  trat naher  ſein
3 freuᷓde die waɞ groσ  ỽoŋ ſeineɞ
4 herꜩenliebe · auɞ ſeineŋ augeŋ ỽloσ ·
5 jm ỽil der hayϡſſen traϟhene da ge⸗
6 nuͦg · dem kinde er holden willeŋ
7 voŋ ſchuldeŋ freuᷓntlicheŋ truͦg ·
8 Die ellendeŋ froᷓmdeŋ frawϯeŋ
9 VϷten wurdeŋ kŭndt  Sy gab jn ma⸗

10 niger hannde gra vnde pŭnt · Phelle
11 ob liechteŋ federŋ  daɞ geꜩaɱ wol
12 Irem leibe  ſich ringeret jr gemuᷓete
13 von deɞ kunigeɞ Sigebandeɞ weibe ·
14 Man claidet die ſchoᷓnen frawϯeŋ
15 alɞ eɞ jn wol geꜩam  die zeit muͦſtŋ̄
16 Sy dulden  darunder michel ſcham
17 vϟnꜩ Syϡ behanngeŋ in reichen poꝛ⸗
18 ten giengen  der ⱳirt vnd ſeine
19 helde die jungen maide vleiſſiklich
20 emphiengen  Hagen hieſs gne⸗
21 dig deŋ von Garadi ſein · den kunig
22 vnd die leuᷓte  durch den willeŋ ſein
23 daʒ Er jŋ vergaϟbe  ſchaden vnd ſchul⸗
24 de  Hagen der junge der gewan deŋ
25 Pilgramen hulde  Da der kuᷓnig
26 mit kuſſe ỽerſuᷓente ſeinen zoꝛn 
27 da muͦſſet man jn gelten  waɞ ſy
28 hetteŋ ỽerloꝛen  daɞ waɞ jr frumϰe
29 ỽil groſſe  ỽnd waɞ auch Hagen
30 ere  ſeyt wurden ſy veinde mit dem
31 von Eyϡrlannde nyϡmmermere 
32 Da hieſs man den geſten tragŋ̄ 
33 auf den ſant  in dem fꝛide Hageŋ 
34 Ir ſpeyϡſe vnd jr gewant · daʒ ſy da

nun mügen sich dein wol trösten    die hie bey Sigebannde sindt

155 Der künig trat naher    sein freude die was gros
von seines hertzenliebe    aus seinen augen vlos
jm vil der hayssen    trähene da genuog
dem kinde er holden willen    von schulden freuntlichen truog

156 Die ellenden frömden    frawen Voten wurden kundt
Sy gab jn maniger hannde    gra vnde punt
Phelle ob liechten federn    das getzam wol Irem leibe
sich ringeret jr gemüete    von des kuniges Sigebandes weibe

157 Man claidet die schönen frawen    als es jn wol getzam
die zeit muosten Sy dulden    darunder michel scham
vϡntz Sy behanngen    in reichen porten giengen
der wirt vnd seine helde    die jungen maide vleissiklich

emphiengen                

158 Hagen hiess gnedig    den von Garadi sein
den kunig vnd die leute    durch den willen sein
daz Er jn vergäbe    schaden vnd schulde
Hagen der junge    der gewan den Pilgramen hulde

159 Da der künig mit kusse    versüente seinen zorn
da muosset man jn gelten    was sy hetten verloren
das was jr frumme vil grosse    vnd was auch Hagen ere
seyt wurden sy veinde    mit dem von Eyrlannde nymmermere

 160 Da hiess man den gesten    tragen auf den sant
in dem fride Hagen    Ir speyse vnd jr gewant
daz sy da ruen solten    ze viertzehen tagen



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

60 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLIIrc ll. 35–68



KUDRUN 61

35 rueŋ ſolten  ze ỽierꜩehen tagen 
36 die ſtolꜩen Pilgrime muͦſteŋ im
37 deɞ gnade ſagen · Da riten Syϡ mit
38 ſchalle  voŋ dem Mere dan · zu der
39 Burg ze Baliaŋ · kam ỽil manig
40 man  durch die froᷓmbden maϟꝛe
41 daʒ noch leben ſolte  deɞ ỽil reichen
42 kuᷓnigeɞ Sŭn · lüꜩel daɞ yϡemand
43 gelauben ⱳolte  Hagene ſeine
44 frawϯen  nicht unberuͦchet lieſɞ ·
45 paden zu allenʒeiteŋ  Er Sy vleiſſi⸗
46 klichen hieſs · den myϡnneklicheŋ
47 maiden  den dient Er ỽil leiſe  maŋ
48 gab jn reiche claider  er waɞ in ſein⸗
49 en Iungeŋ jareŋ weyϟſe · Wachſeŋ
50 er begŭnde beuolleŋ ze ainem maŋ ·
51 da phlag Er mit den heldeŋ  weɞ maŋ
52 ye began  daɞ Ritter prŭueŋ ſolteŋ 
53 mit wercheŋ ỽnd mit hanndeŋ ·
54 ſeyt ward Er gewaltig  in ſeineɞ
55 Vaterɞ Sigebanndeɞ lannden ·
56 Nach tageŋ Vierꜩeheŋ  ſchaideŋ
57 do man lie  die waſſer muᷓeden hel⸗
58 de  die beyϡ jn waren hie  da gab jn
59 ſeine gabe  der ⱳiert von liechtem
60 golde · durch ſeineɞ Suͦnes liebe  ze
61 ſteϟten freuᷓnden Er Sy habeŋ ⱳolte ·
62 Der junge Hagene lernte  daʒ
63 helden wol geꜩam  Voŋ ſo mani⸗
64 geŋ degene  daʒ Er deɞ one ſchame
65 mueſſet beleibeŋ  daɞ lobten ſchoᷓne
66 Frawϯeŋ  Er waꝛ∂ ſo recht milte 
67 deɞ eɞ nyϡemand wol mochte getraŭ⸗
68 en  Darꜩu waꝛd Er ſo kuᷓene alσ

daz sy da ruen solten    ze viertzehen tagen
die stoltzen Pilgrime    muosten im des gnade sagen

161 Da riten Sy mit schalle    von dem Mere dan
zu der Burg ze Balian    kam vil manig man
durch die frömbden märe    daz noch leben solte
des vil reichen küniges Sun    lützel das yemand gelauben wolte

162 Hagene seine frawen    nicht unberuochet liess
paden zu allenzeiten    Er Sy vleissiklichen hiess
den mynneklichen maiden    den dient Er vil leise
man gab jn reiche claider    er was in seinen Iungen jaren weyse

163 Wachsen er begunde    beuollen ze ainem man
da phlag Er mit den helden    wes man ye began
das Ritter pruuen solten    mit werchen vnd mit hannden
seyt ward Er gewaltig    in seines Vaters Sigebanndes lannden

164 Nach tagen Viertzehen    schaiden do man lie
die wasser müeden helde    die bey jn waren hie
da gab jn seine gabe    der wiert von liechtem golde
durch seines Suones liebe    ze steten freunden Er Sy haben wolte

165 Der junge Hagene lernte    daz helden wol getzam
Von so manigen degene    daz Er des one schame
muesset beleiben    das lobten schöne Frawen
Er ward so recht milte    des es nyemand wol mochte getrauen

 166 Dartzu ward Er so küene    als Vnns ist gesait
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KUDRUN 63

1 Vnnɞ iſt geſait  daʒ Er getoꝛſte rech⸗
2 en ſeiner Freuᷓnde laid · Er behabte
3 gar ſein ere · an allerhannde ding⸗
4 en  deɞ hoꝛte man in dem Lannde 
5 voŋ dem helde ſageŋ  vnd ſingen 
6 Er wuͦchs in ainer wuᷓeſte  der
7 edel Fürſte jŭng  bey den wildenŋ
8 tierŋ  deɞ mocht im ainen ſprŭng ·
9 Lebentigs nicht emphliehen  ⱳaσ

10 Er wolt vahen · Wann Er vnd
11 ſeine frawϯeŋ bey dem Mere manig
12 wunder ſahen  Sein rechter
13 namen hieſs Hagen  ſeyϡt ward
14 Er genant  Valant aller kuᷓnige
15 dabey waɞ Er bekant · ỽoŋ der ſeineŋ
16 ſterche wol in allem reiche  Hageŋ
17 der kuene erpot ſeineŋ nameŋ vleiſ⸗
18 ſikleiche  Im rieteŋ ſeine mage Er
19 wurbe vmb ein weib · die waɞ im da
20 vil naheŋ  daʒ nyϡnndert ſchoner
21 weib  lebte in aller welde auf dem
22 Erdtreich · die het erꜩogen im ſelben 
23 Ja wuͦchσ Er beyϡ jr vil haꝛt ſoꝛgklich
24 Sy waɞ gehayϡſſen hilde  ỽnd waʒ
25 in Jndiaŋ  ſy het offt lieb in groſſeꝛ
26 not getaŋ  da Er ſy aller erſte vant 
27 in ainem ſtaine · auɞ allem lande
28 gert er füeren ſyϡ  beſſer dhaine  Seiŋ
29 Vater hieſs jn gaheŋ  daʒ Er neme
30 ſwert  mit Hundert ſeiner Heldenŋ 
31 Tauſent marck wert  gab Er yϟe fuᷓr
32 Vier geſelleŋ  fuᷓr roſs vnd fuᷓr gewate ·
33 da ſprach der degene Hagene  daʒ Er
34 daɞ ỽil williklichen tate  Da hieſs

166 Dartzu ward Er so küene    als Vnns ist gesait
daz Er getorste rechen    seiner Freunde laid
Er behabte gar sein ere    an allerhannde dingen
des horte man in dem Lannde    von dem helde sagen vnd

singen                

167 Er wuochs in ainer wüeste    der edel Fürste jung
bey den wildenn tiern    des mocht im ainen sprung
Lebentigs nicht emphliehen    was Er wolt vahen
Wann Er vnd seine frawen    bey dem Mere manig wunder

sahen                

168 Sein rechter namen hiess Hagen    seyt ward Er genant
Valant aller künige    dabey was Er bekant
von der seinen sterche    wol in allem reiche
Hagen der kuene    erpot seinen namen vleissikleiche

169 Im rieten seine mage    Er wurbe vmb ein weib
die was im da vil nahen    daz nynndert schoner weib
lebte in aller welde    auf dem Erdtreich
die het ertzogen im selben    Ja wuochs Er bey jr vil hart

sorgklich                

170 Sy was gehayssen hilde    vnd waz in Jndian
sy het offt lieb    in grosser not getan
da Er sy aller erste    vant in ainem staine
aus allem lande    gert er füeren sy besser dhaine

171 Sein Vater hiess jn gahen    daz Er neme swert
mit Hundert seiner Heldenn    Tausent marck wert
gab Er ye für Vier gesellen    für ross vnd für gewate
da sprach der degene Hagene    daz Er das vil williklichen tate

 172 Da hiess Er es kunden    in die Fürstenlanndt
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KUDRUN 65

35 Er eɞ kundeŋ  iŋ die Fuᷓrſtenlanndt 
36 Wann eɞ weſen ſolte  daɞ tet maŋ jn
37 bekannt · ſeyt ward ſein groſſe milte
38 hart wol befunden  man ſaget die
39 hochꜩeit iŋ dꝛeyϟeŋ tageŋ  vnd iŋ jaꝛeσ
40 ſtunden  Darꜩuͦ ſich vliſſen Recken 
41 die gerne wolteŋ ∂aꝛ · Sy hieſſeŋ ⱳurꝛcɧ⸗
42 eŋ Schilde liecht wol geuar  darꜩuͦ
43 maŋ jn beraitet  Satel ỽil reich · Fuᷓr⸗
44 puᷓege vnd zawϯme beraitet maŋ ỽoŋ
45 golde ſauberleich · Auf aineɱ ⱳei⸗
46 ten plane herbergen man da hieſσ  deσ
47 reichen kuᷓnigeɞ geſte  wie wenig Er ∂eσ
48 lieſσ  deɞ ſy an jn gerteŋ  da ſydelt maŋ
49 vil weyϟte  man ſach an alleŋ enndeŋ 
50 ſeine geſte zu dem Lannde reiteŋ  Die
51 frömbdeŋ die da wolteŋ Ir wappeŋ mit
52 jne nemeŋ  die hieſs Er claiden alle ·
53 daʒ mueſt jn wol geʒaϟmen  da die ỽoŋ
54 frömbden erbeŋ  komeŋ zu dem Lan∂e 
55 der warŋ Tauſent helde  die zieret
56 Er wol mit Roſſeŋ  ỽnd mit gewan∂e 
57 Er ſprach zu ſeineŋ frewϯnden  nu
58 ratet jr mir daɞ  daʒ Ich ain kuᷓnig
59 hayϡſſe · eɞ zimpt mir deſterbaσ · ob ich
60 voŋ herꜩen myϡnne  ỽnd beyϡ mir trage
61 crone · Ich erwinde nyϡmmer  ỽЩnꜩ Ich
62 Jr arbait gelone · Sy ſpracheŋ ⱳer
63 die waϟre  deɞ fragten ſeine man  die
64 voꝛ ſeineŋ helden ze hofe ſolteŋ gan  Er
65 ſprach das iſt Fraw Hil∂e  ỽon jndia
66 dem Lannde  der jch ỽn∂ meine frŭn∂e 
67 zu diſer welte habeŋ ⱳenig ſchande ·
68 Wol behagte eɞ ſeiner Mŭeter  ſei⸗

172 Da hiess Er es kunden    in die Fürstenlanndt
Wann es wesen solte    das tet man jn bekannt
seyt ward sein grosse milte    hart wol befunden
man saget die hochtzeit    in dreyen tagen vnd in jares

stunden                

173 Dartzuo sich vlissen Recken    die gerne wolten dar
Sy hiessen wurrchen Schilde    liecht wol geuar
dartzuo man jn beraitet    Satel vil reich
Fürpüege vnd zawme    beraitet man von golde sauberleich

174 Auf ainem weiten plane    herbergen man da hiess
des reichen küniges geste    wie wenig Er des liess
des sy an jn gerten    da sydelt man vil weyte
man sach an allen ennden    seine geste zu dem Lannde

reiten                

175 Die frömbden die da wolten    Ir wappen mit jne nemen
die hiess Er claiden alle    daz muest jn wol gezämen
da die von frömbden erben    komen zu dem Lande
der warn Tausent helde    die zieret Er wol mit Rossen vnd

mit gewande                

176 Er sprach zu seinen frewnden    nu ratet jr mir das
daz Ich ain künig haysse    es zimpt mir desterbas
ob ich von hertzen mynne    vnd bey mir trage crone
Ich erwinde nymmer    vϡntz Ich Jr arbait gelone

177 Sy sprachen wer die wäre    des fragten seine man
die vor seinen helden    ze hofe solten gan
Er sprach das ist Fraw Hilde    von jndia dem Lannde
der jch vnd meine frunde    zu diser welte haben wenig

schande                

 178 Wol behagte es seiner Mueter    seinem Vater tet es sam
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KUDRUN 67

1 neϞ Vater tet eɞ ſam  Daʒ man
2 ſolte kroᷓneŋ  do ſy daσ vernam  Sy
3 waɞ wol in der maſſe  daɞ Lannt
4 het jr ere · Wol Sechſhŭndert degene ·
5 nameŋ bey jm ⱳappen oder mere ·
6 Nach ſiten ſittlichen · ⱳeicheŋ
7 man da hieſs  baide Ceder  krone nicɧt
8 lennger man da lieſs  her Hageŋ
9 vnd fraw Hilde riteŋ ỽoꝛ jn danneŋ 

10 manigeŋ Buhurt reichen  ſach maŋ̄
11 da voŋ deɞ kunigeɞ manneŋ  Herˀ
12 Sigebant rait ſelber  hohe ſtuͦnd ſeiŋ
13 muͦt · Jn achte hart ringe  er ỽerʒeꝛte
14 michel guͦt  da ſy geriten hetteŋ · ⱳol
15 nach Ritterɞ recht  da wurdeŋ ỽil
16 ỽnmuᷓeſſig auf deɞ kuᷓniges hofe ·
17 ỽil manig Cammerknecht  Sy
18 truͦgeŋ an daɞ geſidel pꝛait vnnd
19 lanng  ſtuᷓele vnd tiſche  da man
20 ⱳol ſang · Ze hofe rait Fraw VϷte  ỽn∂
21 mit jr ỽil der frawen  ſo die jungŋ̄
22 hel∂en  da ze hofe ỽil ⱳilliklicɧeŋ moch⸗
23 ten ſchawϯeŋ  Da der künig Sige⸗
24 bant beyϡ fraw VϷten ſaſs  ỽnd Ha⸗
25 gen bey Hyϟlden  die Leŭtte redten
26 daɞ · im war wol gelŭngeŋ  an ſei⸗
27 nem liebe kinde · deŋ krach voŋ ma⸗
28 nigeɱ ſchaffte bꝛŭeffte voꝛ den tiſcɧ⸗
29 en · Ir yϡnngeſinde  Da der herꝛ
30 auɞ Eyꝛlannde wol embiſſeŋ
31 waɞ · ſchier ward ze molten  pluͦm⸗
32 en ỽnd graɞ  voŋ ſeineŋ menigeŋ
33 geſteŋ  die riteŋ da mit ſchalle  die
34 maŋ geſunde weſte  die Buhurdieꝛt⸗

178 Wol behagte es seiner Mueter    seinem Vater tet es sam
Daz man solte krönen    do sy das vernam
Sy was wol in der masse    das Lannt het jr ere
Wol Sechshundert degene    namen bey jm wappen oder

mere                

179 Nach siten sittlichen    weichen man da hiess
baide Ceder krone    nicht lennger man da liess
her Hagen vnd fraw Hilde    riten vor jn dannen
manigen Buhurt reichen    sach mann da von des kuniges

mannen                

180 Herr Sigebant rait selber    hohe stuond sein muot
Jn achte hart ringe    er verzerte michel guot
da sy geriten hetten    wol nach Ritters recht
da wurden vil vnmüessig    auf des küniges hofe vil manig

Cammerknecht                

181 Sy truogen an das gesidel    prait vnnd lanng
stüele vnd tische    da man wol sang
Ze hofe rait Fraw Vote    vnd mit jr vil der frawen
so die jungen helden    da ze hofe vil williklichen mochten

schawen                

182 Da der künig Sigebant    bey fraw Voten sass
vnd Hagen bey Hylden    die Leutte redten das
im war wol gelungen    an seinem liebe kinde
den krach von manigem schaffte    brueffte vor den tischen

Ir ynngesinde                

 183 Da der herr aus Eyrlannde    wol embissen was
schier ward ze molten    pluomen vnd gras
von seinen menigen gesten    die riten da mit schalle
die man gesunde weste    die Buhurdierten alle
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KUDRUN 69

35 en alle Uierundzwainꜩig Reck⸗
36 en die wareŋ auf dem plan  kom⸗
37 eŋ vnnder Schilde · da ward eɞ wol
38 getan  manig reicher tyoſte  waꝛ∂
39 voŋ jn getriben  da ſaheŋ ſchoᷓne frawϯ⸗
40 eŋ  Ja ward eɞ vϟbel belibeŋ  Suŋ
41 deɞ Sigebanndes den Buhurt ſelb
42 rait  daɞ ſach ſein Trauttine  Ja
43 waɞ es jr nicht laid · ob Sy jm icht
44 gedienet het in froᷓmbden Lanndŋ̄ 
45 deɞ lont er jr gernne · Er waɞ ein
46 helt ze ſeinen hannden  Da maŋ
47 vant vnnder ſtaube deŋ Wirte
48 reiten beyϡ  daʒ auch kunige hieſſŋ̄ 
49 zwelff vnd dreyϡ die lehen voŋ jm
50 hetten  Cꝛiſten vnd hayden  Sige⸗
51 bannde vnd Hagene  den dienten
52 Sy vleyϡſſiklichen baiden  Die
53 Hochʒeit werete  die freude die waʒ
54 groσ  voŋ hurte vnd voŋ manigŋ̄
55 dingen  Jn deɱ ỽnnde doσ  der wirt
56 hieſs ſeine geſte  ſein arbait laſſŋ̄ ·
57 da ward jn daɞ erlaubet  daʒ Sy zu
58 den Fraweŋ ſaſſeŋ  Uoŋ deŋ ſein⸗
59 en genoſſen  ſprach herꝛ Sigebant ·
60 meinem Sune Hageneŋ gib ich
61 meine Lanndt  die leuᷓte mit den
62 Burgeŋ  nahen vnnde ỽerrenn 
63 alle meine Reckhen ſulleŋ jn habŋ̄
64 zu ainem herreŋ  Do ſich verꜩi⸗
65 geŋ hette der Fuᷓrſte Sigebant · da be⸗
66 gunde Hagene leyheŋ Burge vnde
67 Lanndt  mit vil guͦteɱ ⱳilleŋ  die
68 Sy nemeŋ ſolten  Er daucht ſich ſo

die man gesunde weste    die Buhurdierten alle

184 Uierundzwaintzig Recken    die waren auf dem plan
komen vnnder Schilde    da ward es wol getan
manig reicher tyoste    ward von jn getriben
da sahen schöne frawen    Ja ward es vϡbel beliben

185 Sun des Sigebanndes    den Buhurt selb rait
das sach sein Trauttine    Ja was es jr nicht laid
ob Sy jm icht gedienet    het in frömbden Lannden
des lont er jr gernne    Er was ein helt ze seinen hannden

186 Da man vant vnnder staube    den Wirte reiten bey
daz auch kunige hiessen    zwelff vnd drey
die lehen von jm hetten    Cristen vnd hayden
Sigebannde vnd Hagene    den dienten Sy vleyssiklichen baiden

187 Die Hochzeit werete    die freude die waz gros
von hurte vnd von manigen dingen    Jn dem vnnde dos
der wirt hiess seine geste    sein arbait lassen
da ward jn das erlaubet    daz Sy zu den Frawen sassen

188 Uon den seinen genossen    sprach herr Sigebant
meinem Sune Hagenen    gib ich meine Lanndt
die leute mit den Burgen    nahen vnnde verrenn
alle meine Reckhen    sullen jn haben zu ainem herren

 189 Do sich vertzigen hette    der Fürste Sigebant
da begunde Hagene leyhen    Burge vnde Lanndt
mit vil guotem willen    die Sy nemen solten
Er daucht sich so Biderbe    daz sys von Jm gerne nemen

wolten                
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KUDRUN 71

1 Biderbe  daʒ ſys voŋ Jm gerne nem⸗
2 en wolteŋ  Nach lehennlichem
3 rechte geſtrackht Er manigeɞ hant
4 Wardt dem jungen kunige ſchaꜩ
5 vnd auch gewannt · gab Er ſeinen
6 geſten  nahen  ỽnnde verreŋ  ſo mil⸗
7 teɞ Fuᷓrſten hochꜩeit mocht noch
8 der armeŋ nicht gewereŋ  Ze hofe
9 warŋ frawϯeŋ  die mit jm iŋ daɞ

10 Lannd  wareŋ gefuᷓeret  nach der
11 aineŋ ward geſant  die hieſs man
12 ze fraweŋ Hilden  fuᷓr den kuᷓnig
13 gan  die was von Yſerlannde  vnd
14 waɞ ze ⱳunſche wol getan  Ir
15 begerte ein junger Fuᷓrſte  der hete
16 Sy geſehen  bey der kuniginne  deɞ
17 mocht Er wol veriehen · daʒ Sy voŋ
18 allem rechte ſolten tragen Cꝛone  Syϡ
19 waɞ geſpil Fraweŋ Hilden  ſeit waꝛ∂
20 jr ein reicheɞ lannd ze lone Da ſchie⸗
21 den ſich die geſte  der kuᷓnig vnd ſeine
22 man  die edel junckfraw fuert
23 man dan  gegen Noꝛwageŋ in
24 deɞ Furſten reich · nach jrem groſſŋ̄
25 Laide  ſo ſtuͦnd jr ding vil genediclicɧ
26 Da begunde richten her Hageŋ 
27 in Eyꝛlanndt  ⱳaɞ Er vnbillichσ
28 an den Leuᷓten vandt  deɞ muͦſtŋ̄
29 Sy entgelten  voŋ jm hart ſere  iɱ
30 Iar enthaubt Er Achꜩigk oder meꝛe 
31 Nu ſchuͦff Er herferte in ſeiner
32 veinde landt  durch die armeŋ wolt
33 Er fuᷓerŋ dhaineŋ prant · wo jr mit
34 vbermuͦte dhainer waꝛd erfundeŋ 

Er daucht sich so Biderbe    daz sys von Jm gerne nemen
wolten                

190 Nach lehennlichem rechte    gestrackht Er maniges hant
Wardt dem jungen kunige    schatz vnd auch gewannt
gab Er seinen gesten    nahen vnnde verren
so miltes Fürsten hochtzeit    mocht noch der armen nicht

geweren                

191 Ze hofe warn frawen    die mit jm in das Lannd
waren gefüeret    nach der ainen ward gesant
die hiess man ze frawen Hilden    für den künig gan
die was von Yserlannde    vnd was ze wunsche wol getan

192 Ir begerte ein junger Fürste    der hete Sy gesehen
bey der kuniginne    des mocht Er wol veriehen
daz Sy von allem rechte    solten tragen Crone
Sy was gespil Frawen Hilden    seit ward jr ein reiches lannd ze

lone                

193 Da schieden sich die geste    der künig vnd seine man
die edel junckfraw    fuert man dan
gegen Norwagen    in des Fursten reich
nach jrem grossen Laide    so stuond jr ding vil genediclich

194 Da begunde richten    her Hagen in Eyrlanndt
was Er vnbillichs    an den Leuten vandt
des muosten Sy entgelten    von jm hart sere
im Iar    enthaubt Er Achtzigk oder mere

 195 Nu schuoff Er herferte    in seiner veinde landt
durch die armen wolt Er    füern dhainen prant
wo jr mit vbermuote    dhainer ward erfunden
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KUDRUN 73

35 dem prach er die purge  vnd rach
36 ſich mit den tieffen Ferchwŭnden 
37 Wo Er zu ſtreite kam  er waɞ
38 ein Ritter guͦt · deŋ hochfertigen
39 helden ſwechete Er den muͦt · in ſein
40 voꝛgetane nahen vnd verreŋ  Er
41 hieſs Valant aller kuᷓnige  daɞ
42 mocht ſeineŋ Veinden ⱳol geweꝛreŋ 
43 Der heldt lebte ſchone  fro waɞ
44 Er genuͦg · die Fraw von Yndia beyϡ
45 dem Recken truͦg · aiŋ Tochter ſchoᷓne 
46 ſeyt ward die genennet  nach jr
47 Muͦter hil∂e  dabeyϡ maŋ die maϟre
48 wol erkennet · Da hieſs der Wilde
49 Hagene ziehen ſo daσ kind  Eɞ beſchaiŋ
50 die Sunnen ſelten  noch daʒ eɞ der
51 ⱳint  ỽil luᷓꜩel an geruͦrte  ſein
52 hŭettetn edle fraweŋ  ſam tettenσ
53 ſeine mage  der Er aller peſte mocht
54 getrawen  In jr zwelff jareŋ 
55 die herꝛliche maid · ward vnmaſſŋ̄
56 ſchoᷓne  verre ward eɞ geſait · Edle
57 Fŭrſten reiche · die begundeŋ ſyϟnneŋ
58 wie Sy wolten werben  nach deɞ
59 ⱳilden Hageneŋ tochter myϡnneŋ 
60 Derſelben Fuᷓrſten ainer bey Tenn⸗
61 marche ſaſs  ze Walayϡs  iŋ deɱ
62 Lannde  da er gehoꝛte daʒ ſyϡ ſchöŋ
63 ware  da ranng Er nach jr ſere  daσ
64 Verſchmachte Hagenen  Er naɱ
65 jm baide leib vnd ere · Waɞ man
66 ye poten ſande · nach der Magete
67 guͦt · die hieſs Herꝛ Hagene vleiſŋ̄
68 durch ſeineŋ ỽbermuͦt · Er wolte Sy

dem prach er die purge    vnd rach sich mit den tieffen
Ferchwunden                

196 Wo Er zu streite kam    er was ein Ritter guot
den hochfertigen helden    swechete Er den muot
in sein vorgetane    nahen vnd verren
Er hiess Valant aller künige    das mocht seinen Veinden wol

gewerren                

197 Der heldt lebte schone    fro was Er genuog
die Fraw von Yndia    bey dem Recken truog
ain Tochter schöne    seyt ward die genennet
nach jr Muoter hilde    dabey man die märe wol erkennet

198 Da hiess der Wilde Hagene    ziehen so das kind
Es beschain die Sunnen selten    noch daz es der wint
vil lützel an geruorte    sein huettetn edle frawen
sam tettens seine mage    der Er aller peste mocht getrawen

199 In jr zwelff jaren    die herrliche maid
ward vnmassen schöne    verre ward es gesait
Edle Fursten reiche    die begunden synnen
wie Sy wolten werben    nach des wilden Hagenen tochter

mynnen                

200 Derselben Fürsten ainer    bey Tennmarche sass
ze Walays in dem Lannde    da er gehorte daz
sy schön ware    da ranng Er nach jr sere
das Verschmachte Hagenen    Er nam jm baide leib vnd ere

 201 Was man ye poten sande    nach der Magete guot
die hiess Herr Hagene vleisen    durch seinen vbermuot
Er wolte Sy geben dhainem    Fürsten der swacher dann Er

ware                
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KUDRUN 75

1 gebeŋ dhainem Fuᷓrſten  der ſwach⸗
2 er dann Er ware  da hoꝛt man al⸗
3 lenthalbeŋ ſageŋ voŋ dem Furſtenn
4 daɞ maϟre  Poteŋ hieſs Er haben
5 wol zwainꜩigk oder mer  diꜩ nicht
6 gerechen mochten  deŋ waɞ eɞ herꜩ⸗
7 en ſeer  alle die man ſande nach
8 ſeiner tochter heer genuͦge  denn maŋ̄
9 eɞ ſagete  die begerteŋ jr ze weibe nyϡm⸗

10 mermer  Noch belib eɞ vngewoꝛbŋ̄
11 voŋ guͦteŋ Recken nicht  Hat jr ain⸗
12 er ỽbermuͦt alɞ man deɞ gicht  da⸗
13 bey vindet man aineŋ  der duncket
14 ſich ſam her  voŋ jr hohen myϡnne
15 huͦb ſich ſein ſoꝛge mer 

16 Abentheŭr · Wie Wate ze
17 Eyꝛlanndt fuͦr

18 E in Helt der
19 waɞ erwachſ⸗
20 ſeŋ in Tenne⸗
21 lant · ze Stuꝛ⸗
22 me in ainer
23 marche daɞ
24 iſt wol erkant 
25 da ſaſſeŋ ſeine
26 mage  die zugeŋ jn nach groſſer
27 ere · im dient auch Oꝛtlant · Ja waσ
28 Er ỽil gewaltig vnnde herre  Ai⸗
29 ner ſeiner mage  Wate waɞ er ge⸗
30 nannt  der hette voŋ Degene  Bur⸗
31 ge vnd Lanndt  durch daɞ Er waɞ

Er wolte Sy geben dhainem    Fürsten der swacher dann Er
ware                

da hort man allenthalben    sagen von dem Furstenn das märe

202 Poten hiess Er haben    wol zwaintzigk oder mer
ditz nicht gerechen mochten    den was es hertzen seer
alle die man sande    nach seiner tochter heer
genuoge denn mann es sagete    die begerten jr ze weibe

nymmermer                

203 Noch belib es vngeworben    von guoten Recken nicht
Hat jr ainer vbermuot    als man des gicht
dabey vindet man ainen    der duncket sich sam her
von jr hohen mynne    huob sich sein sorge mer

5 Abentheur Wie Wate ze Eyrlanndt fuor

204 Ein Helt der was erwachssen    in Tennelant
ze Sturme in ainer marche    das ist wol erkant
da sassen seine mage    die zugen jn nach grosser ere
im dient auch Ortlant    Ja was Er vil gewaltig vnnde herre

 205 Ainer seiner mage    Wate was er genannt
der hette von Degene    Burge vnd Lanndt
durch das Er was sein kunne    Er zohe jn vleissiklichen
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32 ſein kunne  Er zohe jn ỽleiſſiklichŋ̄ 
33 Er leret jn alle tugende · Er lieſs jn
34 auɞ der huͦte nicht entwenckheŋ 
35 Ze Tennemarche herre waσ 
36 ⱳaten Sweſter kind · Hoꝛrannt
37 der biderbe  der ỽerdiente ſint aŋ
38 Hettelein dem kuᷓnige  daʒ Er der
39 Crone ⱳol ze tragene gŭnde  Er
40 gab deŋ Heldeŋ voᷓlliklich die ze lone 
41 Hetel der reiche ze Hegelinge
42 ſaſs nahen bey Oꝛtlannde · Ich wil
43 euch ſagen daɞ  daryϡnne het Er Buꝛ⸗
44 ge  wol Achꜩig oder mere  die der
45 phlegen ſolteŋ  die dienteŋ im teϟge⸗
46 lich mit groſſer ere · Er waɞ ze
47 Frieſen herre  jm diente waſſer vn̄
48 Lanndt · Diethmers vnd waɞ
49 Walais  waɞ in ſeiner hanndt
50 Hetel der waɞ reiche  ỽnd het ỽil
51 der mage  er waɞ auch gryϡmme
52 kuᷓene  offt ſchuͦff Er ſeineŋ ỽeindŋ̄
53 lage  Hetel waɞ ein wayϡſe  dauoŋ
54 ſo ward not  ob er ein ⱳeib hette
55 Im wareŋ baide todt  Vater vnd
56 auch muͦter  die in die lanndt
57 da lieſſeŋ  ſuᷓnſt het Er ỽil der freun⸗
58 de  bey deŋ muͦſs jn ze lebeŋ ỽerdꝛieſ⸗
59 ſeŋ  Da rieteŋ im die peſten  Er
60 ſolte myϡnne phlegeŋ  die mir ze
61 maſſe kome  Da ſprach der iūge
62 degeŋ  Ich wayſs dhayϡne die zun
63 Hegelineŋ  mit ereŋ ware frawϯe
64 noch die man mir ze hawſe mochte
65 bringen  Da ſprach von Niflan⸗

durch das Er was sein kunne    Er zohe jn vleissiklichen
Er leret jn alle tugende    Er liess jn aus der huote nicht

entwenckhen                

206 Ze Tennemarche herre    was waten Swester kind
Horrannt der biderbe    der verdiente sint
an Hettelein dem künige    daz Er der Crone
wol ze tragene gunde    Er gab den Helden völliklich die ze

lone                

207 Hetel der reiche    ze Hegelinge sass
nahen bey Ortlannde    Ich wil euch sagen das
darynne het Er Burge    wol Achtzig oder mere
die der phlegen solten    die dienten im tege lich mit grosser

ere                

208 Er was ze Friesen herre    jm diente wasser vnd Lanndt
Diethmers vnd was Walais    was in seiner hanndt
Hetel der was reiche    vnd het vil der mage
er was auch grymme küene    offt schuoff Er seinen veinden lage

209 Hetel was ein wayse    dauon so ward not
ob er ein weib hette    Im waren baide todt
Vater vnd auch muoter    die in die lanndt da liessen
sünst het Er vil der freunde    bey den muoss jn ze leben

verdriessen                

210 Da rieten im die pesten    Er solte mynne phlegen
die mir ze masse kome    Da sprach der iunge degen
Ich wayss dhayne    die zun Hegelinen
mit eren ware frawe    noch die man mir ze hawse mochte

bringen                

 211 Da sprach von Niflande    Morungk der Junge man
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1 de Moꝛŭngk  der Junge
2 maŋ  Jch wayϟſs aine alɞ ich ver⸗
3 nomen han  daʒ dhaine lebt ſo ſchoᷓ⸗
4 ne  nyϡnndert auf der erde  ⱳir
5 ſulleŋ achten gerne  daʒ Sy Euch
6 zu ainer trauttine werde Er
7 fraget wer Syϟ weϟre  oder wie ſyϡ ſeyϡ
8 genant · Er ſprach ſy hayſſet Hilde
9 Vnd iſt auɞ Eyerlannt  Jr Vater

10 hayϡſſet Hagene vnd iſt daɞ kun̄e 
11 kumbt Sy heer ze lannde  ſo haſt
12 du ymmer freude vnd wŭnne ·
13 Da ſpꝛach der Fuᷓrſte Hettel  nu
14 iſt mir doch geſait · ⱳer werbe nacɧ
15 Ir myϡnne  eɞ ſey jrem Vater laid ·
16 darumb ſey erſtoꝛbeŋ  ỽil manig
17 Edel man  dhainem meineɱ frun⸗
18 de ich deɞ todes nicht gan · Da ſpꝛacɧ
19 aber Moꝛungk  ſo ſennde in ſein
20 Lannde  hayſs Hoꝛanndeŋ bꝛingŋ̄
21 dem iſt wol erkannt · alle ſitten
22 Hageneŋ hat Er wol geſeheŋ  aŋ
23 ſein hilffe kunde eɞ nymmer geſche⸗
24 hen  Er ſpꝛach ich wil dir volgŋ̄ 
25 nu ſy ſchone ſeyϡ  da man ſy ſol
26 gewinneŋ  da muͦſt du weſenn
27 beyϟ  wann ich dir alles guͦteɞ
28 wol voŋ ſchulden getrawϯe  du
29 haſt eɞ frumb vnd ere  ⱳirt Syϡ
30 ze Hegelinge frawϯ  Da hieſs Er
31 poten reiten  hin ze Tennelant 
32 da man Hoꝛandeŋ ſeinen neueŋ
33 vandt · Er empot dem Reckenn 
34 daʒ Er jn ſehen ſolte  ynner tagŋ̄

211 Da sprach von Niflande    Morungk der Junge man
Jch wayss aine    als ich vernomen han
daz dhaine lebt so schöne    nynndert auf der erde
wir sullen achten gerne    daz Sy Euch zu ainer trauttine werde

212 Er fraget wer Sy were    oder wie sy sey genant
Er sprach sy haysset Hilde    Vnd ist aus Eyerlannt
Jr Vater haysset Hagene    vnd ist das kunne
kumbt Sy heer ze lannde    so hast du ymmer freude vnd wunne

213 Da sprach der Fürste Hettel    nu ist mir doch gesait
wer werbe nach Ir mynne    es sey jrem Vater laid
darumb sey erstorben    vil manig Edel man
dhainem meinem frunde    ich des todes nicht gan

214 Da sprach aber Morungk    so sennde in sein Lannde
hayss Horannden bringen    dem ist wol erkannt
alle sitten Hagenen    hat Er wol gesehen
an sein hilffe    kunde es nymmer geschehen

215 Er sprach ich wil dir volgen    nu sy schone sey
da man sy sol gewinnen    da muost du wesenn bey
wann ich dir alles guotes    wol von schulden getrawe
du hast es frumb vnd ere    wirt Sy ze Hegelinge fraw

 216 Da hiess Er poten reiten    hin ze Tennelant
da man Horanden    seinen neuen vandt
Er empot dem Reckenn    daz Er jn sehen solte
ynner tagen Siben    ob Er im dhainen dienst laisten wolte
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35 Siben  ob Er im dhaineŋ dienſt
36 laiſteŋ wolte  Da die poteŋ
37 kameŋ  vnd daʒ Er die vernam 
38 getrewlicher dienſte  waɞ jm ſo
39 zam  daʒ er laiſtet gerne  waɞ
40 Er jm gepot  deɞ gewan Er ſider
41 arbait · vnd groᷓſʒliche not Er
42 rait ze hofe ſchiere  mit Sechꜩig
43 ſeiner man  da der helt al da hai⸗
44 me vꝛlaub genam  da gachte er
45 deſter vaſter  daʒ Er die maϟre er
46 funde  ⱳo mit Er dem degene
47 nach eren wol gedienen kŭnde 
48 An dem Sibenden moꝛgen 
49 kam er in daɞ Lanndt  Er ỽnd
50 ſein geſelle truͦgeŋ guͦt gewant ·
51 der kunig entgegen gie den Recken
52 guͦten  da ſach Er bey dem Reckenŋ 
53 voŋ Tennemarch deŋ kuenenn
54 Fruͦteŋ  Eɞ waɞ jm ain liebeσ
55 maϟre  daʒ Sy wareŋ kumen  der
56 kuᷓnig ſach ſy gerne  dauoŋ im
57 waɞ benomeŋ ain tail ſoꝛgenŋ 
58 die Er het in ſeinem muͦte  da
59 ſprach Er lachende  bis willekum⸗
60 en Neue Fruͦte · Da gieng für deŋ
61 Fruͦt vnd Hoꝛant · er fraget wie
62 eɞ ſtuᷓende da haime in Tenne⸗
63 lannt  da ſageten Sy jm baide
64 wir haben in kurꜩen ſtundeŋ 
65 in herten turmeŋ geſlageŋ
66 ỽil ſchedliche wunden Er fra⸗
67 get wo ſy warŋ durch vechten
68 hin geriten  Sy ſprachen ze Poꝛ⸗

ynner tagen Siben    ob Er im dhainen dienst laisten wolte

217 Da die poten kamen    vnd daz Er die vernam
getrewlicher dienste    was jm so zam
daz er laistet gerne    was Er jm gepot
des gewan Er sider arbait    vnd gröszliche not

218 Er rait ze hofe schiere    mit Sechtzig seiner man
da der helt al da haime    vrlaub genam
da gachte er dester vaster    daz Er die märe er funde
wo mit Er dem degene    nach eren wol gedienen kunde

219 An dem Sibenden morgen    kam er in das Lanndt
Er vnd sein geselle    truogen guot gewant
der kunig entgegen    gie den Recken guoten
da sach Er bey dem Reckenn    von Tennemarch den kuenenn

Fruoten                

220 Es was jm ain liebes märe    daz Sy waren kumen
der künig sach sy gerne    dauon im was benomen
ain tail sorgenn    die Er het in seinem muote
da sprach Er lachende    bis willekumen Neue Fruote

221 Da gieng für den    Fruot vnd Horant
er fraget wie es stüende    da haime in Tennelannt
da sageten Sy jm baide    wir haben in kurtzen stunden
in herten sturmen    geslagen vil schedliche wunden

 222 Er fraget wo sy warn    durch vechten hin geriten
Sy sprachen ze Portigal    da haben wir gestriten
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1 tigal  da habeŋ wir geſtriteŋ  deɞ
2 wolte vnnɞ nicht erlaſſen  der edel
3 kunig reich  Er ſchaidet vnnɞ in deꝛ
4 March aller tageleich Da ſpꝛach
5 der junge Hettel  nu lat eɞ hin
6 gan  Ja wanŋ ich Wat der alte
7 der welle nicht lan  die Maꝛche
8 da ze ſtuᷓrmen  da Er da ſiꜩet yϡnne 
9 Dannckh hab Er deɞ ymmer  der

10 nu ain Purg angewuᷓnne  Die
11 Helden giengeŋ ſiꜩen in ainen
12 Palaσ  weit · mit tumblichen
13 ⱳiꜩen  begundenɞ reden ſeit 
14 ỽon edler frawen myϡnnen 
15 Hoꝛant vnd Fruͦte  der kuᷓnig 
16 hoꝛt eɞ gerne  darumbe gab Er
17 Jn miete gute  Hetel  Hoꝛan⸗
18 den piteŋ do began  Jſt das mare
19 kŭnt  du ſolt mich wiſſen lan 
20 Wie ſtet eɞ vmb Fraw hilden die
21 jungen kuniginnen  der wolte
22 ich mein dienſt  vnd mein potſch⸗
23 afft hayſſen bꝛingen  Da ſpꝛach
24 der Degen kuᷓene  eɞ iſt mir vil
25 wol geſait  erkant die magt alſo
26 ſchoᷓne  jch mer nie befant  alɞ voŋ
27 Eyꝛlande  Hilde die reiche  deɞ ⱳil⸗
28 den  Hagenen tochter  Ja ſtuᷓende
29 jr an krone lobeliche  Hetel da
30 fragte möcht daɞ geſein  daʒ mir
31 jr ỽater daɞ ſchöne magetlein ·
32 Vnd deuᷓchte jch jn ſo biderbe  ſo wolt
33 jch ſyϡ myϟnnen  vnd wolt jm im⸗
34 mer lonen  der mir die magt hul⸗

Sy sprachen ze Portigal    da haben wir gestriten
des wolte vnns nicht erlassen    der edel kunig reich
Er schaidet vnns    in der March aller tageleich

223 Da sprach der junge Hettel    nu lat es hin gan
Ja wann ich Wat der alte    der welle nicht lan
die Marche da ze stürmen    da Er da sitzet ynne
Dannckh hab Er des ymmer    der nu ain Purg angewünne

224 Die Helden giengen sitzen    in ainen Palas weit
mit tumblichen witzen    begundens reden seit
von edler frawen mynnen    Horant vnd Fruote
der künig hort es gerne    darumbe gab Er Jn miete gute

225 Hetel Horanden    piten do began
Jst das mare kunt    du solt mich wissen lan
Wie stet es vmb Fraw hilden    die jungen kuniginnen
der wolte ich mein dienst    vnd mein potschafft hayssen

bringen                

226 Da sprach der Degen küene    es ist mir vil wol gesait erkant
die magt also schöne    jch mer nie befant
als von Eyrlande    Hilde die reiche
des wilden Hagenen tochter    Ja stüende jr an krone lobeliche

 227 Hetel da fragte    möcht das gesein
daz mir jr vater    das schöne magetlein
Vnd deuchte jch jn so biderbe    so wolt jch sy mynnen
vnd wolt jm immer lonen    der mir die magt hulfe gewynnen
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35 fe gewyϡnnen  Daɞ mag ſich
36 nicht gefuᷓegeŋ  ſpꝛach Hoꝛant  ze
37 poten reitet nyemand in deɞ Ha⸗
38 genen landt  deɞ wil ich mich nim⸗
39 mer vergahen  deŋ hayϡſſet maŋ
40 da ſlahen oder habeŋ  Da ſpꝛach
41 aber Hettel · mir iſt nach jr alſo
42 not  habt er mir ainen poten 
43 darumbe mueſſe tot  ſelb geligŋ̄
44 Hagene  der kunig von Eyꝛich 
45 er iſt nie ſo fraϟuel  im kam ſein
46 grymmer muͦt vil ſchedeleich Da
47 ſpꝛach der Degene Fruͦte  wolte
48 Wate ſein gegen Eyꝛlannde nu
49 der pote dein  ſo mocht vnnɞ wol
50 gelingeŋ  vnd praϡchten dir die
51 frawϯen  oder vnnɞ wurdeŋ wun⸗
52 den auf daɞ herꜩe alɞ durch den
53 leib gehawϯeŋ  Hettel der herꝛe 
54 ſpꝛach ich wil dahin  ſenden  zu
55 den Stuᷓrmen  an angſt ich deɞ
56 bin  Wate rite gerne  wohin ich
57 Im gepeuᷓte  Hayſſet mir von Fꝛieſŋ̄
58 kumen  Jrolden vnd ſeine Lewte 
59 Die poten riteŋ gaϟhes ze ſtuᷓr⸗
60 men  in daʒ landt  da man Wateŋ
61 den kuᷓeneŋ  bey ſeinen Helden vant 
62 man ſaget im von dem kunige  daʒ
63 Er jm kumen ſolte · Waten hete
64 wunder  waɞ ſein der kuᷓnig voŋ
65 Hegelingen wolte  Er fraget
66 ob Er fuᷓeren ſolt mit jm dann ·
67 Helm oder Prunne  vnd yeman
68 ſeiner maŋ  Der poten ſprach

vnd wolt jm immer lonen    der mir die magt hulfe gewynnen

228 Das mag sich nicht gefüegen    sprach Horant
ze poten reitet nyemand    in des Hagenen landt
des wil ich mich    nimmer vergahen
den haysset man da slahen oder haben

229 Da sprach aber Hettel    mir ist nach jr also not
habt er mir ainen poten    darumbe muesse tot
selb geligen Hagene    der kunig von Eyrich
er ist nie so fräuel    im kam sein grymmer muot vil schedeleich

230 Da sprach der Degene Fruote    wolte Wate sein
gegen Eyrlannde    nu der pote dein
so mocht vnns wol gelingen    vnd prächten dir die frawen
oder vnns wurden wunden    auf das hertze als durch den leib

gehawen                

231 Hettel der herre    sprach ich wil dahin
senden zu den Stürmen    an angst ich des bin
Wate rite gerne    wohin ich Im gepeute
Haysset mir von Friesen    kumen Jrolden vnd seine Lewte

232 Die poten riten gähes    ze stürmen in daz landt
da man Waten den küenen    bey seinen Helden vant
man saget im von dem kunige    daz Er jm kumen solte
Waten hete wunder    was sein der künig von Hegelingen wolte

 233 Er fraget ob Er füeren    solt mit jm dann
Helm oder Prunne    vnd yeman seiner man
Der poten sprach ainer    des enhort wir nicht
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1 ainer  deɞ enhoꝛt wir nicht  daʒ Er
2 bedoꝛfft icht reckeŋ  ⱳann daʒ Er
3 auch gerne ſicht  Wate wolte
4 voŋ danneŋ  ſeine leuᷓte er lie dem
5 Lannde  vnd den Burgen  da Er ze
6 Roſſe gie  da ỽolgte im niemand
7 mere  nuŋ zwelff ſeiner Man 
8 Wate der ỽil kuᷓene ze hofe gahen
9 began  Er kam ze Hegelinge 

10 da der degen rait hin ze Campa⸗
11 tille  daɞ waɞ nicht ze laid  Hettelŋ
12 dem degene  Er begunde ze im ga
13 heŋ  er dachte wie Er Watenn
14 ſeinen alten Fꝛeŭndt ſolt empha⸗
15 hen  Dr gruᷓeſʒte jn willikliche
16 der Fuᷓrſte laŭt ſpꝛach  Herꝛ Wate
17 ſeyt ⱳillekomeŋ  daʒ ich eŭch nicht
18 enſahe  deɞ iſt nu lannge zeit  daʒ
19 wir enſambt waꝛŋ  ỽnde ſaſſen 
20 da wir vnns vꝛleuᷓges auf vnn⸗
21 ſer wider winnen vermaſſeŋ 
22 Wate im antwŭrte enſamet
23 ſolteŋ weſen · gerne guͦte freuᷓnde
24 ſo mochten Sy geneſen  voꝛ jreŋ
25 ſtarchen ỽeinden  ymmer deſteꝛ
26 baσ  er vieng jn bey der hennde 
27 vnd tet vil guettlichen daσ · Syϡ
28 giengen baide ſiꜩeŋ  vnd annder
29 nyϡemandσ mer  der kuᷓnig der
30 waɞ reiche  Wate der waɞ herˀ 
31 vnd auch vϝbermuᷓetig zu allenn
32 ſeinen dingen  Hettel hette gedancke
33 Wie Er jn ze Eyerlannde ſolte bꝛing⸗
34 eŋ  Da ſprach der junge Recke ·

Der poten sprach ainer    des enhort wir nicht
daz Er bedorfft icht recken    wann daz Er auch gerne sicht

234 Wate wolte von dannen    seine leute er lie
dem Lannde vnd den Burgen    da Er ze Rosse gie
da volgte im niemand mere    nun zwelff seiner Man
Wate der vil küene    ze hofe gahen began

235 Er kam ze Hegelinge    da der degen rait
hin ze Campatille    das was nicht ze laid
Hetteln dem degene    Er begunde ze im gahen
er dachte wie Er Watenn    seinen alten Freundt solt emphahen

236 Dr grüeszte jn willikliche    der Fürste laut sprach
Herr Wate seyt willekomen    daz ich euch nicht ensahe
des ist nu lannge zeit    daz wir ensambt warn vnde sassen
da wir vnns vrleuges    auf vnnser wider winnen vermassen

237 Wate im antwurte    ensamet solten wesen
gerne guote freunde    so mochten Sy genesen
vor jren starchen veinden    ymmer dester bas
er vieng jn bey der hennde    vnd tet vil guettlichen das

238 Sy giengen baide sitzen    vnd annder nyemands mer
der künig der was reiche    Wate der was herr
vnd auch vbermüetig    zu allenn seinen dingen
Hettel hette gedancke    Wie Er jn ze Eyerlannde solte bringen

 239 Da sprach der junge Recke     jch han nach dir gesant
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35 jch han nach dir geſant  poteŋ ich
36 doꝛffte in deɞ ⱳilden Hagen lan∂ 
37 Nu enwaiɞ ich nyϟemand der miꝛ
38 dar peſſer waϟre  danŋ Ir Wate
39 lieber Freŭndt  jr ſeyt zu den potſcɧ⸗
40 afft vil redebare  Da ſprach
41 Wate der alte  ⱳaɞ ich werben
42 ſol  ewch ze liebe vnd ze Eereŋ  daɞ
43 tuͦn ich gerne vnd ⱳol  deɞ ſuᷓlt
44 Ir mir getrawϯeŋ  Ich bꝛing eɞ eucɧ
45 an ein ennde · eɞ enſeyϡ daʒ mich
46 der todt erwernde  Hettel ſpꝛacɧ
47 mir ratend alle die frewϱnde meiŋ 
48 ob mir gebeŋ welle die ſchoneŋ
49 tochter ſein  Hagene der ſtaꝛcɧe
50 daʒ Sy ein kuniginne werde iŋ
51 meinem Lannde  darnach ſten∂
52 hoch meine ſyϟnne  Wate ſpꝛacɧ
53 mit zoꝛne  Wer dir daɞ hat geſait ·
54 ob ich hewte ſturbe  daɞ wer jm
55 nicht ze laid  Ja hat dich anndeꝛσ
56 nyϡemand geraiꜩet deɞ gedinge 
57 Wann Fruͦte von Tennemaꝛche
58 daʒ ich dir die ſchoᷓneŋ Hilden muᷓg
59 bringen  Eɞ iſt in ſoᷓlher huͦte
60 die myϡnnekliche mayϟd  Hoꝛant
61 vnd Fruͦte die diꜩ habent geſait
62 daʒ ſy ſeyϡ ſo ſchöne · jch wil Ee nicht
63 erwinden  Du ſolt mich  ỽnd ſy
64 baide in deinem dienſt gnediclichŋ̄ 
65 vindeŋ  Er wolte nach jn bai⸗
66 den ſenndeŋ  aŋ der ſtund mer
67 ſeiner freŭnde  tet man eɞ kŭnt
68 daʒ Syϡ ſolten ze hofe fuᷓr den kuᷓnig

239 Da sprach der junge Recke     jch han nach dir gesant
poten ich dorffte    in des wilden Hagen land
Nu enwais ich nyemand    der mir dar pesser wäre
dann Ir Wate lieber Freundt    jr seyt zu den potschafft vil

redebare                

240 Da sprach Wate der alte    was ich werben sol
ewch ze liebe vnd ze Eeren    das tuon ich gerne vnd wol
des sült Ir mir getrawen    Ich bring es euch an ein ennde
es ensey daz mich der todt erwernde

241 Hettel sprach mir ratend    alle die frewnde mein
ob mir geben welle    die schonen tochter sein
Hagene der starche    daz Sy ein kuniginne
werde in meinem Lannde    darnach stend hoch meine synne

242 Wate sprach mit zorne    Wer dir das hat gesait
ob ich hewte sturbe    das wer jm nicht ze laid
Ja hat dich annders nyemand    geraitzet des gedinge
Wann Fruote von Tennemarche    daz ich dir die schönen Hilden

müg bringen                

243 Es ist in sölher huote    die mynnekliche mayd
Horant vnd Fruote    die ditz habent gesait
daz sy sey so schöne    jch wil Ee nicht erwinden
Du solt mich vnd sy baide    in deinem dienst gnediclichen

vinden                

 244 Er wolte nach jn baiden    sennden an der stund
mer seiner freunde    tet man es kunt
daz Sy solten ze hofe    für den künig her
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1 her  hayϟmlicher ſprache hetteŋ
2 Sy darŭmb  dhain meϟre  Wate
3 der vil kuᷓene  da Er Hoꝛandenn
4 ſach  vnd auch Fruͦteŋ  ⱳie ſchier
5 Er do ſprach  got loŋ euch helden
6 baiden  daʒ Ir der meineŋ Eereŋ 
7 vnd meiner hofrayϡſe vnnderwei⸗
8 len muͦtet alſo ſere · Ir ſeyϡt jr
9 vil genoᷓte  daʒ ich pote bin · nu mueſ⸗

10 ſet jr auch baide  mit ſambt mir
11 dahin · ſo ſul wir dem kunige dieneŋ 
12 wol nach ſeinen huldeŋ  der mein⸗
13 eɞ gemacheɞ gefaret  der ſol die ſel⸗
14 beŋ trewϯ mit mir dulden  Da
15 ſprach der Hoꝛant  Ich wil daꝛ
16 gerne varŋ  ob mich der kunig
17 deɞ erlieſſe · ſo wolt ich nicht be⸗
18 warn · Ich wolt habeŋ arbait  da
19 ich ſchone frawϯeŋ ſaϟche  daʒ mir
20 vnd meinem kunne erleich freuᷓde 
21 voŋ im geſchahe Wir ſullen
22 ſprach her Fruͦte · Sibenhŭndeꝛt
23 man  die rayſe mit vnns fuᷓeꝛeŋ ·
24 Her Hagene nieman gaŋ  dhai⸗
25 ner voller ere  Er duncket ſich nie
26 ſo vermeſſen  ob er vnnɞ wanet
27 zwingen  ſo muͦs Er ſeiner hoch⸗
28 fart gar vergeſſen  Her kuᷓnig
29 Ir ſolt haiſſen beraiten auf die
30 fluͦt · ain Schif voŋ Ciperpawϯmeŋ
31 veſt vnde guͦt · daʒ Ewꝛ geſinde muᷓge
32 wol getrageŋ  Voŋ Silber weyϡſſe
33 Spangeŋ  ſulleŋ ſeŭle werdenn
34 geſlageŋ  Und werbt vmb ein

daz Sy solten ze hofe    für den künig her
haymlicher sprache    hetten Sy darumb dhain mere

245 Wate der vil küene    da Er Horandenn sach
vnd auch Fruoten    wie schier Er do sprach
got lon euch helden baiden    daz Ir der meinen Eeren
vnd meiner hofrayse    vnnderweilen muotet also sere

246 Ir seyt jr vil genöte    daz ich pote bin
nu muesset jr auch baide    mit sambt mir dahin
so sul wir dem kunige dienen    wol nach seinen hulden
der meines gemaches gefaret    der sol die selben trew mit mir

dulden                

247 Da sprach der Horant    Ich wil dar gerne varn
ob mich der kunig des erliesse    so wolt ich nicht bewarn
Ich wolt haben arbait    da ich schone frawen säche
daz mir vnd meinem kunne    erleich freude von im geschahe

248 Wir sullen sprach her Fruote    Sibenhundert man
die rayse mit vnns füeren    Her Hagene nieman gan
dhainer voller ere    Er duncket sich nie so vermessen
ob er vnns wanet zwingen    so muos Er seiner hochfart gar

vergessen                

249 Her künig Ir solt haissen    beraiten auf die fluot
ain Schif von Ciperpawmen    vest vnde guot
daz Ewr gesinde    müge wol getragen
Von Silber weysse Spangen    sullen seule werdenn geslagen

 250 Und werbt vmb ein Speyse    die man haben sol
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35 Speyſe  die man habeŋ ſol  hayϡſſet
36 wurchen Hellme vleiſſiklichenŋ
37 wol  vnd Halſperge veſte  die wir
38 fŭereŋ voŋ hyϟnneŋ  deɞ wilden Ha⸗
39 geneŋ tochter muᷓg wir deſtbaσ ge⸗
40 winneŋ  Ia ſol mein Neŭe Ho⸗
41 ꝛant der iſt ein weyſer man  ſten
42 in ſeiner krame  deɞ ich jm wol gaŋ 
43 die Nuſche vnd poge ſol verkauffŋ̄ 
44 den Frawϯeŋ  golt vnd edel geſtaine
45 ſol man vnnɞ deſtbaɞ getrawϯeŋ
46 Wir ſüllen fuᷓern vaile waffeŋ 
47 vnd gewant  ſeyt eɞ vmb Hageneŋ
48 ſo angſtlichen ſtat  ſeydt Syϡ mag
49 nyϡemand erwerbeŋ  er mŭeſſe
50 vmb Sy ſtreiten  Nu ſchieſſe ⱳatte
51 ſelbe  welhe Er mit welle hayϡſſen
52 reiten  Da ſprach Wate der Alte 
53 Ich kan nicht kauffes phlegen ·
54 mein habe iſt vil ſelteŋ muᷓeſſig
55 heer gelegeŋ  Ich tailt eɞ ye mit hel⸗
56 deŋ  daɞ iſt noch mein gedinge  Ich
57 bin nicht ſo gefuᷓege  daʒ ich klainet
58 ſchŏneŋ fraweŋ bꝛinge  Seyt eɞ
59 mein Neue Hoꝛant  auf mich
60 geraten hat · er wayϡſs in guͦter
61 mas  wie eɞ vmb Hagene ſtat ·
62 der genoſſet ſich mit ſterche  Sechσ⸗
63 undʒwainꜩigk mannen  gefrai⸗
64 ſchet Er daɞ werben  ſo komeŋ wir
65 hart ſoꝛgklich danneŋ  Herꝛ kuᷓ⸗
66 nig hayϡſſet gaheŋ  deckeŋ maŋ vnσ
67 ſol  vnnſer Schif mit Dilleŋ  Ia
68 muͦſs eɞ vnndeŋ voll weſen guͦter

250 Und werbt vmb ein Speyse    die man haben sol
haysset wurchen Hellme    vleissiklichenn wol
vnd Halsperge veste    die wir fueren von hynnen
des wilden Hagenen tochter    müg wir destbas gewinnen

251 Ia sol mein Neue Horant    der ist ein weyser man
sten in seiner krame    des ich jm wol gan
die Nusche vnd poge    sol verkauffen den Frawen
golt vnd edel gestaine    sol man vnns destbas getrawen

252 Wir süllen füern vaile    waffen vnd gewant
seyt es vmb Hagenen    so angstlichen stat
seydt Sy mag nyemand erwerben    er muesse vmb Sy streiten
Nu schiesse watte selbe    welhe Er mit welle hayssen reiten

253 Da sprach Wate der Alte    Ich kan nicht kauffes phlegen
mein habe ist vil selten    müessig heer gelegen
Ich tailt es ye mit helden    das ist noch mein gedinge
Ich bin nicht so gefüege    daz ich klainet schonen frawen bringe

254 Seyt es mein Neue Horant    auf mich geraten hat
er wayss in guoter mas    wie es vmb Hagene stat
der genosset sich mit sterche    Sechsundzwaintzigk mannen
gefraischet Er das werben    so komen wir hart sorgklich dannen

 255 Herr künig haysset gahen    decken man vns sol
vnnser Schif mit Dillen    Ia muoss es vnnden voll
wesen guoter Recken    die vnns helffen streiten
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1 Reckeŋ  die vnnɞ helffeŋ ſtreiteŋ  ob
2 vnnɞ der ⱳilde Hagene mit gem⸗
3 ache welle nicht laſſen reiteŋ 
4 Der ſŭlleŋ wol Hundeꝛt  ſtreit⸗
5 lich gewant mit vnnɞ voŋ hineŋ
6 fŭeren gegeŋ Eyꝛlant  ſo ſol meiŋ
7 Neue Hoꝛant mit zwayϡhundeꝛt
8 manne  ⱳeſen in der Crame  ſo ko⸗
9 meŋ zu jm ſchoᷓne frawϯeŋ danne ·

10 Darꜩuͦ ſol man wuᷓrcken guter
11 kocheŋ dꝛeyϡ  die Roſs vnd ſpeyϝſe vnσ
12 naheŋ trageŋ beyϡ  daʒ vnnɞ in ain⸗
13 em jare  deɞ ſy vnnɞ zeryϡnnen · Wir
14 ſŭlleŋ ſagen Hageneŋ  daʒ wir
15 kumen auɞ Sturmeŋ lannde ſeiŋ
16 entrweŋ · Und daʒ vngnade der
17 kuᷓnig  Hetel thue mit vnnſer groſ⸗
18 ſen gabe  ſull wir offte ze Hil∂eŋ
19 vnd ze Hagene hin ze Hofe gaŋ ·
20 ſo wirt vnnɞ voŋ dem kuᷓnige ſeiŋ
21 fꝛide vil ſate getan  Wir ſulleŋ
22 ieheŋ alle  daʒ wir in Achte ſein  zehant
23 ſo vahet genade der wilde Hagene
24 mein  man hayſſet herbergeŋ ỽnns
25 ellenndeŋ geſte  ſo lat vnnɞ herꝛ Hage⸗
26 ne in ſeinem Lannde luᷓꜩel icht gepꝛeſtŋ̄
27 Die Helde fragteŋ  Hettel  ⱳanne
28 mag daɞ ſein  daʒ jr ſchaidet voŋ hin⸗
29 ne liebeŋ freunde mein · Sy ſprachŋ̄
30 wann eɞ ſŭmert  geŋ deɞ Winterɞ
31 zeiteŋ  ſo ſey wir geclaidet  ỽnd ſuᷓllŋ̄
32 aber heer ze hofe reiteŋ Die weile
33 wurcht maŋ  daʒ maŋ habeŋ ſol  egel
34 vnd riemeŋ vleiſſiklichen wol · kockhŋ̄

wesen guoter Recken    die vnns helffen streiten
ob vnns der wilde Hagene    mit gemache welle nicht lassen

reiten                

256 Der sullen wol Hundert    streitlich gewant
mit vnns von hinen fueren    gegen Eyrlant
so sol mein Neue Horant    mit zwayhundert manne
wesen in der Crame    so komen zu jm schöne frawen danne

257 Dartzuo sol man würcken    guter kochen drey
die Ross vnd speyse    vns nahen tragen bey
daz vnns in ainem jare    des sy vnns zerynnen
Wir sullen sagen Hagenen    daz wir kumen aus Sturmen

lannde sein entrwen                

258 Und daz vngnade    der künig Hetel thue
mit vnnser grossen gabe    sull wir offte
ze Hilden vnd ze Hagene    hin ze Hofe gan
so wirt vnns von dem künige    sein fride vil sate getan

259 Wir sullen iehen alle    daz wir in Achte sein
zehant so vahet genade    der wilde Hagene mein
man haysset herbergen    vnns ellennden geste
so lat vnns herr Hagene    in seinem Lannde lützel icht

gepresten                

260 Die Helde fragten Hettel    wanne mag das sein
daz jr schaidet von hinne    lieben freunde mein
Sy sprachen wann es sumert    gen des Winters zeiten
so sey wir geclaidet    vnd süllen aber heer ze hofe reiten

 261 Die weile wurcht man    daz man haben sol
segel vnd riemen    vleissiklichen wol
kockhen vnd galaide    die wir süllen fueren
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35 vnd galaide  die wir ſuᷓlleŋ fŭereŋ ·
36 daʒ vnnɞ die grundtwelleŋ ze ſchaden 
37 nicht mŭgeŋ angeruᷓerŋ  Herꝛ
38 Hettel ſpꝛach  nu reitet hayϝm iŋ
39 Ewꝛ Lannd · Jr duᷓrfft nicht verkoſtŋ̄
40 auf roſs noch gewannt  alleŋ die
41 euch volgent  deŋ gib ich ſolhe geʒawϯe ·
42 daʒ euch wol mit ereŋ mag geſeheŋ 
43 ain yeꜩliche frawϯe  Da rait
44 mit vꝛlaŭb Wate in Sturmlant 
45 Hoꝛant vnd Fruͦte die keerten ſo ze
46 hant · hin ze Tennemaꝛche  da ſy
47 hieſſeŋ herreŋ  Syϡ gedachten ſich
48 mit dienſt dem kunig Hettel geuer
49 reŋ  Da tet ſeineɞ willeŋ da Haim
50 Hetel ſchein  eɞ wurden ỽil ỽnmuᷓeſ⸗
51 ſig die zyϡmmerleuᷓte ſein · ſeine Schif
52 Sy woꝛchteŋ  ſo Sy peſte kŭnden  die
53 wennde zu den ſtoᷓſſeŋ  wurdeŋ mit
54 Silber wol gepŭndeŋ  Maſpaŭme
55 die wurdeŋ ỽeſt vnd guͦt  da bewant
56 man die ruͦder rot  alſſaɱ aiŋ
57 gluͦt · mit dem liechten golde  der
58 herre waɞ reich  da Sy varŋ ſolteŋ 
59 Sy beraiteŋ zu der ỽart lobelich ~ 
60 Ir Angker ſayϟl wurdeŋ da heer voŋ
61 Arabi gefueret harte verre  daʒ maŋ
62 ſeit noch  ee dhain alſo guͦteŋ nindeꝛt
63 vinden kŭndeŋ  deſtbaɞ ſy fŭereŋ
64 voŋ Hegelinge  auf den tieffeŋ ỽn∂ŋ̄ 
65 Da woꝛcht man die Segel  ſpat
66 vnd frŭe  Der kunig hieſs deɞ eyϟleŋ 
67 da wolt darꜩuͦ voŋ Agabyϡ der Sey∂ŋ̄ 
68 die peſteŋ die Sy fŭndeŋ  vil vnmuᷓeſſig

kockhen vnd galaide    die wir süllen fueren
daz vnns die grundtwellen    ze schaden nicht mugen

angerüern                

262 Herr Hettel sprach nu reitet    haym in Ewr Lannd
Jr dürfft nicht verkosten    auf ross noch gewannt
allen die euch volgent    den gib ich solhe gezawe
daz euch wol mit eren    mag gesehen ain yetzliche frawe

263 Da rait mit vrlaub    Wate in Sturmlant
Horant vnd Fruote    die keerten so ze hant
hin ze Tennemarche    da sy hiessen herren
Sy gedachten sich mit dienst    dem kunig Hettel geuer ren

264 Da tet seines willen    da Haim Hetel schein
es wurden vil vnmüessig    die zymmerleute sein
seine Schif Sy worchten    so Sy peste kunden
die wennde zu den stössen    wurden mit Silber wol

gepunden                

265 Maspaume die wurden    vest vnd guot
da bewant man die ruoder    rot alssam ain gluot
mit dem liechten golde    der herre was reich
da Sy varn solten    Sy beraiten zu der vart lobelich

266 Ir Angker sayl wurden    da heer von Arabi
gefueret harte verre    daz man seit noch ee
dhain also guoten    nindert vinden kunden
destbas sy fueren    von Hegelinge auf den tieffen vnden

 267 Da worcht man die Segel    spat vnd frue
Der kunig hiess des eylen    da wolt dartzuo
von Agaby der Seyden    die pesten die Sy funden
vil vnmüessig waren    die Sy würchen solten an den stunden



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

98 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLIIIIra ll. 1–34



KUDRUN 99

1 wareŋ  die Syϡ wuᷓrcheŋ ſolteŋ an
2 den ſtŭndeŋ  Wer mag vnns das
3 gelaŭbeŋ  daʒ man auɞ Silber guͦt ·
4 hieſs die Angker wuᷓrcheŋ  deɞ kuᷓni⸗
5 geɞ gern der muͦt · ſtuͦnd nach hoher
6 mynne  Er machet vil manigeŋ
7 man gar vnmuᷓeſſigk da Er ſein
8 gahen began  Getillet vnd getra⸗
9 met die Schiff man do vant  geŋ

10 Wetter vnd gen ſtreit ſchier waꝛd
11 geſant  nach den die vaꝛŋ wolteŋ 
12 nach der ſchoneŋ frawϯeŋ  darꜩuͦ
13 pat man nyϡemand  wann den
14 der kuᷓnig wol mocht getrawϯeŋ
15 Wate rait voŋ Stŭrmeŋ  da Er
16 Hettlein vant  ſeine Roſs giengeŋ 
17 ſchwaϝr voŋ Silber  vnd gewant 
18 Vierhundert mann fuert Er mit 
19 jm dann  Hetel der Biderbe vil kun⸗
20 ne geſte gewan  Hoꝛung der
21 ſnelle da heer voŋ Fryeſeŋ rait
22 Er bꝛacht zwayϡhundert Degene 
23 dem kuᷓnig ward geſait  daʒ ſy ko⸗
24 meŋ wareŋ  mit helde vnd mit
25 prunne  vil ſchier kam auch
26 Yꝛolt  Ja waren ſy Hetteliŋ kunne ·
27 Da rait voŋ Tennmarche 
28 Hoꝛant der kuᷓene man  Poten
29 gutes willeŋ Hettel da gewan 
30 Tauſent oder mere  die Er wolte
31 ſennden · ⱳaϟr Er nicht ſo reich ·
32 Er kund eɞ nyϡmmer verendeŋ ·
33 Yrolt voŋ Oꝛtlannde  het ſich
34 ſo berait · ob jm der kunig gaϟbe

vil vnmüessig waren    die Sy würchen solten an den stunden

268 Wer mag vnns das gelauben    daz man aus Silber guot
hiess die Angker würchen    des küniges gern der muot
stuond nach hoher mynne    Er machet vil manigen man
gar vnmüessigk    da Er sein gahen began

269 Getillet vnd getramet    die Schiff man do vant
gen Wetter vnd gen streit    schier ward gesant
nach den die varn wolten    nach der schonen frawen
dartzuo pat man nyemand    wann den der künig wol mocht

getrawen                

270 Wate rait von Sturmen    da Er Hettlein vant
seine Ross giengen schwar    von Silber vnd gewant
Vierhundert mann    fuert Er mit jm dann
Hetel der Biderbe    vil kunne geste gewan

272 Horung der snelle    da heer von Fryesen rait
Er bracht zwayhundert Degene    dem künig ward gesait
daz sy komen waren    mit helde vnd mit prunne
vil schier kam auch Yrolt    Ja waren sy Hettelin kunne

271 Da rait von Tennmarche    Horant der küene man
Poten gutes willen    Hettel da gewan
Tausent oder mere    die Er wolte sennden
wär Er nicht so reich    Er kund es nymmer verenden

 273 Yrolt von Ortlannde    het sich so berait
ob jm der kunig gäbe     nimmer seine klaid
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KUDRUN 101

35 nimmer ſeine klaid · doch waꝛeŋ
36 ſeine Helde  vnd Er ſo berateŋ 
37 wa ſy hin gewanden  Sy luᷓꜩel
38 yeman∂ ichteɞ paten  Der kuᷓ⸗
39 nig Sy alle grŭeſʒte  alɞ eɞ wol
40 geꜩam  Yrolt beyϡ der hennde  Er
41 guᷓetlichen nam  Er gieng da Er
42 ſiꜩeŋ den alten Wateŋ vant  da
43 die Heldeŋ mit ⱳiꜩen ſolteŋ rau⸗
44 meŋ daɞ Lanndt Da hieſs maŋ
45 allenthalben  vil klaine nemeŋ
46 war  waɞ ſy füeren ſolten  daʒ
47 ſys hetten gaꝛ  die Helde ſaheŋ
48 ſelber jr Schef  die waren reich ·
49 nach der ſchonen Hildeŋ  ſande
50 Er ſeine poteŋ luſtlich  Zwo
51 Galee new veſt vnd guͦt  ỽnd aucɧ
52 zwo kuecheŋ  die hettenɞ beyϡ der
53 Fluͦt · aineŋ kyel den peſten der
54 bey allen ſtunden  auf deɞ Meꝛσ
55 Yndeŋ  iŋ dem Lannde yemand
56 hette fŭndeŋ  Da wolteŋ ſy voŋ
57 danneŋ  Ir roſs vnd auch Ir ⱳat 
58 daɞ waɞ auf den Schiffen  Wate
59 ſeineŋ rat  gab da ſy komeŋ ſoltŋ̄ ·
60 daʒ Er ſich wol gehabte  ⱳann ſyϡ
61 jm alle gerne dienen wolten 
62 Der kunig ſprach trawϯꝛende
63 lat Euch beuolhen ſein  die tŭmb⸗
64 eŋ die von hynneŋ  in dem dienſt
65 mein  varendt ſoꝛgkliche  durch
66 Ewꝛ ſelber Eere aller tagelich ge
67 bet deŋ thumben helden ewꝛ
68 Lere  Wate ſpꝛach zu dem kuᷓ⸗

ob jm der kunig gäbe     nimmer seine klaid
doch waren seine Helde    vnd Er so beraten
wa sy hin gewanden    Sy lützel yemand ichtes paten

274 Der künig Sy alle grueszte    als es wol getzam
Yrolt bey der hennde    Er güetlichen nam
Er gieng da Er sitzen    den alten Waten vant
da die Helden mit witzen    solten raumen das Lanndt

275 Da hiess man allenthalben    vil klaine nemen war
was sy füeren solten    daz sys hetten gar
die Helde sahen selber    jr Schef die waren reich
nach der schonen Hilden    sande Er seine poten lustlich

276 Zwo Galee new    vest vnd guot
vnd auch zwo kuechen    die hettens bey der Fluot
ainen kyel den pesten    der bey allen stunden
auf des Mers Ynden    in dem Lannde yemand hette funden

277 Da wolten sy von dannen    Ir ross vnd auch Ir wat
das was auf den Schiffen    Wate seinen rat
gab da    sy komen solten
daz Er sich wol gehabte    wann sy jm alle gerne dienen wolten

278 Der kunig sprach trawrende    lat Euch beuolhen sein
die tumben die von hynnen    in dem dienst mein
varendt sorgkliche    durch Ewr selber Eere
aller tagelich    gebet den thumben helden ewr Lere

 279 Wate sprach zu dem künige    Was man dort getuot
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1 nige  Waɞ man doꝛt getuͦt  Nu
2 ſchaffet ſo hie hayϟme  daʒ euch
3 ewr muͦt nicht daran geſweicɧe
4 Wo man ſol habeŋ Eere  huᷓetet
5 vnnɞ der Erbe  jn gepꝛiſtet nicht
6 an meiner lere  Fruete der
7 kuᷓene der kainer er do phlag · da
8 golt vnd geſtaine vnd vil deɞ ding⸗
9 eɞ inne lag  der kuᷓnig laiſte geꝛ⸗

10 ne  weɞ man jn an gerte  deɞ
11 Fruete aineɞ wolte  der kuᷓnig
12 yetlichσ wol dꝛeyϡſſig jn werete 
13 Hundert man da welete  die
14 da ſolten ſein  ỽerpoꝛgeŋ in dem
15 Scheffe  da man daɞ Magedeiŋ
16 mit liſte ſolte erwerbeŋ  ob jn
17 ſtreyϡteɞ geſchehe not  ſein groſſe
18 gabe der kunigk jn williklichen
19 pot  Allerhanndt leuᷓte fuͦrtŋ̄
20 Syϡ mit jn dann  Ritter vnd kne⸗
21 chte Dꝛeyſſig hundert man 
22 ſam ſy gerawmet hetteŋ  Ir lant
23 mit arbait  Hettel ſpꝛach zu
24 den Helden  nu gebe got von hi⸗
25 mel ſein gelaite  Hoꝛant ſpꝛach
26 zu dem kunige  jr ſolt oŋ angſt ſeiŋ
27 ⱳenn jr vnnɞ ſecht nahen  ſo ſchoᷓ⸗
28 ne Magedin  muᷓgt dann jr ſchawϯ⸗
29 eŋ  die jr gerne ſolt emphaheŋ  der
30 kuᷓnig hoꝛt eɞ gerne dannoch waʒ
31 Ir komeŋ vil vnnaheŋ  Mit kuſ⸗
32 ſe lieſs Er ſchaideŋ manigeŋ voŋ
33 Jm dann  nach jr arbaite  der
34 junge kuᷓnig gewan  traurig

279 Wate sprach zu dem künige    Was man dort getuot
Nu schaffet so hie hayme    daz euch ewr muot
nicht daran gesweiche    Wo man sol haben Eere
hüetet vnns der Erbe    jn gepristet nicht an meiner lere

280 Fruete der küene    der kainer er do phlag
da golt vnd gestaine    vnd vil des dinges inne lag
der künig laiste gerne    wes man jn an gerte
des Fruete aines wolte    der künig yetlichs wol dreyssig jn werete

281 Hundert man da welete    die da solten sein
verporgen in dem Scheffe    da man das Magedein
mit liste solte erwerben    ob jn streytes geschehe not
sein grosse gabe    der kunigk jn williklichen pot

282 Allerhanndt leute    fuorten Sy mit jn dann
Ritter vnd knechte    Dreyssig hundert man
sam sy gerawmet hetten    Ir lant mit arbait
Hettel sprach zu den Helden    nu gebe got von himel sein gelaite

283 Horant sprach zu dem kunige    jr solt on angst sein
wenn jr vnns secht nahen    so schöne Magedin
mügt dann jr schawen    die jr gerne solt emphahen
der künig hort es gerne    dannoch waz Ir komen vil vnnahen

 284 Mit kusse liess Er schaiden    manigen von Jm dann
nach jr arbaite    der junge künig gewan
traurig gemüete    Er vorcht jr alle stunde
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35 gemuᷓete  Er voꝛcht jr alle ſtŭnde 
36 der kuᷓnig ſich getroſteŋ in ſeineŋ
37 ſiteŋ  er nicht enkunde  Da kaɱ
38 jn daɞ ze hayle  daʒ ain Noꝛtwint
39 den helden nach jrem willeŋ Jr
40 Segele rŭete ſint  Jr Schif gienge
41 eben  da Sy auɞ dem Lannde keeꝛ⸗
42 ten  die ze arbait kŭndeŋ  die tŭm⸗
43 ben Sy da lerten  Wir kuᷓndeŋ
44 daɞ nicht beſchaiden  noch wiſ⸗
45 ſenɞ nicht ze ſageŋ  wo Sy jr
46 nacht edel  ze Sechsŭnddꝛeyϡſſig
47 tageŋ  auf dem mer namen  da
48 Sy bey jn fŭerŋ mit geſtackten
49 aideŋ  ze behalteŋ ſy do alle fuͦꝛŋ ·
50 Wie ſo waɞ jr wille auf dem
51 Wildeŋ See  ſo waɞ jn ettwenne
52 voŋ vngemache wee  dabey ſo het⸗
53 teŋ ſy rewϯe  ſo daɞ mochte ſein
54 vnde weſeŋ  Wer die vnnde pau⸗
55 et  der muͦɞ mit vngemache ge⸗
56 neſen  Sy het wol Tauſennt
57 meyϡle daɞ waſſer dan getrageŋ
58 hin  ze Hagenen Purg ze Balia⸗
59 ne ſo wir hoᷓꝛeŋ ſageŋ  da Er her⸗
60 re waϟre  ze Polayϡ laſterliche · Syϡ
61 liegent tobeliche  eɞ iſt dem maϟr
62 nicht geliche  Da die von He
63 gelingeŋ warŋ hin bekomeŋ  zu
64 der Hagenen Burge  da ward
65 jr war genomen  die Lewte
66 wŭndert alle  voŋ welher kuᷓni⸗
67 ge Lannde  wie Sy die vnnde tꝛuͦ⸗
68 gen  ſy waren wol geʒieret mit

traurig gemüete    Er vorcht jr alle stunde
der künig sich getrosten    in seinen siten er nicht enkunde

285 Da kam jn das ze hayle    daz ain Nortwint
den helden nach jrem willen    Jr Segele ruete sint
Jr Schif gienge eben    da Sy aus dem Lannde keerten
die ze arbait kunden    die tumben Sy da lerten

286 Wir künden das nicht beschaiden    noch wissens nicht ze sagen
wo Sy jr nacht sedel    ze Sechsunddreyssig tagen
auf dem mer namen    da Sy bey jn fuern
mit gestackten aiden    ze behalten sy do alle fuorn

287 Wie so was jr wille    auf dem Wilden See
so was jn ettwenne    von vngemache wee
dabey so hetten sy rewe    so das mochte sein vnde wesen
Wer die vnnde pauet    der muos mit vngemache genesen

288 Sy het wol Tausennt meyle    das wasser dan getragen
hin ze Hagenen Purg ze Baliane    so wir hören sagen
da Er herre wäre    ze Polay lasterliche
Sy liegent tobeliche    es ist dem mär nicht geliche

 289 Da die von Hegelingen    warn hin bekomen
zu der Hagenen Burge    da ward jr war genomen
die Lewte wundert alle    von welher künige Lannde
wie Sy die vnnde truogen    sy waren wol gezieret mit gewande
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1 gewande  Ir Schiff Sy ſchiere
2 pundeŋ  mit Angker auf deŋ gꝛŭ⸗
3 ndt  Jr Segel niderlaſſeŋ wurdeŋ 
4 ſo ze ſtund  da weret daɞ vnlange 
5 vnd daʒ man ſagte maϟre  in der
6 Hageneŋ pŭrge  daʒ froᷓmbde leuᷓ⸗
7 te komen weϟre  Sy giengeŋ auσ
8 deŋ Schiffeŋ  vnd truͦgeŋ auf den
9 Sandt  weɞ man bedoꝛffte  fayϡle

10 man do fant  vnd waɞ yemand
11 gerte  Ir armuͦt die waɞ klaine 
12 Wie manige march ſy hetteŋ 
13 der ſannde man nach kauffe vil
14 ſaine In Burgerer maſſe  ſach
15 man auf dem gſtade ſtan  Sech⸗
16 ꜩig oder mere der wayϡdelichenn
17 man  Voŋ Tennemarche Fruͦte
18 maiſter waɞ darundter · auch
19 truͦg Er peſſer klaider  danŋ yeman∂
20 da beſŭnder  Der ſtaϟte Richter
21 voŋ der Burg ze Balian · durch
22 daʒ Er die Geſte  ſo reiche da gewaŋ 
23 mit ſeineŋ Burgerŋ  rait Er da
24 ſy fŭnden die ſpahe kauffleuᷓte
25 die gehabteŋ ſich  ſo ſy peſt kun∂ŋ̄ 
26 Der Richter fragt ſyϡ voŋ wanne
27 vber ſee dar gefareŋ waren · Alſo
28 ſpꝛach der degene Fruͦte  ỽnnſer
29 lanndt leit verreŋ  Wir ſein kauf⸗
30 leute  ỽnd habeŋ in dem Scheffe
31 reiche herreŋ  Her Wate haiſſt
32 gedingeɞ deɞ Lanndeɞ herreŋ  peitŋ̄
33 man mŏchte da wol kieſen  an ſei⸗
34 neŋ herreŋ ſeiteŋ  deŋ ſein gewalt

wie Sy die vnnde truogen    sy waren wol gezieret mit gewande

290 Ir Schiff Sy schiere punden    mit Angker auf den grundt
Jr Segel niderlassen    wurden so ze stund
da weret das vnlange    vnd daz man sagte märe
in der Hagenen purge    daz frömbde leute komen were

291 Sy giengen aus den Schiffen    vnd truogen auf den Sandt
wes man bedorffte    fayle man do fant
vnd was yemand gerte    Ir armuot die was klaine
Wie manige march sy hetten    der sannde man nach kauffe vil

saine                

292 In Burgerer masse    sach man auf dem gstade stan
Sechtzig oder mere    der waydelichenn man
Von Tennemarche Fruote    maister was darundter
auch truog Er pesser klaider    dann yemand da besunder

293 Der stäte Richter    von der Burg ze Balian
durch daz Er die Geste    so reiche da gewan
mit seinen Burgern    rait Er da sy funden
die spahe kauffleute    die gehabten sich so sy pest kunden

294 Der Richter fragt sy    von wanne
vber see dar gefaren waren
Also sprach der degene Fruote    vnnser lanndt leit verren
Wir sein kaufleute    vnd haben in dem Scheffe reiche herren

 295 Her Wate haisst gedinges    des Lanndes herren peiten
man mochte da wol kiesen    an seinen herren seiten
den sein gewalt geruochte    daz Er da grimme
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35 geruͦchte  daʒ Er da grimme Hage⸗
36 neŋ dem kunige pꝛacht man  die
37 geſte mit dem mare  Er ſprach
38 meine gelait  ỽnd meinen fꝛide
39 den wil ich empieten  Er pŭeſſet
40 mit der ⱳide  der an icht beſwaϟꝛt 
41 die vnkunden herren  deɞ ſein oŋ
42 ſoꝛge  jn ſol in meinem Lannde
43 nicht gewerreŋ  Dem kuᷓnige da
44 ſy gabeŋ  wol tauſent marcke weꝛt 
45 an reichen klainaten  Er hette nicht
46 begert  geŋ ainem phenninge  Wan̄
47 daʒ ſy lieſſen ſchawϯeŋ waɞ ſy da het⸗
48 ten  daɞ wol geꜩam Ritterŋ ỽnde
49 frawϯeŋ  Her Hagene danckte
50 ſere Er ſprach ich lebe dꝛeyϟer tage
51 ſtŭnde  daʒ Ir mir habet gegeben 
52 daɞ wirt euch meineŋ geſten alſo
53 vergolten  haben Sy ichteσ gepꝛeſtŋ̄ 
54 daʒ ich yϟmmer bin beſcholten Der
55 kuᷓnig begunde tailen  daʒ im waσ
56 fuᷓrgetragen  Poge darŭndter lagŋ̄ 
57 die mochten wol behagen  den
58 myϡnniklichen frawϯeŋ  die poꝛten
59 alſo reiche  chappel vnd ỽinger⸗
60 lein die tailte do der Wirt vleiſſi⸗
61 kleiche  Sein weib vnd auch ſeiŋ
62 tochter hetten wol geſehen  daʒ ſo
63 reiche gabe ſelten waɞ geſchehŋ̄ 
64 von kaineŋ kaŭffleuᷓteŋ iŋ deσ kuᷓ⸗
65 nigeɞ Lannden  Hoꝛant vnd
66 Wate aller erſt hin ze hofe jr gabe
67 ſannden Sechꜩigk reicher phel⸗
68 le die peſten die man ỽannt 

den sein gewalt geruochte    daz Er da grimme
Hagenen dem kunige    pracht man die geste mit dem mare

296 Er sprach meine gelait    vnd meinen fride
den wil ich empieten    Er puesset mit der wide
der an icht beswärt    die vnkunden herren
des sein on sorge    jn sol in meinem Lannde nicht gewerren

297 Dem künige da sy gaben    wol tausent marcke wert
an reichen klainaten    Er hette nicht begert
gen ainem phenninge    Wann daz sy liessen schawen
was sy da hetten    das wol getzam Rittern vnde frawen

298 Her Hagene danckte sere    Er sprach ich lebe
dreyer tage stunde    daz Ir mir habet gegeben
das wirt euch meinen gesten    also vergolten
haben Sy ichtes gepresten    daz ich ymmer bin bescholten

299 Der künig begunde tailen    daz im was fürgetragen
Poge darundter lagen    die mochten wol behagen
den mynniklichen frawen    die porten also reiche
schappel vnd vingerlein    die tailte do der Wirt vleissikleiche

300 Sein weib vnd auch sein tochter    hetten wol gesehen
daz so reiche gabe    selten was geschehen
von kainen kauffleuten    in des küniges Lannden
Horant vnd Wate aller erst    hin ze hofe jr gabe sannden

 301 Sechtzigk reicher phelle    die pesten die man vannt
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1 Vnd Vierꜩigk Sigelate truͦg maŋ
2 auf den Sant  Purpŭr vnd Pal⸗
3 tekin het man da vnwert fundŋ̄ 
4 Sy gaben Hŭndert abine  die peſt⸗
5 en ſy da bey jn vinden kunden 
6 Nach der phelle maſſe  die maŋ
7 ze hofe truͦg · beʒog vil reiche der gab
8 man da genuͦg · der mochte weꝛ⸗
9 den Vierꜩig oder mere · ſol yemaŋ

10 lob erkauffen  ſo muᷓeſſen Sy der
11 gabe haben ere  Darʒuͦ bꝛacht
12 man geſatelt Zwelff kaſtelan 
13 vnd auch manige pꝛunne vnnd
14 Helm wolgetan  hieſs man mit
15 jn fuᷓeren  ỽnd Zwelff Schilte ge⸗
16 vaſſet mit golde  deɞ Hagenen
17 geſte waren milte Mit der gabe
18 Hoꝛant ze Hofe rait  vnd Yꝛolt
19 der ſtarche  do dem kuᷓnige wardt
20 geſait  man bꝛacht im aber maϟꝛe
21 Von den geſten ſein  Sy wareŋ
22 Lanndeſherren  daɞ waɞ an deꝛ
23 gabe wol ſchein  Ze hofe mit
24 jn komen wol ỽierundʒwain⸗
25 ꜩig maŋ  die ſy mit jn fuerten
26 die waren wol getan  Sy waꝛeŋ
27 alſo klaidet  ob eɞ kieſen wolten
28 deɞ kunigeɞ Hagenen Recken  ſaɱ
29 Sy deɞ tageɞ daɞ ſwert nemeŋ ſol
30 ten Ainer ſpꝛach ze dem kuᷓnige
31 herre jr ſolt emphahen  diſe gab
32 groſſe  die euch wirt getan  jr ſolt
33 auch vngedancket nicht den geſt⸗
34 en laſſen  Wie reich er ſelber weϟꝛe

Vnd Viertzigk Sigelate    truog man auf den Sant
Purpur vnd Paltekin    het man da vnwert funden
Sy gaben Hundert sabine    die pesten sy da bey jn vinden

kunden                

302 Nach der phelle masse    die man ze hofe truog
bezog vil reiche    der gab man da genuog
der mochte werden Viertzig    oder mere
sol yeman lob erkauffen    so müessen Sy der gabe haben ere

303 Darzuo bracht man gesatelt    Zwelff kastelan
vnd auch manige prunne    vnnd Helm wolgetan
hiess man mit jn füeren    vnd Zwelff Schilte
gevasset mit golde    des Hagenen geste waren milte

304 Mit der gabe Horant    ze Hofe rait
vnd Yrolt der starche    do dem künige wardt gesait
man bracht im aber märe    Von den gesten sein
Sy waren Lanndesherren    das was an der gabe wol schein

305 Ze hofe mit jn komen    wol vierundzwaintzig man
die sy mit jn fuerten    die waren wol getan
Sy waren also klaidet    ob es kiesen wolten
des kuniges Hagenen Recken    sam Sy des tages das swert

nemen sol ten                

 306 Ainer sprach ze dem künige    herre jr solt emphahen
dise gab grosse    die euch wirt getan
jr solt auch vngedancket    nicht den gesten lassen
Wie reich er selber were     Er danncket den gesten one masse
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35 Er danncket den geſten one maſſe 
36 Er ſprach jch dannck jns geꝛ⸗
37 ne  alɞ ich deɞ ſchulde haŋ  ſein⸗
38 eŋ kammerere hieſs man dar
39 gan  man hieſɞ ſyϡ die gewate
40 ſchawϯeŋ all beſunder  do ſys recht
41 erſahen  da nam Sy der gabe michel
42 wunder  Da ſprach ain kam⸗
43 mere  herre ich ſag euch daɞ eɞ leit
44 hie beyϡ voŋ Silber vnd voŋ golde 
45 manig Vaſs  mit edlem geſtaine
46 edel vnd reich  ⱳol ze zwainꜩigk
47 tauſent markhen haben Syϡ euch
48 gegeben ſicherleich Der Wirt
49 der ſprach  die geſte muᷓeſſen ſelig
50 ſein  nu wil ich taileŋ mit den
51 Recken mein · der kunig gab jn
52 allen wer an jn icht gerte  yegk⸗
53 lichen ſunder  Er nach ſeinem
54 willeŋ werete  Der Wiert hieſσ
55 zu jm ſiꜩeŋ  die zwen junge
56 man  Yꝛoldeŋ vnd Hoꝛandeŋ
57 fragen er began  Von wanneŋ
58 Syϡ darkomen weϟrŋ  in daɞ reicɧe
59 Wann mir gaben geſte beyϡ mei⸗
60 neŋ zeiten nie ſo lobeleiche Da
61 ſprach der reckhe Hoꝛant  daɞ
62 wil ich euch ſageŋ  Herre auf ge⸗
63 nade  ſo mŭeſſen wir euch klagen 
64 Wir ſein vertriben leŭte  voŋ vn⸗
65 ſer ſelber Lanndeŋ  Eɞ hat getaŋ
66 ain künig reiche an vnnɞ ſeineŋ
67 groſſen annden Da ſprach der
68 Wilde Hagene wie iſt er genant 

Wie reich er selber were     Er danncket den gesten one masse

307 Er sprach jch dannck jns gerne    als ich des schulde han
seinen kammerere    hiess man dar gan
man hiess sy die gewate    schawen all besunder
do sys recht ersahen    da nam Sy der gabe michel wunder

308 Da sprach ain kammere    herre ich sag euch das
es leit hie bey von Silber    vnd von golde manig Vass
mit edlem gestaine    edel vnd reich
wol ze zwaintzigk tausent markhen    haben Sy euch gegeben

sicherleich                

309 Der Wirt der sprach die geste    müessen selig sein
nu wil ich tailen    mit den Recken mein
der kunig gab jn allen    wer an jn icht gerte
yegklichen sunder    Er nach seinem willen werete

310 Der Wiert hiess zu jm sitzen    die zwen junge man
Yrolden vnd Horanden    fragen er began
Von wannen Sy darkomen wern    in das reiche
Wann mir gaben geste    bey meinen zeiten nie so lobeleiche

311 Da sprach der reckhe Horant    das wil ich euch sagen
Herre auf genade    so muessen wir euch klagen
Wir sein vertriben leute    von vnser selber Lannden
Es hat getan ain künig reiche    an vnns seinen grossen annden

 312 Da sprach der Wilde Hagene    wie ist er genant
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1 durch den Jr da muᷓeſſet raw⸗
2 men ewꝛ purge vnd ewꝛ Land 
3 Ich ſich euch in der maſſe  kunde
4 Er wiꜩe walten  Ir duncket mich
5 als piderbe  ſo mocht Er euch geꝛne
6 han behalten  Er fragte wie
7 Sy hieſſe der ſy ze achte pot  ỽnd
8 von deſſelben ſchulden  ſy warŋ
9 in der not  daʒ ſy in jr fluchte

10 ſuechten freunde reiche · den tuͦŋ
11 mir euch bekant ſicherleiche  Seiŋ
12 name hayϡſſet Hetel voŋ Heglinge
13 lannt  ſein crafft vnd auch ſeiŋ
14 ellen ſind ſtarch vnd auch ſein
15 Hanndt  hat vnnɞ gemachet aŋ
16 manigen freunden guͦt  daʒ wiꝛ
17 ſein von ſchulden deſtruᷓeber ge⸗
18 muet Da ſprach der ⱳilde Ha⸗
19 gene  eɞ iſt euch wol bekomen ·
20 Er wirdt euch gar vergolten  daʒ
21 Er euch hat genomeŋ  eɞ ſeyϡ daŋ̄
22 daʒ mir gepreſte gar deɞ meineŋ 
23 den kunig von Hegelinge  ſult jr
24 ſelten piteŋ deɞ meineŋ Er
25 ſprach vnd welt jr reckheŋ beyϡ
26 mir hie beſtan  ſo wil ich mit
27 euch tailen  die Lanndt die ich
28 da han  daʒ eŭch der kunig Het⸗
29 tel nyϡe gepot die ere  waɞ Er
30 euch genomen hat  Ich gib euch
31 zehen mal mere  Wir beleibŋ̄
32 bey euch gerne  ſprach voŋ Tene
33 Hoꝛant  Wir fuᷓrchten ob vnσ
34 gefraiſche hie in Eyrlanndt

durch den Jr da müesset rawmen    ewr purge vnd ewr Land
Ich sich euch in der masse    kunde Er witze walten
Ir duncket mich als piderbe    so mocht Er euch gerne han

behalten                

313 Er fragte wie Sy hiesse    der sy ze achte pot
vnd von desselben schulden    sy warn in der not
daz sy in jr fluchte    suechten freunde reiche
den tuon mir euch bekant sicherleiche

314 Sein name haysset Hetel    von Heglinge lannt
sein crafft vnd auch sein ellen    sind starch vnd auch sein Hanndt
hat vnns gemachet    an manigen freunden guot
daz wir sein von schulden    destrüeber gemuet

315 Da sprach der wilde Hagene    es ist euch wol bekomen
Er wirdt euch gar vergolten    daz Er euch hat genomen
es sey dann daz mir gepreste    gar des meinen
den kunig von Hegelinge    sult jr selten piten des meinen

316 Er sprach vnd welt jr reckhen    bey mir hie bestan
so wil ich mit euch tailen    die Lanndt die ich da han
daz euch der kunig Hettel    nye gepot die ere
was Er euch genomen hat    Ich gib euch zehen mal mere

 317 Wir beleiben bey euch gerne    sprach von Tene Horant
Wir fürchten ob vns gefraische    hie in Eyrlanndt
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35 auɞ Hegelinge Hettel  ja ſind
36 im kunne die ſtraſſe · ich ſoꝛge zu
37 allen zeiten  daʒ vnnɞ der Recke
38 nyϡnndert leben laſſe  Hagene
39 der herre ze den geſellen ſprach ·
40 Verainet euch ſein rechte  vnnd
41 ſchaffet euch gemach  Euch ge⸗
42 tar her Hettel  nyϡmmer hie ze
43 Lande geſuͦchen ſchedelich  ⱳaŋ̄
44 daɞ wer mir ein groſſe ſchande 
45 Er hieſs Sy herbergen bal∂e
46 in die Stat  ſein ſelbσ Burgere
47 der wilde Hagene pat  daʒ Sy jn
48 erpŭten ere wo Sy kŭndeŋ  die
49 waſſer mŭedeŋ helde ſy vil dicke
50 an jr gemache funden  Uon
51 der Stat die leute gewerteŋ jn
52 ſeiner pet  hauſs die aller peſten 
53 mit willen man daɞ tet · Vier⸗
54 zigk oder mere  wurden jn da laϟ⸗
55 re  auɞ Tenne lannde  darauσ
56 zugen ſich die Burgere  Ze deɱ
57 gſtade Sy bꝛachten daɞ crefftige
58 guͦt  die da verpoꝛgeŋ lageŋ ∂ie
59 hetten offt muͦt · daʒ Sy in heꝛtŋ̄
60 Sturmen gerne wolten ſtreitŋ̄ 
61 dann Sy gelückes nach der ſchoᷓ⸗
62 nen Hilden ſolten piten Der
63 kuᷓnig hieſɞ fragen die werdeŋ
64 geſte ſein  ob Sy wolteŋ nieſſŋ̄
65 ſein prot vnd ſeineŋ wein  vϡnꜩ
66 Syϡ beſaϡſſen beyϡ jm daɞ Fuᷓrſteŋ
67 reich  da ſprach von Tenne
68 Fruͦte daɞ ſtuᷓend vnnσ allen

aus Hegelinge Hettel    ja sind im kunne die strasse
ich sorge zu allen zeiten    daz vnns der Recke nynndert leben lasse

318 Hagene der herre    ze den gesellen sprach
Verainet euch sein rechte    vnnd schaffet euch gemach
Euch getar her Hettel    nymmer hie ze Lande
gesuochen schedelich    wann das wer mir ein grosse schande

319 Er hiess Sy herbergen    balde in die Stat
sein selbs Burgere    der wilde Hagene pat
daz Sy jn erputen ere    wo Sy kunden
die wasser mueden helde    sy vil dicke an jr gemache funden

320 Uon der Stat die leute    gewerten jn seiner pet
hauss die aller pesten    mit willen man das tet
Vierzigk oder mere    wurden jn da läre
aus Tenne lannde    daraus zugen sich die Burgere

321 Ze dem gstade Sy brachten    das crefftige guot
die da verporgen lagen    die hetten offt muot
daz Sy in herten Sturmen    gerne wolten streiten
dann Sy gelückes    nach der schönen Hilden solten piten

 322 Der künig hiess fragen    die werden geste sein
ob Sy wolten niessen    sein prot vnd seinen wein
vϡntz Sy besässen    bey jm das Fürsten reich
da sprach von Tenne Fruote    das stüend vnns allen schedlich
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1 ſchedlich  Ob vnnɞ der kuᷓnig
2 Hettel  ze rechte were holt  ỽnd
3 ob wir eſſen ſolteŋ Silber oder golt 
4 deɞ mocht wir dahaime wol ſo wol
5 beuindeŋ  daʒ wir groſſen Hŭnger
6 dauoŋ offt moᷓchteŋ vϟberwinden
7 Fruͦte hieſs aufſchwingeŋ ſei⸗
8 ner krame dach  voŋ ſo reicheɱ
9 kauffe  daɞ wunder nie geſchach

10 all vmbe in den Lanndeŋ  daʒ ye
11 Burgere  gabeŋ guͦt ſo ringe  ſy
12 moᷓchten aineɞ tageɞ werden laϟꝛe ·
13 Eɞ kaŭfften die eɞ wolteŋ 
14 Staine vnd golt  der kuᷓnig waσ
15 ſeineŋ geſteŋ  ze guͦter maſſe holt 
16 Wer aber oŋ kauffeɞ jr gabe ichtσ
17 gerte  Sy wareŋ iŋ dem willeŋ 
18 daʒ man jr manigeŋ guᷓettlich
19 gewerte  Waɞ aber yemand 
20 ſagte voŋ dem kueneŋ man  von
21 Waten vnd von Fruͦteŋ waɞ da
22 ward getan  deɞ milte waɞ noch
23 mere  dann ſein yemand moch⸗
24 te getrawϯeŋ · Sy wurben ỽaſt
25 vmb ere  daɞ ſaget man ze hofe 
26 den ſchonen frawen Man ſach
27 arme lewϯte  trageŋ jr gewant 
28 die ſich verꜩert heteŋ  den wart
29 dicke jr phanndt  geloᷓeſet vnd
30 fraget von jr kammerere  die
31 junge kuniginne  hoꝛt offt ſagŋ̄
32 von jn daɞ maϟre  Sy ſpꝛach
33 zu dem kuᷓnige  Vil lieber Vater 
34 mein · hayϡſs ze hofe  reiteŋ die weꝛ⸗

da sprach von Tenne Fruote    das stüend vnns allen schedlich

323 Ob vnns der künig Hettel    ze rechte were holt
vnd ob wir essen solten    Silber oder golt
des mocht wir dahaime    wol so wol beuinden
daz wir grossen Hunger    dauon offt möchten vϡberwinden

324 Fruote hiess aufschwingen    seiner krame dach
von so reichem kauffe    das wunder nie geschach
all vmbe in den Lannden    daz ye Burgere
gaben guot so ringe    sy möchten aines tages werden läre

325 Es kaufften die es wolten    Staine vnd golt
der künig was seinen gesten    ze guoter masse holt
Wer aber on kauffes    jr gabe ichts gerte
Sy waren in dem willen    daz man jr manigen güettlich gewerte

326 Was aber yemand sagte    von dem kuenen man
von Waten vnd von Fruoten    was da ward getan
des milte was noch mere    dann sein yemand mochte getrawen
Sy wurben vast vmb ere    das saget man ze hofe den schonen

frawen                

327 Man sach arme lewte    tragen jr gewant
die sich vertzert heten    den wart dicke jr phanndt
gelöeset vnd fraget    von jr kammerere
die junge kuniginne    hort offt sagen von jn das märe

 328 Sy sprach zu dem künige    Vil lieber Vater mein
hayss ze hofe reiten    die werden geste dein
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35 den geſte dein  man ſagt hie ſeyϡ ain⸗
36 er  wenn daɞ geſchaϟhe  ſo wunder
37 licheɞ muͦteɞ · daʒ ich jn vnderweilŋ̄ 
38 gernne ſaϟhe  Der kunig ſpꝛach zu
39 der maide  daɞ mag vil wol geſche⸗
40 hen  ſeine ſite vnd ſeine geparde 
41 die laſs ich dich ſeheŋ  dannoch waʒ
42 Er hageneŋ in vnkundeŋ  die frawϯ⸗
43 en erpaiteŋ kaume  ỽЩnꜩ ſy die ſite
44 an dem alteŋ Waten erfundeŋ 
45 Der kunig ſeine geſte pat · vn∂
46 jn gepot  ob Sy voŋ gepreſten hettŋ̄
47 dhain not  daʒ Sy ze hofe komeŋ
48 vnd nüꜩteŋ ſein ſpeyſe  daɞ riet
49 voŋ Tenne Fruͦte · der waɞ baide
50 kuᷓene vnd weyϡſe  Ze hofe ſich
51 do vliſſen  die voŋ Tennelant 
52 daʒ nyeman∂ itewiſſeŋ jn mocht
53 jr gewant  ſam tetten auch voŋ
54 Sturmeŋ die Waten yϡnngeſin⸗
55 den  Ja mocht man jn ſelbeŋ aineŋ
56 Swert degen vindeŋ  Die Mo⸗
57 rungeɞ Recken  die truͦgeŋ mantl
58 an  guͦte Röcke  auɞ Campalie 
59 Rot als ſam ein gluͦt  ſach man
60 daraus erſcheinen  golt mit dem
61 geſtaine  Yꝛolt der küene  der gieng
62 da ze hofe nicht allaine  Hoꝛant
63 der ſnelle  deɞ hette nyϡeman∂ ſtreit 
64 der baɞ geclaidet weϟre  tieff mantl
65 vnd weyt  ſach man daʒ Sy truͦgŋ̄
66 die wareŋ liecht gefaꝛ  dieſelbeŋ
67 Tenen kuᷓene kamen herꝛlichen
68 dar Wie reich her Hagene waꝛe

hayss ze hofe reiten    die werden geste dein
man sagt hie sey ainer    wenn das geschähe
so wunder liches muotes    daz ich jn vnderweiln gernne sähe

329 Der kunig sprach zu der maide    das mag vil wol geschehen
seine site vnd seine geparde    die lass ich dich sehen
dannoch waz Er hagenen    in vnkunden
die frawen erpaiten kaume    vϡntz sy die site an dem alten Waten

erfunden                

330 Der kunig seine geste    pat vnd jn gepot
ob Sy von gepresten    hetten dhain not
daz Sy ze hofe komen    vnd nützten sein speyse
das riet von Tenne Fruote    der was baide küene vnd weyse

331 Ze hofe sich do vlissen    die von Tennelant
daz nyemand itewissen    jn mocht jr gewant
sam tetten auch von Sturmen    die Waten ynngesinden
Ja mocht man jn selben    ainen Swert degen vinden

332 Die Morunges Recken    die truogen mantl an guote
Röcke aus Campalie    Rot als sam ein gluot
sach man daraus erscheinen    golt mit dem gestaine
Yrolt der küene    der gieng da ze hofe nicht allaine

333 Horant der snelle    des hette nyemand streit
der bas geclaidet were    tieff mantl vnd weyt
sach man daz Sy truogen    die waren liecht gefar
dieselben Tenen küene    kamen herrlichen dar

 334 Wie reich her Hagene ware     Vnd wie hochgemuot
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1 Vnd wie hochgemuͦt Er gie hin
2 in entgegne  die kuniginne
3 guͦt  ſtuend auf von geſidele  da
4 Sy Wateŋ ſach  der hette die ge⸗
5 paϟrde  daʒ im lachenɞ gepꝛaſt 
6 Sy ſpꝛach geʒogenliche nu ſeit
7 vnnɞ willekomeŋ  Jch vnd der
8 kuᷓnig mein herre haben daɞ wol
9 vernomeŋ  Ir ſeyϡt vermuᷓete hel⸗

10 den  voŋ Vꝛlauge ſerre  Nu ſol an
11 euch bedencken  der kuᷓnig ſeiŋ lob 
12 vnd auch ſein ere  Sy giengŋ̄
13 alle in ain  zuᷓchtig waɞ jr muͦt 
14 der kunig hieſs Sy ſiꜩen  alɞ maŋ
15 geſten tuet  da truͦg man jn ze
16 tringken  den aller peſten wein 
17 der in allen Lanndeŋ in Fuᷓrſten
18 hawſe mag geſein · Mit ſchimph⸗
19 licheŋ woꝛten ſaſſens vϟberal  die
20 Edel kuᷓniginne raŭmpte den ſal 
21 Sy pat den wilden Hageneŋ  daʒ
22 Er jr gehieſſe  daʒ Er die ſchnellen
23 Hel∂e durch maϟre zu Jr in die
24 kemmenateŋ lieſſe  Da lobte
25 der kuᷓnig ſchiere  alɞ vnnɞ iſt ge⸗
26 ſait  der Jungen kuniginne
27 waɞ eɞ nicht ze laid  da vliſſen
28 Sy ſich alle mit golde vnd mit ge⸗
29 wate · ſy wolteŋ ſeheŋ gerne ⱳie
30 daɞ fromde yϡngeſinde teϟtte  Da 
31 nun die alte hilde beyϡ jr tochter ſaſσ
32 die myϡnniklicheŋ maide vil wol
33 behuᷓeten daɞ  daʒ Sy yemand fŭn⸗
34 de in der gepeϟrde  daʒ man anders

334 Wie reich her Hagene ware     Vnd wie hochgemuot
Er gie hin in entgegne    die kuniginne guot
stuend auf von gesidele    da Sy Waten sach
der hette die gepärde    daz im lachens geprast

335 Sy sprach gezogenliche    nu seit vnns willekomen
Jch vnd der künig mein herre    haben das wol vernomen
Ir seyt vermüete helden    von Vrlauge serre
Nu sol an euch bedencken    der künig sein lob vnd auch sein ere

336 Sy giengen alle in ain    züchtig was jr muot
der kunig hiess Sy sitzen    als man gesten tuet
da truog man jn ze tringken    den aller pesten wein
der in allen Lannden    in Fürsten hawse mag gesein

337 Mit schimphlichen worten    sassens vϡberal
die Edel küniginne    raumpte den sal
Sy pat den wilden Hagenen    daz Er jr gehiesse
daz Er die schnellen Helde    durch märe zu Jr in die

kemmenaten liesse                

338 Da lobte der künig schiere    als vnns ist gesait
der Jungen kuniginne    was es nicht ze laid
da vlissen Sy sich alle    mit golde vnd mit gewate
sy wolten sehen gerne    wie das fromde yngesinde tette

 339 Da nun die alte hilde    bey jr tochter sass
die mynniklichen maide    vil wol behüeten das
daz Sy yemand funde    in der geperde
daz man anders nicht sprach    wann das yegliche ain küniginne

were                
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35 nicht ſpꝛach  wann daɞ yegliche
36 ain kuᷓniginne weϟre  Da hieſs
37 man den alten Wateŋ  zu der
38 Maide geeŋ  wie greyſs Er da wa⸗
39 re  Sy het yedoch den wan  daʒ Syϡ
40 ſich huᷓetet in kintlichem ſynne 
41 Wate hin entgegen gie · mit zuᷓch⸗
42 ten die iunge kuᷓniginne Sy
43 emphinge jn allererſte  Ja ſeiŋ
44 part waɞ im prait  ſeiŋ har
45 waɞ im bewŭnden mit poꝛteŋ 
46 den ỽil guͦten  Sy hieſs ſy ſiꜩeŋ
47 baide Wateŋ vnd voŋ Tenne⸗
48 maꝛche Fruͦteŋ  Uoꝛ jr geſidel
49 ſtuͦndeŋ die wayϡdelicheŋ man ·
50 die manige zucht kunden  ỽnnd
51 hetteŋ ỽil getan  iŋ jren tagen tu⸗
52 gende in manigem ſtreite ſchone 
53 daɞ lobet man an den Helden  maŋ
54 gab jn den preyϡſs ze lone · Frawϯ
55 Hilde vnd jr tochter durch ſchim⸗
56 phlichen muͦt  Sy begunden Wa⸗
57 ten frageŋ  ob jn daɞ deuᷓchte guͦt 
58 Wann Er beyϡ ſchoᷓneŋ frawϯeŋ ſiꜩ⸗
59 en ſolte  oder ob Er in den hertenn
60 ſtreiteŋ ỽechten ⱳolte  Da ſpꝛach
61 Wate der Alte  mir zimpt aineɞ
62 baσ  ⱳann beyϡ ſchonen frawϯeŋ
63 ſo ſanffte ich nie geſaſs  Jch tet ain⸗
64 eɞ leichter  daʒ ich mit guͦten knech⸗
65 ten  ⱳenn eɞ weſen ſolte  in ỽil
66 herten ſtuᷓrmen wolte vechtenn 
67 Deɞ lachete laŭte die myϡnne⸗
68 kliche maid  Sy ſach wol daʒ iɱ

daz man anders nicht sprach    wann das yegliche ain küniginne
were                

340 Da hiess man den alten Waten    zu der Maide geen
wie greyss Er da ware    Sy het yedoch den wan
daz Sy sich hüetet    in kintlichem synne
Wate hin entgegen    gie mit züchten die iunge küniginne

341 Sy emphinge jn allererste    Ja
sein part was im prait
sein har was im bewunden    mit porten den vil guoten
Sy hiess sy sitzen baide    Waten vnd von Tennemarche Fruoten

342 Uor jr gesidel stuonden    die waydelichen man
die manige zucht kunden    vnnd hetten vil getan
in jren tagen tugende    in manigem streite schone
das lobet man an den Helden    man gab jn den preyss ze lone

343 Fraw Hilde vnd jr tochter    durch schimphlichen muot
Sy begunden Waten fragen    ob jn das deuchte guot
Wann Er bey schönen frawen    sitzen solte
oder ob Er    in den hertenn streiten vechten wolte

344 Da sprach Wate der Alte    mir zimpt aines bas
wann bey schonen frawen    so sanffte ich nie gesass
Jch tet aines leichter    daz ich mit guoten knechten
wenn es wesen solte    in vil herten stürmen wolte vechtenn

 345 Des lachete laute    die mynnekliche maid
Sy sach wol daz im ware    bey schönen frawen laid



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

126 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLVrb ll. 1–34



KUDRUN 127

1 ware · beyϡ ſchoᷓneŋ frawϱeŋ laid ·
2 da ward deɞ ſchimpheɞ in den
3 ſeldeŋ Fraw Hilde vnd jr tochteꝛ
4 redeten do mit Moꝛungeɞ heldeŋ 
5 Sy fragete voŋ dem alten  wie
6 iſt Er genant  hat Er yϡnndert
7 leuᷓte  Burge vnd Lannt  oder hat
8 Er in der Burge ⱳeib oder kindt ·
9 jch waϟne ſy getrawϯtet ſelteŋ in

10 ſeiner hayme ſint · Da ſprach
11 der Recken ainer  kind vnd ⱳeib
12 hat er in ſeineŋ Lanndeŋ guͦt
13 vnd leib  daɞ waget er durch ere
14 daɞ iſt an jm ⱳol erfŭnden  Er
15 iſt ein kuᷓener Recke wol geweſen
16 heer voŋ allen ſeinen ſtundeŋ 
17 Yrolt ſaget voŋ dem kunege
18 man  daɞ kunig ∂hainer noch
19 nie gewan  ſo recht kuᷓene Reckŋ̄ 
20 in ſeinen lannden  ⱳie ſambt
21 ſo Er geparte  Er iſt ein maϟrer
22 helt  zu ſeinen hanndeŋ Da
23 ſprach die kuniginne  Herꝛ Wa⸗
24 te eɞ iſt mein rat  ſeyt Eŭch von
25 Tennemarche heer vertriben hat 
26 Hetel der Herre  nu ſolt jr hie be⸗
27 leiben  Eɞ lebt ſo reiche nyeman∂
28 der euch wol voŋ hyϡnnen muᷓge
29 vertreibeŋ  Wate der ſprach zu
30 der kuᷓniginne  Ia het ich ſelber
31 Lanndt  da gab ich weɱ ich ⱳolte
32 Roſs vnd gewant  ſolt ich nu lehŋ̄
33 dienen  daʒ ich muᷓelicheŋ teϟtte ·
34 voŋ den meineŋ erben belib ich

Sy sach wol daz im ware    bey schönen frawen laid
da ward des schimphes    in den selden
Fraw Hilde vnd jr tochter    redeten do mit Morunges helden

346 Sy fragete von dem alten    wie ist Er genant
hat Er ynndert leute    Burge vnd Lannt
oder hat Er in der Burge    weib oder kindt
jch wäne sy getrawtet    selten in seiner hayme sint

347 Da sprach der Recken ainer    kind vnd weib
hat er in seinen Lannden    guot vnd leib
das waget er durch ere    das ist an jm wol erfunden
Er ist ein küener Recke    wol gewesen heer von allen seinen

stunden                

348 Yrolt saget    von dem kunege man
das kunig dhainer    noch nie gewan
so recht küene Recken    in seinen lannden
wie sambt so Er geparte    Er ist ein märer helt zu seinen hannden

349 Da sprach die kuniginne    Herr Wate es ist mein rat
seyt Euch von Tennemarche    heer vertriben hat
Hetel der Herre    nu solt jr hie beleiben
Es lebt so reiche nyemand    der euch wol von hynnen müge

vertreiben                

 350 Wate der sprach zu der küniginne    Ia het ich selber Lanndt
da gab ich wem ich wolte    Ross vnd gewant
solt ich nu lehen dienen    daz ich müelichen tette
von den meinen erben    belib ich ymmer jares frist stäte
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35 yϟmmer jares friſt ſtaϟte  Der
36 kuᷓnig zu alleŋ ſtunden pot  ỽil
37 michel guͦt  die auſſerwelteŋ
38 Reckeŋ  die wareŋ ſo gemuͦt  daʒ
39 Sy voŋ nyϡemand gerteŋ nemeŋ
40 ze einer Marche  herꝛ Hagene
41 der waɞ reiche  ain tail jn mŭete
42 jr vϟbermuͦt ſtarche  Uoŋ danne
43 Sy do giengen  die ſchoᷓne Hilde
44 pat  daʒ Sy ze allenʒeiteŋ ze hofe
45 hetten ſtat  ſiꜩeŋ bey den frawϯeŋ
46 eɞ war jn one ſchannde  da ſpꝛach
47 der Degen Yꝛolt  ſam pot vnnσ
48 in meineɞ herren Lannde Fuᷓr
49 deŋ kuᷓnig ſy giengeŋ  da wareŋ
50 Ritter ỽil  da funden Syϡ beſundeꝛ
51 maniger hannde ſpil  in dem
52 Pret zableŋ vnnder Schermeŋ
53 Schil∂en  ſy achten nicht ſo hohe 
54 alɞ man doch hette Hageneŋ deŋ
55 Wilden  Nach ſeyt iŋ Eyϡꝛlande
56 vil offt man began  maniger
57 hannde freuᷓde  Dauoŋ Wate ge⸗
58 wan  den kuᷓnig zu aineɱ freun⸗
59 de  Hoꝛant voŋ Tennereiche
60 durch der Fraweŋ liebe  vandt
61 man vil offt gaϟmliche Herꝛ
62 Wate vnd auch Fruͦte  die ſnelle
63 Ritter pal∂  ỽil nahen in ainer
64 maſſe  die Recken waren Alt  Ir
65 baider greyſe locke ſach man in
66 gol∂e gewŭnden  ⱳo man bedoꝛfte
67 Recken  da wurdeŋ ſy gar Ritter⸗
68 lichen fundeŋ  Deɞ kuᷓnigeσ

von den meinen erben    belib ich ymmer jares frist stäte

351 Der künig zu allen stunden    pot vil michel guot
die ausserwelten Recken    die waren so gemuot
daz Sy von nyemand gerten    nemen ze einer Marche
herr Hagene der was reiche    ain tail jn muete jr vϡbermuot starche

352 Uon danne Sy do giengen    die schöne Hilde pat
daz Sy ze allenzeiten    ze hofe hetten stat
sitzen bey den frawen    es war jn one schannde
da sprach der Degen Yrolt    sam pot vnns in meines herren

Lannde                

353 Für den künig sy giengen    da waren Ritter vil
da funden Sy besunder    maniger hannde spil
in dem Pret zablen    vnnder Schermen Schilden
sy achten nicht so hohe    als man doch hette Hagenen den

Wilden                

354 Nach seyt in Eyrlande    vil offt man began
maniger hannde freude    Dauon Wate gewan
den künig zu ainem freunde    Horant von Tennereiche
durch der Frawen liebe    vandt man vil offt gämliche

355 Herr Wate vnd auch Fruote    die snelle Ritter pald
vil nahen in ainer masse    die Recken waren Alt
Ir baider greyse locke    sach man in golde gewunden
wo man bedorfte Recken    da wurden sy gar Ritterlichen funden

 356 Des küniges Jnngesinde    Ze Hofe Schilte truog



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

130 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXLVrc ll. 1–34



KUDRUN 131

1 Jnngeſinde  Ze Hofe Schilte truͦg
2 kheŭl vnd Buckelare  geſchir⸗
3 met ward da genuͦg gefochtenn
4 mit den ſchwerteŋ  mit gabilot
5 geſchoſſeŋ  vil auf guͦte Schilde
6 die jungeŋ heldeŋ wareŋ vnuer
7 dꝛoſſeŋ  Der Fuᷓrſte Hagene
8 fragte ⱳateŋ  vnd ſeine Man 
9 ob jn Ir Lant waϟr icht kundt ge⸗

10 tan · ſchirmen alſo ſtarche  alσ
11 ſam in Eyϟr reiche  voŋ ſeinen
12 Helden gephleget  deɞ ſchmielet
13 Wate verſchmachliche Da ſpꝛacɧ
14 der Helt voŋ Sturmeŋ  Ich geſach
15 eɞ nie · der aber mich eɞ leꝛte  dar⸗
16 umb waϟr ich hie  beuolheŋ ze eineϞ
17 jare · daʒ eɞ rechte kŭnde  wer deɞ
18 maiſter waϟre  meiner miet ich
19 im darumb gerne gŭnde Da
20 ſprach der kuᷓnig zu dem gaſte  deŋ
21 peſten maiſter mein  deŋ wil ich
22 dich lernneŋ hayϡſſen  durch die
23 Liebe dein  daʒ du doch dreyϡ ſwancke
24 kunneſt wo man ſtreyϝte  in heꝛtŋ̄
25 Velt ſturmeŋ  eɞ fruᷓmbdt ∂ir ze
26 etlicher zeite  Da kaɱ eiŋ Schirɱ
27 maiſter  lernneŋ Er begaŋ  Wateŋ
28 den ỽil kuᷓeneŋ  dauoŋ Er gewaŋ 
29 deɞ ſeineɞ leibeɞ ſoꝛge Wate ſtuͦnd
30 in huͦte  ſaɱ Er ein kempher weϟꝛe ·
31 deɞ erlachte do voŋ Tene Fruͦte ·
32 Daɞ halff dem Schermmaiſteꝛ
33 daʒ Er weite ſprang  alɞ ſam eiŋ
34 Lewart  wilde  aŋ Wateŋ hende

356 Des küniges Jnngesinde    Ze Hofe Schilte truog
kheul vnd Buckelare    geschirmet ward da genuog
gefochtenn mit den schwerten    mit gabilot geschossen
vil auf guote Schilde    die jungen helden waren vnuerdrossen

357 Der Fürste Hagene fragte    waten vnd seine Man
ob jn Ir Lant    wär icht kundt getan
schirmen also starche    als sam in Eyr reiche
von seinen Helden gephleget    des schmielet Wate

verschmachliche                

358 Da sprach der Helt von Sturmen    Ich gesach es nie
der aber mich es lerte    darumb wär ich hie
beuolhen ze einem jare    daz es rechte kunde
wer des maister wäre    meiner miet ich im darumb gerne

gunde                

359 Da sprach der künig zu dem gaste    den pesten maister mein
den wil ich dich lernnen hayssen    durch die Liebe dein
daz du doch drey swancke    kunnest wo man streyte
in herten Velt sturmen    es frümbdt dir ze etlicher zeite

360 Da kam ein Schirm maister    lernnen Er began
Waten den vil küenen    dauon Er gewan
des seines leibes sorge    Wate stuond in huote
sam Er ein kempher were    des erlachte do von Tene Fruote

 361 Das halff dem Schermmaister    daz Er weite sprang
als sam ein Lewart wilde    an Waten hende erklang
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35 erklang  vil dicke daɞ ſchoᷓne waffŋ̄ 
36 alſo daʒ die Fewϯꝛ fancken dꝛateŋ
37 auɞ den Schilden  deɞ mocht Er ſein⸗
38 en Scherm knaben gedancken 
39 Da ſprach der Wilde Hagene
40 gebt mir daɞ Swert in die hant 
41 jch wil kurꜩweyϡlen mit dem
42 Sturmlandt · ob jch jn muᷓge lereŋ 
43 die meinen Slege ỽiere · daʒ mirσ
44 der Recke danncke · daɞ lobt do der
45 alte ⱳate ſchiere · Der gaſt ſpꝛach
46 zu dem kuᷓnige  Jch ſol fride dein
47 haben Fuᷓrſte Hagene  daʒ du icht
48 vareſt mein  ſluᷓegeſt du mir wun⸗
49 deŋ  deɞ ſchampt ich mich voꝛ ∂en
50 Frawϯeŋ  · Wate kunde ſchirmeŋ
51 daʒ ſein in der ⱳelte nyemand
52 mochte trawϯeŋ  Hagene dolte
53 den kunſtloſeŋ maŋ  daʒ Er alɞ eiŋ
54 begoſſner prant riecheŋ began ·
55 der maiſter voꝛ ∂em jŭnger · Ja
56 waɞ Er ſtarch genuͦg · der ⱳirt
57 auch ſeinem gaſte · ſchlege vnmaſ⸗
58 licheŋ ſchluͦg · Die Leŭte ſaheŋ
59 gerne durch jr baider crafft  der
60 kuᷓnig vil ſchiere erkannte deɞ Wa⸗
61 teŋ maiſterſchafft  aiŋ tail begun⸗
62 de Er zuᷓrneŋ  waϟr eɞ im nicht an
63 Eere  waɞ man ſach jr ſterche  doch
64 het jr Hagen da beꜩaiget mere ·
65 Wate ſprach zu dem kuᷓnige laʒ
66 ane fꝛide ſein  vnnſer baider ſchir⸗
67 men · Ich han der ſlege deiŋ gelernet
68 nu wol Viere  Jch wil dirɞ gernne

als sam ein Lewart wilde    an Waten hende erklang
vil dicke das schöne waffen    also daz die Fewr fancken
draten aus den Schilden    des mocht Er seinen Scherm knaben

gedancken                

362 Da sprach der Wilde Hagene    gebt mir das Swert in die hant
jch wil kurtzweylen    mit dem Sturmlandt
ob jch jn müge leren    die meinen Slege viere
daz mirs der Recke danncke    das lobt do der alte wate schiere

363 Der gast sprach zu dem künige    Jch sol fride dein
haben Fürste Hagene    daz du icht varest mein
slüegest du mir wunden    des schampt ich mich vor den

Frawen                
Wate kunde schirmen    daz sein in der welte nyemand mochte

trawen                

364 Hagene dolte    den kunstlosen man
daz Er als ein begossner    prant riechen began
der maister vor dem junger    Ja was Er starch genuog
der wirt auch seinem gaste    schlege vnmaslichen schluog

365 Die Leute sahen gerne    durch jr baider crafft
der künig vil schiere erkannte    des Waten maisterschafft
ain tail begunde Er zürnen    wär es im nicht an Eere
was man sach jr sterche    doch het jr Hagen da betzaiget mere

 366 Wate sprach zu dem künige    laz ane fride sein
vnnser baider schirmen    Ich han der slege dein
gelernet nu wol Viere    Jch wil dirs gernne dannckhen
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1 dannckheŋ  Er lonet Jm ſeyt ſo hohe 
2 ſaɱ aineɱ wildeŋ Sachſeŋ  oder
3 ainem Francken Da ſy deŋ fꝛide
4 lieſſeŋ beleibeŋ vnderwegeŋ  der al
5 begunde dieſſeŋ voŋ jr baider ſlegŋ̄ ·
6 waɞ ſy annderɞ tateŋ · Jŋ mocht
7 ſein wol gelungeŋ  Jr ſchirmeŋ
8 waɞ als ſwinde  daʒ jŋ die ſchweꝛ⸗
9 teɞ knopfe hin ſprungeŋ  Syϡ

10 giengeŋ baide ſiꜩeŋ  der Wirt zu
11 dem gaſte ſprach · Ir ſprecher
12 Jr welt lernneŋ ja wann Ich nie
13 geſach  deɞ junger Ich ſo gerne
14 nach  ſolher kunſte ware  ⱳo
15 man phligt der dinge  da ſeyϡt auf
16 dem ringe lobebare · Yrolt ſpꝛacɧ
17 zu dem kuᷓnige  herre eɞ iſt geſche⸗
18 hen  daʒ Ir euch habet verſuͦchet
19 Wir han eɞ ee geſehen iŋ ỽnnſerσ
20 herreŋ Lannde  Wir habenσ
21 vnnɞ ze rechte  daʒ ſeiŋ aller taϟg⸗
22 lich phlegent  Ritter vnd die knech⸗
23 te  Da ſprach aber Hagene
24 Vnd het ich daɞ erkant  ſo weϟr daɞ
25 Schirmwaffen nicht komeŋ in
26 mein hanndt  Jch ſach nie jŭng⸗
27 er lerneŋ alſo ſwinde  der rede
28 ward gelachet  voŋ maniger
29 edler muͦter kinde Da erlaubt
30 Er deŋ geſteŋ  ⱳomit ſyϡ die zeit
31 hin getreibeŋ moᷓchten  da volge⸗
32 teŋ iɱ ſeit die von Noꝛtlande 
33 da ſy begunde verdꝛieſſeŋ  da wuꝛf⸗
34 fen Sy die ſtaine  ỽnd begunden

gelernet nu wol Viere    Jch wil dirs gernne dannckhen
Er lonet Jm seyt so hohe    sam ainem wilden Sachsen oder

ainem Francken                

367 Da sy den fride liessen    beleiben vnderwegen
der sal begunde diessen    von jr baider slegen
was sy annders taten    Jn mocht sein wol gelungen
Jr schirmen was als swinde    daz jn die schwertes knopfe hin

sprungen                

368 Sy giengen baide sitzen    der Wirt zu dem gaste sprach
Ir sprecher Jr welt lernnen    ja wann Ich nie gesach
des junger Ich so gerne    nach solher kunste ware
wo man phligt der dinge    da seyt auf dem ringe lobebare

369 Yrolt sprach zu dem künige    herre es ist geschehen
daz Ir euch habet versuochet    Wir han es ee gesehen
in vnnsers herren Lannde    Wir habens vnns ze rechte
daz sein aller täglich    phlegent Ritter vnd die knechte

370 Da sprach aber Hagene    Vnd het ich das erkant
so wer das Schirmwaffen    nicht komen in mein hanndt
Jch sach nie junger    lernen also swinde
der rede ward gelachet    von maniger edler muoter kinde

 371 Da erlaubt Er den gesten    womit sy die zeit
hin getreiben möchten    da volgeten im seit
die von Nortlande    da sy begunde verdriessen
da wurffen Sy die staine    vnd begunden mit den schefften

schiessen                
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35 mit den ſcheϟfften ſchieſſen 

36 Abentheŭr · Wie ſuᷓeſs zu Ho⸗
37 ꝛannt ſanng ·

38 D aɞ koɱ aŋ
39 aineɱ abent
40 daʒ jn ſo ge⸗
41 lang  daʒ
42 von Tenne⸗
43 marche der
44 kuᷓene degen
45 ſang  ſo mit
46 herꝛlicher ſtyϟmme  daʒ eɞ wol ge⸗
47 valleŋ mueſſe alleŋ deŋ leuᷓten 
48 dauon geſchwaig der ỽogelin ſchal⸗
49 leŋ Daɞ hoꝛt der kuᷓnig gernne ·
50 vnd alle ſeine man  da von Tene
51 hoꝛant  der freuᷓde vil gewan  aucɧ
52 het eɞ wol gehoᷓꝛet  die alte kunigine
53 Eɞ erhal jr durch daɞ Venſter  da
54 Sy waɞ geſeſſeŋ an der zyϡnne Da
55 ſprach die ſchoᷓne hil∂e  waɞ haŋ
56 Ich vernomeŋ  die aller peſte wei⸗
57 ſe  iſt in mein oꝛeŋ kumen  die
58 ich zu diſer welt voŋ yϡemann∂
59 han erfundeŋ  daɞ wolte got ỽoŋ
60 himel  daʒ Sy meine Cammerere
61 kundeŋ  Sy hieſs jr gewinneŋ 
62 deŋ der ſchone ſang  do Syϡ ſach deŋ
63 Recken Sy ſagt vnnɞ groſſeŋn 

da wurffen Sy die staine    vnd begunden mit den schefften
schiessen                

6 Abentheur Wie süess zu Horannt sanng

372 Das kom an ainem abent    daz jn so gelang
daz von Tennemarche    der küene degen sang
so mit herrlicher stymme    daz es wol gevallen
muesse allen den leuten    dauon geschwaig der vogelin schallen

373 Das hort der künig gernne    vnd alle seine man
da von Tene horant    der freude vil gewan
auch het es wol gehöret    die alte kunigine
Es erhal jr durch das Venster    da Sy was gesessen an der zynne

374 Da sprach die schöne hilde    was han Ich vernomen
die aller peste weise    ist in mein oren kumen
die ich zu diser welt    von yemannd han erfunden
das wolte got von himel    daz Sy meine Cammerere kunden

 375 Sy hiess jr gewinnen    den der schone sang
do Sy sach den Recken    Sy sagt vnns grossenn dannckh
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1 dannckh  daʒ Jr der abent ware
2 mit freuᷓdeŋ hingegangeŋ  ỽoŋ
3 Fraweŋ Hildeŋ weibeŋ ward der
4 held wol emphangeŋ  Da ſpꝛacɧ
5 die kuᷓniginne  Jr ſolt vnnɞ hoᷓꝛŋ
6 lan  die weyſe die ich heinte voŋ
7 euch vernomeŋ han  daɞ gebt
8 mir zu ainer gabe  ze alleŋ aben⸗
9 deŋ  daʒ ich euch hoᷓꝛe ſingeŋ  ſo

10 wir ewr loŋ wol erfŭndeŋ  Fraŭ
11 ob jrɞ geruͦchet  welt jr mirɞ ſagŋ̄
12 dannckh  Jch ſinge euch zu alleŋ
13 zeite  alſo guͦtɞ geſang · Wer eɞ
14 rechte erhoᷓꝛet  ∂aʒ jm ſein laide
15 verſchwindet · vnd myϡnndert gaꝛ
16 ſein ſoꝛgeŋ  deŋ mein ſuᷓeſſe weiſe
17 recht erfindet  Er ſprach Er
18 diente jr gerne  damit ſchied Er voŋ
19 dann · ſein ſingeŋ alſo groσ ze Eyϡꝛ⸗
20 lanndt gewan  daʒ man jm nie
21 dahayϡme gelonet alſo verre  alſo
22 dienet Hetteleŋ auɞ Tennmaꝛcɧe
23 der herre Da ſich die nacht ver⸗
24 enndet  vnd eɞ begŭnde tagen  Ho⸗
25 ꝛant begunde ſingeŋ  daʒ da bey
26 Jn den Hageŋ geſwigeŋ alle ỽogele
27 Voŋ ſeineɱ ſueſſen gſange  die
28 leuᷓte die da ſlieffeŋ  die lagen do
29 nicht lannge  Sein laut erklang
30 im ſchone  yϟe hoher vnd ye baɞ ·
31 Hagene eɞ ſelber hoꝛte bey ſeineɱ
32 weybe Er ſaſs  auɞ der kemmena⸗
33 teŋ muͦſteŋ Sy in die zyϡnne · der
34 gaſt ward wol beraten  eɞ hoᷓꝛetσ

do Sy sach den Recken    Sy sagt vnns grossenn dannckh
daz Jr der abent ware    mit freuden hingegangen
von Frawen Hilden weiben    ward der held wol emphangen

376 Da sprach die küniginne    Jr solt vnns hörn lan
die weyse die ich heinte    von euch vernomen han
das gebt mir zu ainer gabe    ze allen abenden
daz ich euch höre singen    so wir ewr lon wol erfunden

377 Frau ob jrs geruochet    welt jr mirs sagen dannckh
Jch singe euch zu allen zeite    also guots gesang
Wer es rechte erhöret    daz jm sein laide verschwindet
vnd mynndert gar sein sorgen    den mein süesse weise recht

erfindet                

378 Er sprach Er diente jr gerne    damit schied Er von dann
sein singen also gros    ze Eyrlanndt gewan
daz man jm nie dahayme    gelonet also verre
also dienet Hettelen    aus Tennmarche der herre

379 Da sich die nacht verenndet    vnd es begunde tagen
Horant begunde singen    daz da bey Jn den Hagen
geswigen alle vogele    Von seinem suessen gsange
die leute die da slieffen    die lagen do nicht lannge

 380 Sein laut erklang im schone    ye hoher vnd ye bas
Hagene es selber horte    bey seinem weybe Er sass
aus der kemmenaten    muosten Sy in die zynne
der gast ward wol beraten    es hörets die junge küniginne
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35 die junge kuᷓniginne · Deɞ wil⸗
36 den Hageneŋ tochter  vnd auch
37 Jr Magedin  die ſaſſeŋ vnd loſʒtŋ̄ ·
38 daʒ die ỽoᷓgelein vergaſſen jr ∂one ·
39 auf dem hofe frone · ⱳol hoꝛteŋ
40 auch die helde · daʒ der voŋ Tenn⸗
41 marche ſang alſo ſchone Da
42 ward im gedanckhet voŋ weibeŋ
43 vnd voŋ mann  da ſprach voŋ
44 Tenne Fruͦte  mein Neue moᷓcht
45 eɞ laŋ  ſein vngefuᷓege done  die ich
46 Jn hoꝛe ſingeŋ  weɱ mag eɞ ze
47 dienſt alɞ vngefuᷓege tageweyſσ 
48 bꝛingeŋ  Da ſpracheŋ Hageneσ
49 Helden  Herre lat vernemeŋ  nie⸗
50 mant lebt ſo ſicher  im mochte wol
51 geꜩeϟmeŋ  hoꝛeŋ ſeine ſtimme  die
52 get auɞ ſeinem mŭnde  daɞ wolte
53 got von himel  ſprach der kuᷓnig
54 daʒ Ich Sy ſelber kunde  Da Er dꝛeyϡ
55 done ſunder wol geſang  alle die
56 eɞ hoꝛteŋ  daucht eσ nicht ſo lang 
57 Sy hettenɞ nicht ainer hennde weile
58 ob Er ſolte ſingen  daʒ ainer moᷓchte
59 reiteŋ tauſent meile · Da Er nuͦ
60 het geſungen  ỽnd Er voɱ edel gie 
61 die jung kuniginne froᷓlicher nie 
62 wider moꝛgeŋ ward geclaidet  iŋ
63 liechtem jr gewande  die jŭnge
64 maget edel nach Ireɱ ỽater Ha⸗
65 geneŋ ſy do ſande Der Herre gie
66 balde da Er die magt van∂  in traŭ⸗
67 riclicher weyſe  da waɞ der magte
68 handt  an jreɞ ỽaterɞ kyϡnne  Syϡ

der gast ward wol beraten    es hörets die junge küniginne

381 Des wilden Hagenen tochter    vnd auch Jr Magedin
die sassen vnd loszten    daz die vögelein
vergassen jr done    auf dem hofe frone
wol horten auch die helde    daz der von Tennmarche sang also

schone                

382 Da ward im gedanckhet    von weiben vnd von mann
da sprach von Tenne Fruote    mein Neue möcht es lan
sein vngefüege done    die ich Jn hore singen
wem mag es ze dienst    als vngefüege tageweyss bringen

383 Da sprachen Hagenes Helden    Herre lat vernemen
niemant lebt so sicher    im mochte wol getzemen
horen seine stimme    die get aus seinem munde
das wolte got von himel    sprach der künig daz Ich Sy selber

kunde                

384 Da Er drey done    sunder wol gesang
alle die es horten    daucht es nicht so lang
Sy hettens nicht    ainer hennde weile
ob Er solte singen    daz ainer möchte reiten tausent meile

385 Da Er nuo het gesungen    vnd Er vom sedel gie
die jung kuniginne    frölicher nie
wider morgen ward geclaidet    in liechtem jr gewande
die junge maget edel    nach Irem vater Hagenen sy do sande

 386 Der Herre gie balde    da Er die magt vand
in trauriclicher weyse    da was der magte handt
an jres vaters kynne    Sy pat Jn vil sere
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1 pat Jŋ vil ſere · Sy ſprach liebeɞ Va⸗
2 terlein hayſs jn ſingeŋ mere  Er
3 ſprach liebe tochter ze abente ſtun∂
4 Wolte Er dir ſingeŋ  Jch gabe im
5 Tauſent pfŭn∂t  nu ſint ſo hoch
6 fertig die geſte meine  daʒ vnnɞ hie
7 ze hofe nicht wol erklingeŋ die done
8 ſeine · Waɞ Sy gepiteŋ kŭnde 
9 der kunig danneŋ gie · deɞ vliſs ſich

10 aber weyſe Hoꝛant daʒ Er nie geſang 
11 ſo Ritterliche  die ſiechen zu den ge⸗
12 ſŭnden  ſich nicht mit jr ſynneŋ 
13 wol danneŋ geſchaiden kundeŋ 
14 Die Tier in deɱ ⱳalde · Ir wai⸗
15 de lieſſeŋ ſteeŋ  die ⱳurme die iŋ
16 deɱ graſe ſolteŋ geeŋ  die ỽiſche
17 die da ſolteŋ in dem wage vlieſſeŋ 
18 die lieſſeŋ Ir geferte · Ja kunde er
19 ſeiner fuege wol genieſſeŋ Waσ
20 Er da dieneŋ mochte  daɞ dauchte
21 nyϡemand lang · Sy myϟnnert jr
22 choꝛeŋ  dauoŋ der pfaffe ſang  die
23 glocken nicht klungeŋ ſo wol  alɞ
24 ſam auch ee  alleɞ daɞ jn hoꝛte  daσ
25 waɞ nach Hoꝛandeŋ wee · Da
26 pat jn Ir gewyϡnneŋ  daɞ ſchoᷓne
27 magedin · daʒ eɞ an jr ỽater wiſſŋ̄
28 ſolt vil taŭgeŋ ſin · noch daʒ Ir
29 Muͦter Hil∂en nyϡeman∂ ſagte
30 daɞ mare daʒ Er alſo taŭgenlich 
31 iŋ jr kemmenateŋ weϟre  Ain
32 gefuᷓeger Cammerer der ernarnet
33 deŋ ſold  daʒ Sy im gab ze miete 
34 daɞ waɞ rot golt  liecht vnd tewϯꝛe 

an jres vaters kynne    Sy pat Jn vil sere
Sy sprach liebes Vaterlein    hayss jn singen mere

387 Er sprach liebe tochter    ze abente stund
Wolte Er dir singen    Jch gabe im Tausent pfundt
nu sint so hoch fertig    die geste meine
daz vnns hie ze hofe    nicht wol erklingen die done seine

388 Was Sy gepiten kunde    der kunig dannen gie
des vliss sich aber weyse    Horant daz Er nie
gesang so Ritterliche    die siechen zu den gesunden
sich nicht mit jr synnen    wol dannen geschaiden kunden

389 Die Tier in dem walde    Ir waide liessen steen
die wurme die    in dem grase solten geen
die vische die da solten    in dem wage vliessen
die liessen Ir geferte    Ja kunde er seiner fuege wol geniessen

390 Was Er da dienen mochte    das dauchte nyemand lang
Sy mynnert jr choren    dauon der pfaffe sang
die glocken nicht klungen    so wol als sam auch ee
alles das jn horte    das was nach Horanden wee

391 Da pat jn Ir gewynnen    das schöne magedin
daz es an jr vater wissen    solt vil taugen sin
noch daz Ir Muoter Hilden    nyemand sagte das mare
daz Er also taugenlich    in jr kemmenaten were

 392 Ain gefüeger Cammerer    der ernarnet den sold
daz Sy im gab ze miete    das was rot golt
liecht vnd tewre     Zwelff pouge schwere
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35 Zwelff pouge ſchwϱere  daʒ der ſang⸗
36 eɞ maiſter ze abende iŋ jr kemme⸗
37 nateŋ waϟre Er warb eɞ taugen⸗
38 licheŋ  Ja frewϱet ſich der man  daʒ
39 Er ſo guͦteŋ willen  da ze hofe gewaŋ
40 Er waɞ voŋ froᷓmbdeŋ lannden 
41 gefarŋ nach jr myϡnne  durch die
42 ſeine fŭege  truͦg Sy jm wol hol∂e
43 ſynne  Sy hieſs jr Chammerer
44 voꝛ dem hawſe ſtan  daʒ nyϡemant
45 ſolt nach jm ∂areiŋ gan  ỽЧnꜩ
46 Syϡ wol gehoꝛte die weyϡſe  die Er
47 ſunge  da waɞ manne nieman∂ 
48 Wann Er vϝnd Moꝛung der jŭnge 
49 Deŋ Held pat ſy ſiꜩen  Jr ſolt mich
50 hoᷓꝛeŋ lan  ſprach die maget edele 
51 daʒ Ich Ee vernomeŋ han deɞ luſtet
52 mich vil ſere  Wanŋ Ewꝛ ſtymϰe 
53 die iſt voꝛ aller frewϱde  ob aller kuꝛꜩ⸗
54 weyle aiŋ gyϡmme Er ſprach
55 getoꝛſt ich euch ſingeŋ  ỽil ſchoᷓneσ
56 Magedeiŋ  daʒ mir darumbe neϟme
57 nicht daɞ haupet mein  Ewϯꝛ ỽateꝛ
58 der kuᷓnig Hagene  mir ſolte nicht
59 verſchmaheŋ  ⱳo ich euch moᷓchte
60 dieneŋ  Waϟret jr meineɞ herꝛeŋ
61 Lann∂e naheŋ  Da huͦb aiŋ ⱳeyϡ⸗
62 ſe  die waɞ voŋ Amile  die gelernte
63 nie criſten menſche ſeyt noch Ee ·
64 Wann daʒ Er ſy hoꝛte auf dem
65 wil∂en fluͦte  damit diente ze hofe
66 Hoꝛant der ſchnelle degeŋ guͦte ·
67 Da Er die ſueſſen weyϡſe ze hofe
68 Vol geſang  da ſprach die maget

liecht vnd tewre     Zwelff pouge schwere
daz der sanges maister    ze abende in jr kemmenaten wäre

393 Er warb es taugenlichen    Ja frewet sich der man
daz Er so guoten willen    da ze hofe gewan
Er was von frömbden lannden    gefarn nach jr mynne
durch die seine fuege    truog Sy jm wol holde synne

394 Sy hiess jr Chammerer    vor dem hawse stan
daz nyemant solt    nach jm darein gan
vϡntz Sy wol gehorte    die weyse die Er sunge
da was manne niemand    Wann Er vnd Morung der junge

395 Den Held pat sy sitzen    Jr solt mich hören lan
sprach die maget edele    daz Ich Ee vernomen han
des lustet mich vil sere    Wann Ewr stymme
die ist vor aller frewde    ob aller kurtzweyle ain gymme

396 Er sprach getorst ich euch singen    vil schönes Magedein
daz mir darumbe neme    nicht das haupet mein
Ewr vater der künig Hagene    mir solte nicht verschmahen
wo ich euch möchte dienen    Wäret jr meines herren Lannde

nahen                

397 Da huob ain weyse    die was von Amile
die gelernte nie cristen    mensche seyt noch Ee
Wann daz Er sy horte    auf dem wilden fluote
damit diente ze hofe    Horant der schnelle degen guote

 398 Da Er die suessen weyse    ze hofe Vol gesang
da sprach die maget schöne    Freundt du habe dannck
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1 ſchoᷓne  Freuᷓndt du habe dannck 
2 Sy gab jm ab jr hennde  nicht gol⸗
3 deɞ waɞ ſo gŭeteɞ  Sy ſprach jch
4 lone euch gernne  deɞ biŋ ich euch
5 vil willigeɞ muͦteɞ  Sy gab jm
6 deɞ jr trew  mit willeŋ an die ɧant 
7 getruᷓeg Syϡ ymmer krone  ỽn∂ daʒ
8 Syϡ gewunne lant  daʒ man jr
9 ỽerrer kunde nicht vertreibeŋ 

10 Wann zu jr Burge  da mocht Er
11 mit ereŋ wol beleibeŋ  Waɞ jɱ
12 die Fraweŋ pŭteŋ  deɞ wolt Er nicht 
13 Wann aineŋ guᷓrtl  deɞ maŋ mir
14 vergicht  daʒ ich Sy behalteŋ mag 
15 vil myϡnneklich  den bring ich mei⸗
16 nem herreŋ  ſo iſt Er meiner maϟꝛe
17 freuᷓdenreich  Sy ſprach wer
18 iſt dein herre  oder wie iſt Er genaϞt 
19 mag Er haben Crone  oder hat Er
20 aigen Lann∂t  Jch bin jm durch
21 dein liebe holt vil ſicherlichen · da
22 ſprach der voŋ Tene kuᷓene  Ich
23 geſach nie kuᷓnig ſo reicheŋ Er
24 ſprach vnd meld vnnɞ nieman∂ 
25 Vil ſchoᷓne Magedein  ſo ſaget ich
26 dir gerne  wie vnnɞ der herre
27 mein  von jm ſchaiden lieſɞ  da
28 Er vnnɞ heer ſande  Fraw durch
29 deineŋ willeŋ  ze deineɞ Vaterσ
30 Burge  vnd Lannde  Syϡ ſprach
31 laſɞ mich hoᷓꝛeŋ  waɞ mir der heꝛre
32 dein  auɞ Ewꝛɱ Lannde beŭte 
33 iſt eɞ der wille mein  deɞ bring ich
34 dich wol ynne  Ee daʒ wir vnnɞ

da sprach die maget schöne    Freundt du habe dannck
Sy gab jm ab jr hennde    nicht goldes was so guetes
Sy sprach jch lone euch gernne    des bin ich euch vil williges

muotes                

399 Sy gab jm des jr trew    mit willen an die hant
getrüeg Sy ymmer krone    vnd daz Sy gewunne lant
daz man jr verrer    kunde nicht vertreiben
Wann zu jr Burge    da mocht Er mit eren wol beleiben

400 Was jm die Frawen puten    des wolt Er nicht
Wann ainen gürtl    des man mir vergicht
daz ich Sy behalten    mag vil mynneklich
den bring ich meinem herren    so ist Er meiner märe

freudenreich                

401 Sy sprach wer ist dein herre    oder wie ist Er genant
mag Er haben Crone    oder hat Er aigen Lanndt
Jch bin jm durch dein liebe    holt vil sicherlichen
da sprach der von Tene küene    Ich gesach nie künig so

reichen                

402 Er sprach vnd meld vnns niemand    Vil schöne Magedein
so saget ich dir gerne    wie vnns der herre mein
von jm schaiden liess    da Er vnns heer sande
Fraw durch deinen willen    ze deines Vaters Burge vnd Lannde

 403 Sy sprach lass mich hören    was mir der herre dein
aus Ewrm Lannde beute    ist es der wille mein
des bring ich dich wol ynne    Ee daz wir vnns geschaiden
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35 geſchaideŋ  Hoꝛant voꝛchte Hage⸗
36 nen  im begunde da ze hofe laideŋ ·
37 Er ſprach zu der Frawϯeŋ  ſo
38 empeut Er dir daɞ  daʒ dich ſein
39 herꜩe myϡnnet  an aller ſchlachte
40 haſʒ  Nu laſs jn genieſſen Fraw
41 deiner guᷓete  Er hat durch dich
42 aineŋ genomeŋ voŋ alleŋ frawϯ⸗
43 eŋ ſein gemuᷓete · Sy ſprach
44 got mueſſe im loneŋ  daʒ er mir
45 wage ſeyϡ · kome er mir ze maſſe 
46 Ich wolte im ligen beyϡ · ob du mir
47 wolteſt ſingeŋ den abent vnd deŋ
48 moꝛgen  Er ſprach jch thuͦn eσ
49 gerne  deɞ ſeit an aller ſchlachte
50 ſoꝛgeŋ  Er ſprach zu der ſchoᷓ⸗
51 nen Hilten  ỽil edelɞ Magedein
52 mein teglich herre  hat iŋ dem
53 hofe ſein  zwelff die ze preyſe fuᷓꝛ
54 mich ſingent verre  Wie ſuᷓeſſe ſei
55 jr weyſe  doch ſinget aller peſte
56 mein herre · Sy ſprach nu ſo
57 gefuᷓege dein lieber herre ſeyϡ  jch
58 wil geŋ jm nyϡmmer deɞ ⱳilleŋ
59 werden freyϡ · jch gelone im der
60 gedancke  die Er hat nach mein⸗
61 eŋ myϡnneŋ  getöꝛſt ich voŋ deɱ
62 Vater mein  ſo wolt ich euch geꝛ⸗
63 ne volgeŋ voŋ hinneŋ  Da ſpꝛacɧ
64 der degen Moꝛungk  Frawϲ vnnσ
65 ſint berait  Sibenhundert Reckŋ̄ 
66 die liebe vnd laid  gerne mit ỽnσ
67 dul∂en  kŭmbt jr auf die ſtraſſe

des bring ich dich wol ynne    Ee daz wir vnns geschaiden
Horant vorchte Hagenen    im begunde da ze hofe laiden

404 Er sprach zu der Frawen    so empeut Er dir das
daz dich sein hertze mynnet    an aller schlachte hasz
Nu lass jn geniessen    Fraw deiner güete
Er hat durch dich ainen    genomen von allen frawen sein

gemüete                

405 Sy sprach got muesse im lonen    daz er mir wage sey
kome er mir ze masse    Ich wolte im ligen bey
ob du mir woltest singen    den abent vnd den morgen
Er sprach jch thuon es gerne    des seit an aller schlachte sorgen

406 Er sprach zu der schönen Hilten    vil edels Magedein
mein teglich herre    hat in dem hofe sein
zwelff die ze preyse    für mich singent verre
Wie süesse sei jr weyse    doch singet aller peste mein herre

407 Sy sprach nu so gefüege    dein lieber herre sey
jch wil gen jm nymmer    des willen werden frey
jch gelone im der gedancke    die Er hat nach meinen mynnen
getörst ich von dem Vater mein    so wolt ich euch gerne volgen

von hinnen                

 408 Da sprach der degen Morungk    Frawo vnns sint berait
Sibenhundert Recken    die liebe vnd laid
gerne mit vns dulden    kumbt jr auf die strasse
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1 ſo ſeit aŋ alle ſoꝛge  daʒ Jch euch
2 dem Wilden Hagene laʒʒe Er
3 ſprach wir welleŋ hinneŋ Vꝛlaŭ⸗
4 beɞ begerŋ  ſo ſolt jr hageneŋ pitŋ̄ 
5 daʒ Er euch muᷓeſſe gewerŋ  iūge
6 magt edel  Er vnd ewꝛ muͦter · ſol
7 vnnſer Chiele ſchowϯeŋ  Vnd jr
8 ſelber ſprach der degeŋ guͦter Daɞ
9 tuͦŋ ich vaſt gerne  ob mirɞ mein

10 Vater gaŋ  darꜩu ſolt jr pitteŋ  deŋ
11 kuᷓnig vnd ſeine man  daʒ Ich vnd
12 die magde reiteŋ  zu deŋ vnndeŋ ·
13 ob eŭchs mein Vater gehayϡſſe  ſo
14 ſuᷓlt jr mir dꝛeyϟer tage voꝛkuᷓnden
15 Der höchſte Cammerer het deɞ
16 gewalt  daʒ Er offt bey jr ware  der⸗
17 ſelb degen pald  der gieng an der wei⸗
18 le  durch maϟre fuᷓr die frawϯeŋ  die
19 helde vnd Er baide  da mochtens
20 jrɞ lebenɞ nicht getraweŋ Er
21 ſprach zu Fraweŋ hildeŋ  wer ſeiŋ
22 die ſiꜩend hie  da ward deŋ Heldeŋ
23 ſo recht laide nie · Er ſprach ⱳer
24 hayϡſſet euch bede geen ze kemmena⸗
25 ten  Wer eŭch daɞ gefuᷓeget  der
26 hat euch entrawŋ gar verratŋ̄ ·
27 Sy ſprach nu la dein zuᷓrneŋ 
28 Syϡ muᷓeſſen wol geneſen  ob du
29 mit vngemache nicht yϟmmer ⱳel⸗
30 leſt weſeŋ  Du ſolt Syϡ taugenlichŋ̄
31 zu jr gemache bꝛingen  Ja hulff
32 jn annderɞ vϟbel  daʒ Er ſo Ritterlich⸗
33 en kan ſingen  Er ſprach iſt eɞ
34 der Recke der ſo wol ſingeŋ kan  der⸗

so seit an alle sorge    daz Jch euch dem Wilden Hagene lazze

409 Er sprach wir wellen hinnen    Vrlaubes begern
so solt jr hagenen piten    daz Er euch müesse gewern
iunge magt edel    Er vnd ewr muoter
sol vnnser Chiele schowen    Vnd jr selber sprach der degen

guoter                

410 Das tuon ich vast gerne    ob mirs mein Vater gan
dartzu solt jr pitten    den künig vnd seine man
daz Ich vnd die magde    reiten zu den vnnden
ob euchs mein Vater gehaysse    so sült jr mir dreyer tage

vorkünden                

411 Der höchste Cammerer    het des gewalt
daz Er offt bey jr ware    derselb degen pald
der gieng an der weile    durch märe für die frawen
die helde vnd Er baide    da mochtens jrs lebens nicht getrawen

412 Er sprach zu Frawen hilden    wer sein die sitzend hie
da ward den Helden    so recht laide nie
Er sprach wer haysset euch bede    geen ze kemmenaten
Wer euch das gefüeget    der hat euch entrawn gar verraten

413 Sy sprach nu la dein zürnen    Sy müessen wol genesen
ob du mit vngemache    nicht ymmer wellest wesen
Du solt Sy taugenlichen    zu jr gemache bringen
Ja hulff jn annders vϡbel    daz Er so Ritterlichen kan singen

 414 Er sprach ist es der Recke    der so wol singen kan
derselben wayss ich ainen    den künig nie gewan
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35 ſelbeŋ wayϡſs ich aineŋ  den kuᷓnig
36 nie gewan  peſſerŋ Recken mein
37 Vater vnd ſein Muͦter  die wareŋ
38 aineɞ Vater kind  Wanŋ er waɞ
39 ein zierer degeŋ guͦter · Die magt
40 begunde frageŋ  wie waɞ der ge⸗
41 nant  Er ſprach Er hieſs Hoꝛant 
42 vnd hieſs voŋ Tennelant  ⱳie Er
43 nicht trŭege krone · dienet im die
44 krone · ⱳie Sy mir ſind froᷓmbde
45 Wir lebten ye beyϡ Hetteln ſchone
46 Da Moꝛung deŋ erkande deŋ
47 man in Achte pot · dahayϡm in
48 ſeinem lande  da gieng deɱ Reckeŋ
49 not  Jm erwieleŋ ſeine aŭgeŋ  truᷓe⸗
50 beŋ Er began  da ſach die kunigin̄e
51 den Recken guᷓettlichen aŋ  Auch
52 ſach der Cammerere der Recken
53 augen naſs  Er ſprach liebe frawϯe
54 jch wil euch ſagen daσ · eɞ ſind ma⸗
55 ge meine nŭ helffet daʒ Sy geneſeŋ 
56 die Helde baide  jch wil jr hŭeter ⱳe⸗
57 ſeŋ  Deŋ Reckeŋ ward in ſoꝛge eiŋ
58 tail Jr herꜩe wŭndt  getoᷓꝛſt ich voꝛ
59 meiner frawϯen  jch küſſet Sy an
60 jreŋ mŭnd · diſe Recke baide  deɞ iſt
61 nu lannge ſtŭnde  daʒ Ich voŋ Hege⸗
62 linge  nach Hettel frageŋ kunde 
63 Da ſprach die junckfrawϯ  ſint Syϡ
64 die Neue dein  nur ſŭlleŋ deſter
65 lieber diſe geſte ſein  ſo ſolt du die hel⸗
66 de meineɱ herreŋ kundeŋ  daʒ Syϡ
67 alſo gaheɞ nicht kumeŋ zu deɞ me⸗

derselben wayss ich ainen    den künig nie gewan
pessern Recken    mein Vater vnd sein Muoter
die waren aines Vater kind    Wann er was ein zierer degen

guoter                

415 Die magt begunde fragen    wie was der genant
Er sprach Er hiess Horant    vnd hiess von Tennelant
wie Er nicht truege krone    dienet im die krone
wie Sy mir sind frömbde    Wir lebten ye bey Hetteln schone

416 Da Morung den erkande    den man in Achte pot
dahaym in seinem lande    da gieng dem Recken not
Jm erwielen seine augen    trüeben Er began
da sach die kuniginne    den Recken güettlichen an

417 Auch sach der Cammerere    der Recken augen nass
Er sprach liebe frawe    jch wil euch sagen das
es sind mage meine    nu helffet daz Sy genesen
die Helde baide    jch wil jr hueter wesen

418 Den Recken ward in sorge    ein tail Jr hertze wundt
getörst ich vor meiner frawen    jch küsset Sy an jren mund
dise Recke baide    des ist nu lannge stunde
daz Ich von Hegelinge    nach Hettel fragen kunde

 419 Da sprach die junckfraw    sint Sy die Neue dein
nur sullen dester lieber    dise geste sein
so solt du die helde    meinem herren kunden
daz Sy also gahes    nicht kumen zu des meres vnden
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1 reɞ vndeŋ  Da giengeŋ ſŭnder
2 ſpracheŋ  die zweŋ Ritter guͦt  Mo⸗
3 rung dem Cammereϟre  ſagte ſeineŋ
4 muͦt · daʒ Sy durch Frawen Hildeŋ
5 komeŋ zu dem Lannde  ⱳie kuᷓnig
6 Hettel  Sy nach Frawϯeŋ Hyϟldeŋ daꝛ
7 ſande  Da ſprach der Camme⸗
8 rere  mir iſt baidenthalbeŋ not ·
9 nach deɞ kuᷓnigeɞ ere  ỽnd wie ich

10 Euch den todt  gefremde voŋ dem kuᷓ⸗
11 nige · ỽnd wirt Er deɞ yϡnne  daʒ Ir geꝛt
12 der magte  ſo kumbt jr nyϡmmer
13 voŋ hynne · Da ſprach der degene
14 Hoꝛant  hoᷓꝛe waɞ Ich dir ſage  Wir
15 begerŋ vꝛlaubes aŋ dem Vierden tage 
16 daʒ wir welleŋ ſchaideŋ voŋ hinneŋ 
17 voŋ dem Lannde  ſo muͦtet vnnɞ
18 der kuᷓnig ze gebeŋ  mit ſchaꜩe  ỽn∂
19 mit gewande So muͦteŋ wir
20 nichtσ mere  deɞ ſolt du vnns helffŋ̄
21 pyϟtteŋ daʒ vnnɞ gewer her Hagene
22 mit ỽil guͦteŋ ſiteŋ  reyteŋ zu ∂eɱ
23 Scheffe  Er vnd mein frawϯ  ſein
24 weyb die kuᷓniginne  ỽnd vnnſer
25 khiele da ſchawe Mag vnnɞ daꝛ⸗
26 an gelingeŋ  ſo ſwindet vnnſer lai∂ 
27 ỽnd iſt wol gewendet vnnſer groσ
28 arbait · ob die maget edle reitet ze
29 deŋ grieſſen  deɞ muᷓg wir dahaiɱ
30 wider deŋ kuᷓnig Hettel wol genieſ⸗
31 ſen · Da bꝛachte ſy auɞ dem hau⸗
32 ſe der liſtige man  alſo daɞ der ma⸗
33 re der kuᷓnig ſich nie verſan  da
34 ſy zu jr herberge balde ſolteŋ ga⸗

daz Sy also gahes    nicht kumen zu des meres vnden

420 Da giengen sunder sprachen    die zwen Ritter guot
Morung dem Cammerere    sagte seinen muot
daz Sy durch Frawen Hilden    komen zu dem Lannde
wie künig Hettel    Sy nach Frawen Hylden dar sande

421 Da sprach der Cammerere    mir ist baidenthalben not
nach des küniges ere    vnd wie ich Euch den todt
gefremde von dem künige    vnd wirt Er des ynne
daz Ir gert der magte    so kumbt jr nymmer von hynne

422 Da sprach der degene Horant    höre was Ich dir sage
Wir begern vrlaubes    an dem Vierden tage
daz wir wellen schaiden    von hinnen von dem Lannde
so muotet vnns der künig    ze geben mit schatze vnd mit

gewande                

423 So muoten wir nichts mere    des solt du vnns helffen pytten
daz vnns gewer her Hagene    mit vil guoten siten
reyten zu dem Scheffe    Er vnd mein fraw
sein weyb die küniginne    vnd vnnser khiele da schawe

424 Mag vnns daran gelingen    so swindet vnnser laid
vnd ist wol gewendet    vnnser gros arbait
ob die maget edle    reitet ze den griessen
des müg wir dahaim    wider den künig Hettel wol geniessen

 425 Da brachte sy aus dem hause    der listige man
also das der mare    der künig sich nie versan
da sy zu jr herberge    balde solten gahen
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35 hen  alſo getrewer dienſt  doꝛffte
36 da ze hofe jn nicht verſchmaheŋ 
37 Sy ſagteŋ haymlicheŋ dem al⸗
38 teŋ ⱳaten daɞ  daʒ die magt edel 
39 myϡnnet on haſʒ  Hetteleŋ den jr
40 Freuᷓndt  voŋ dem Hegelingeŋ  do
41 rieteŋ Syϡ mit dem degene  ⱳie ſiσ
42 mit jn ze hawſe ſolten bꝛingen 
43 Da ſprach Wate der alte  kame
44 Syϟ auɞ dem toꝛ  daʒ Ich eŭch nŭŋ
45 aineſt geſaϟhe dauoꝛ  ⱳie halt wir
46 gerungen  mit deŋ voꝛ dem hawſe 
47 die junge kuᷓniginne kame nyϡm⸗
48 mer zu jrɞ ỽaterɞ claŭſe · Diꜩ
49 ſtarche maϟr gar verholeŋ ⱳaꝛ∂ 
50 ſy richteten ſich vil taŭgen  zu Ir
51 widerfart  Sy ſagtenɞ auch den
52 degeneŋ  die in den Schiffen lagŋ̄ ·
53 Syϡ hoꝛtenɞ nicht vngerne · Ja moᷓcɧt
54 Sy nu lannge da betrageŋ  Syϡ
55 bꝛachten zu einander die Syϡ moch⸗
56 ten han  da ward aiŋ gerewϯne
57 vnder jn getan  daʒ in Eyϡꝛlan∂e
58 klagteŋ genuͦg ſere  ⱳie laid eɞ
59 Hageŋ weϟre  die voŋ Hegelingŋ̄
60 wurbeŋ vaſt vmb ſein ere An
61 dem Vierden moꝛgen  ze hofe Syϡ do
62 riteŋ  in newe claider ze wunſche
63 wol beſchniteŋ  truͦgeŋ an die geſte
64 Syϡ wolten ſchaiden danneŋ  Sy be⸗
65 gerten ỽꝛlaubeɞ voŋ dem kuᷓnige 
66 vnd voŋ alleŋ ſeineŋ manneŋ 
67 Her Hagene ſprach zu den geſtŋ̄ 

da sy zu jr herberge    balde solten gahen
also getrewer dienst    dorffte da ze hofe jn nicht verschmahen

426 Sy sagten haymlichen    dem alten waten das
daz die magt edel    mynnet on hasz
Hettelen den jr Freundt    von dem Hegelingen
do rieten Sy mit dem degene    wie sis mit jn ze hawse solten

bringen                

427 Da sprach Wate der alte    kame Sy aus dem tor
daz Ich euch nun ainest    gesähe dauor
wie halt wir gerungen    mit den vor dem hawse
die junge küniginne    kame nymmer zu jrs vaters clause

428 Ditz starche mär    gar verholen ward
sy richteten sich vil taugen    zu Ir widerfart
Sy sagtens auch den degenen    die in den Schiffen lagen
Sy hortens nicht vngerne    Ja möcht Sy nu lannge da betragen

429 Sy brachten zu einander    die Sy mochten han
da ward ain gerewne    vnder jn getan
daz in Eyrlande    klagten genuog sere
wie laid es Hagen were    die von Hegelingen wurben vast vmb

sein ere                

430 An dem Vierden morgen    ze hofe Sy do riten
in newe claider    ze wunsche wol beschniten
truogen an die geste    Sy wolten schaiden dannen
Sy begerten vrlaubes    von dem künige vnd von allen seinen

mannen                

 431 Her Hagene sprach zu den gesten     Wie lat jr meine lannt
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1 Wie lat jr meine lannt  alle mei⸗
2 ne ſynne jch darꜩuͦ hette gewant ·
3 wie ich euch geliebte mein lant
4 vnd mein reiche  Nu welt jr voŋ
5 hyϡnneŋ ſchaideŋ  vnd lat mich
6 vngeſellikleiche Da ſprach Wa⸗
7 te der alte  nach vnnɞ geſennndet hat
8 der Vogt von Hegelingen  ỽnd wil
9 nicht haben rat  er bring eɞ zu ai⸗

10 ner ſuͦne  auch jamert nach vnnσ
11 vil ſere  die wir da hayϡme lieſſeŋ 
12 dauoŋ gaheŋ wir deſter mere Da
13 ſprach der wilde Hagene  ſo iſt
14 mir nach euch laid  nu ruͦchet voŋ
15 mir nemeŋ  meine Roſs vnd mei⸗
16 ne clai∂  golt vnd geſtaine  Ich ſol
17 euch alſo gelteŋ  ewꝛ groſſe gabe 
18 daʒ mich die leŭte darumb nicht
19 durffen ſchelten Da ſprach
20 Wate der alte  ze reich ich darꜩuͦ biŋ
21 daʒ Ich ewꝛeɞ goldeɞ mit mir icht
22 fuere dahin  aŋ deɱ ỽnnɞ vnnſeꝛ
23 mage erwoꝛbeŋ habeŋ hulde  Hetel
24 der reiche  vergeb vnnɞ nyϡmmer
25 vnnſer ſchul∂e Wir habeŋ aineσ
26 dingeɞ her kuᷓnig an euch muͦt  daσ
27 duncket vnnɞ ere  ob jr daɞ gerne
28 thuet  daʒ Ir daɞ seϝhet ſelber  ⱳie
29 wir vnnɞ muᷓgeŋ ỽerkoſten  pideꝛ⸗
30 ber leute ſpeyϡſe  waϟr vnnɞ in dreyϡ⸗
31 eŋ Iareŋ nicht geproſten Wir
32 gebenɞ wer eɞ ruechet  ſeyϡt wir
33 voŋ hyϡnneŋ varŋ  got mues ewꝛ
34 Eere  vnd euch ſelbeŋ  hie bewaꝛŋ

431 Her Hagene sprach zu den gesten     Wie lat jr meine lannt
alle meine synne    jch dartzuo hette gewant
wie ich euch geliebte    mein lant vnd mein reiche
Nu welt jr von hynnen schaiden    vnd lat mich vngesellikleiche

432 Da sprach Wate der alte    nach vnns gesennndet hat
der Vogt von Hegelingen    vnd wil nicht haben rat
er bring es zu ainer suone    auch jamert nach vnns vil sere
die wir da hayme liessen    dauon gahen wir dester mere

433 Da sprach der wilde Hagene    so ist mir nach euch laid
nu ruochet von mir nemen    meine Ross vnd meine claid
golt vnd gestaine    Ich sol euch also gelten
ewr grosse gabe    daz mich die leute darumb nicht durffen

schelten                

434 Da sprach Wate der alte    ze reich ich dartzuo bin
daz Ich ewres goldes    mit mir icht fuere dahin
an dem vnns vnnser mage    erworben haben hulde
Hetel der reiche    vergeb vnns nymmer vnnser schulde

435 Wir haben aines dinges    her künig an euch muot
das duncket vnns ere    ob jr das gerne thuet
daz Ir das sehet selber    wie wir vnns mügen verkosten
piderber leute speyse    wär vnns in dreyen Iaren nicht

geprosten                

 436 Wir gebens wer es ruechet    seyt wir von hynnen varn
got mues ewr Eere    vnd euch selben hie bewarn
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35 Ja ſchaideŋ wir vnnɞ  wir muᷓgŋ̄
36 nicht lennger hie gepeiten  daʒ
37 hochſte gelaite ſol mit vnns zu
38 den ſcheffen reiten  Ewꝛ ſchoᷓ⸗
39 ne tochter vnd mein fraw ewꝛ
40 weyϟb  ſol vnnſer habe ſchaweŋ 
41 deɞ iſt vnnɞ der leib  getewret aŋ 
42 aiŋ ennde · geſchicht vnnɞ dhai⸗
43 ner ere  edler kunig Hagene  ſo
44 pit wir euch dhainer gabe meꝛe
45 Der wirt ſprach deŋ geſteŋ ge⸗
46 zogenlicheŋ zuͦ  nu jr nicht welt
47 erwindeŋ  ſo hayϡſs ich moꝛgen
48 frŭe ſateln Hundert moꝛe  mag⸗
49 den vnd fraweŋ  jch wil auch mit
50 Ewch ſelbe  vnd wil Ewꝛ ſchef ger⸗
51 ne ſchawϯeŋ  Die nacht mit ỽꝛ⸗
52 laube riten zu der fluͦt · da truͦg
53 man zu der erde  wein der waσ
54 ỽil guͦt  gelegeŋ iŋ deɱ kochem
55 Vnd darꜩuͦ vil der ſpeyϡſe  Jr ſchif
56 wurden ringe  Fruͦt voŋ Tenne⸗
57 marche der waɞ ỽil weyϡſe 

58 Abentheŭr wie die Junckfrawen
59 die Schef ſchaweten · vnd wie ſyϡ
60 hin gefuert wurden ·

Ja schaiden wir vnns wir mügen    nicht lennger hie gepeiten
daz hochste gelaite    sol mit vnns zu den scheffen reiten

437 Ewr schöne tochter    vnd mein fraw ewr weyb
sol vnnser habe schawen    des ist vnns der leib
getewret an ain ennde    geschicht vnns dhainer ere
edler kunig Hagene    so pit wir euch dhainer gabe mere

438 Der wirt sprach den gesten    gezogenlichen zuo
nu jr nicht welt erwinden    so hayss ich morgen frue
sateln Hundert more    magden vnd frawen
jch wil auch mit Ewch selbe    vnd wil Ewr schef gerne schawen

439 Die nacht mit vrlaube    riten zu der fluot
da truog man zu der erde    wein der was vil guot
gelegen in dem kochem    Vnd dartzuo vil der speyse
Jr schif wurden ringe    Fruot von Tennemarche der was vil weyse

7 Abentheur wie die Junckfrawen die Schef schaweten vnd wie sy
hin gefuert wurden
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KUDRUN 163

1 A n dem nach⸗
2 ſten moꝛgeŋ
3 nach frue⸗
4 meſſe zeit 
5 da claideteŋ
6 ſich maide
7 vnd weyϟb  wi⸗
8 der ſtreit  die
9 Hagene fuᷓereŋ wolte  ze deɞ me⸗

10 reɞ ſande  hie mit riteŋ wol tauſ⸗
11 ent Recken guͦt auɞ Eyϟꝛlannde
12 Die geſte hetteŋ Meſſe ze Baliaŋ
13 vernomeŋ  der kuᷓnig nicht enweſ⸗
14 ſe  daʒ eɞ jm mochte kumeŋ  ze al⸗
15 ſo ſchedlicheɱ laide  Eσ waɞ im
16 gar aŋ Eere  der froᷓmdeŋ Reckeŋ
17 ſchaideŋ  dauoŋ verloσ Er ſeineꝛ
18 tochter ere  Da Syϟ nu komeŋ
19 wareŋ  da Er die Schef ỽant  frawϯ⸗
20 en Hildeŋ vnd jr frawϯeŋ  die huͦb
21 man auf deŋ ſant  da ſolteŋ zu deŋ
22 Scheffeŋ die myϡnneklichen frawϯeŋ 
23 die krame ſtundeŋ offeŋ  da die kuᷓ⸗
24 niginne mochte vnnder ſchawϯeŋ
25 Herꝛ Hagene ſach auch ſelber
26 waɞ auf der Crame lag  vil ma⸗
27 nig klainet reiche  die man ỽil ho⸗
28 he wag  Er vnd ſeine geſelleŋ  daʒ
29 geſchawet hieteŋ  die lie manſs
30 ſeheŋ die magde  deŋ ſy jr guͦte po⸗
31 ge nemeŋ rieteŋ  Der kuᷓnig auf
32 dem ainem kocheŋ  durch ſchaw⸗
33 eŋ waɞ gegan  Ee die tuᷓr der kra⸗
34 me wurde vol aufgetan  Die

440 An dem nachsten morgen    nach fruemesse zeit
da claideten sich maide    vnd weyb wider streit
die Hagene füeren wolte    ze des meres sande
hie mit riten    wol tausent Recken guot aus Eyrlannde

441 Die geste hetten Messe    ze Balian vernomen
der künig nicht enwesse    daz es jm mochte kumen
ze also schedlichem laide    Es was im gar an Eere
der frömden Recken schaiden    dauon verlos Er seiner tochter

ere                

442 Da Sy nu komen waren    da Er die Schef vant
frawen Hilden vnd jr frawen    die huob man auf den sant
da solten zu den Scheffen    die mynneklichen frawen
die krame stunden offen    da die küniginne mochte vnnder

schawen                

443 Herr Hagene sach auch selber    was auf der Crame lag
vil manig klainet reiche    die man vil hohe wag
Er vnd seine gesellen    daz geschawet hieten
die lie manss sehen die magde    den sy jr guote poge nemen rieten

 444 Der künig auf dem ainem kochen    durch schawen was gegan
Ee die tür der krame    wurde vol aufgetan
Die Waten Angker waren    alle von dem grunde
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35 Wateŋ Angker wareŋ alle voŋ deɱ
36 grunde  da ſchied man ſchone die
37 Frawϯeŋ  ſo maŋ aller geϟheſte kŭnde 
38 Nyemandσ vngemuͦte ⱳateŋ
39 do wag · Er enruͦchte ⱳar daɞ ko⸗
40 me  daʒ auf der krame lag  die al⸗
41 ten kuniginne  ſchied man ỽon
42 der maide  auf ſprungeŋ die da
43 lageŋ  da waɞ dem kunig Hage⸗
44 ne baide vil gryϡmme  ỽnd laide 
45 Aufzugkteŋ Syϟ die Segele  die
46 leute ſaheŋ daσ  die Syϡ aus dem
47 Scheffe ſtieſſeŋ  der ward ỽil ma⸗
48 niger naſs · Syϡ ſwebten ſam die
49 Vogel in dem waſſer beyϡ dem ſande 
50 der alteŋ kuᷓnigin ward nach jr
51 vil lieben tochter ande Da der
52 Wilde Hagene die gewaffenteŋ
53 ſach · ⱳie grimlich der Heldt mit
54 zoꝛnne ſprach · Nu bꝛinget mir
55 vil dꝛate die meineŋ gern ſtangŋ̄ 
56 Sy müeſſen alle ſterben  die ich
57 mit meiner handt erlange Scho⸗
58 ne ſprach her Moꝛŭng  nu ſey
59 euch nicht ze gach  ⱳaɞ jr durch
60 ſtreyϟten  vnnɞ immer eylendt
61 nach  dann wol gewaffent  taŭ⸗
62 ſent ewꝛ helde  die kell wir in die
63 Fluͦt  ⱳir geben jn die ⱳaſſer kuᷓe⸗
64 leŋ ſelde  Da wolten eɞ nicht laſ⸗
65 ſen deɞ kuᷓeneŋ  Hagenσ man  der
66 grundt begunde er gliꜩen  ſtreiteŋ
67 ward getan  erꜩogen ſach man

Die Waten Angker waren    alle von dem grunde
da schied man schone die Frawen    so man aller geheste kunde

445 Nyemands vngemuote    waten do wag
Er enruochte war das kome    daz auf der krame lag
die alten kuniginne    schied man von der maide
auf sprungen die da lagen    da was dem kunig Hagene baide vil

grymme vnd laide                

446 Aufzugkten Sy die Segele    die leute sahen das
die Sy aus dem Scheffe stiessen    der ward vil maniger nass
Sy swebten sam die Vogel    in dem wasser bey dem sande
der alten künigin    ward nach jr vil lieben tochter ande

447 Da der Wilde Hagene    die gewaffenten sach
wie grimlich    der Heldt mit zornne sprach
Nu bringet mir vil drate    die meinen gern stangen
Sy müessen alle sterben    die ich mit meiner handt erlange

448 Schone sprach her Morung    nu sey euch nicht ze gach
was jr durch streyten    vnns immer eylendt nach
dann wol gewaffent    tausent ewr helde
die kell wir in die Fluot    wir geben jn die wasser küelen selde

 449 Da wolten es nicht lassen    des küenen Hagens man
der grundt begunde er glitzen    streiten ward getan
ertzogen sach man Waffen    vnd auch mit spern schiessen
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1 Waffeŋ  vnd auch mit peꝛŋ ſchieſ⸗
2 ſeŋ  Syϡ wurffeŋ in die Ruͦder maŋ
3 ſach die kocheŋ voŋ dem gſtade ỽlieſſŋ̄ 
4 Wate der vil kuᷓene voŋ dem ge
5 ſtade ſprang  in aine Galea  daʒ
6 im die prŭnne erklang  mit Funf⸗
7 ꜩigk ſeiner helde  Er eyϡlte hildeŋ 
8 nach  deŋ ſtolꜩeŋ Burgerŋ  deŋ waɞ
9 ze Vrlauge gach  Da kam der deg⸗

10 geŋ Hagne  gewaffeŋ Er da truͦg 
11 Vnd ain ſchwert vil ſcharffe  eɞ
12 waɞ ſchwere genuͦg · ſich hette der
13 Wate geſawmet nach ze lannge 
14 der Helt waɞ ỽil gryϡmme  Er truͦg
15 nu ſein gerŋ ſtange  Er rŭefft
16 hart laute  eylen er do hieſs  daʒ
17 leut allenthalbeŋ er vngeruͦwet
18 lieſɞ  ob Er ſeine geſte noch moᷓcht
19 ergaheŋ  die tetten vil laide  er wolt
20 Sy alle ſlahen  vnd vaheŋ Da
21 kunde Er jn nicht geuolgeŋ  auf
22 dem ⱳilden mer  ỽil ſchier het Er
23 gewŭnneŋ aiŋ ỽil michel heer  die
24 Schif die wareŋ duᷓrchl  ỽnd vil
25 vnberait  do gaheŋ ſolteŋ  dem
26 Wilden Hagneŋ  den ſchadeŋ maŋ
27 do ſait  Da weſt Er nit wie Er ſolt
28 geparŋ  Wann daʒ Er auf deŋ gꝛieσ
29 mit annderɱ ſeinem geſinde die
30 werch leute hieſs eyϡtl newe ſchiffe
31 gaheŋ zu der Fluͦte  im komeŋ die
32 da mochteŋ  Er gewan ſchier ỽil
33 ziere degene guͦte  Aŋ dem Siben⸗
34 deŋ moꝛgeŋ  raŭmbteŋ Syϡ Eyϡꝛlant 

ertzogen sach man Waffen    vnd auch mit spern schiessen
Sy wurffen in die Ruoder    man sach die kochen von dem

gstade vliessen                

450 Wate der vil küene    von dem gestade sprang
in aine Galea    daz im die prunne erklang
mit Funftzigk seiner helde    Er eylte hilden nach
den stoltzen Burgern    den was ze Vrlauge gach

451 Da kam der deggen Hagne    gewaffen Er da truog
Vnd ain schwert vil scharffe    es was schwere genuog
sich hette der Wate    gesawmet nach ze lannge
der Helt was vil grymme    Er truog nu sein gern stange

452 Er ruefft hart laute    eylen er do hiess
daz leut allenthalben    er vngeruowet liess
ob Er seine geste    noch möcht ergahen
die tetten vil laide    er wolt Sy alle slahen vnd vahen

453 Da kunde Er jn nicht geuolgen    auf dem wilden mer
vil schier het Er gewunnen    ain vil michel heer
die Schif die waren dürchl    vnd vil vnberait
do gahen solten    dem Wilden Hagnen den schaden man do

sait                

454 Da west Er nit wie Er solt geparn    Wann daz Er auf den gries
mit annderm seinem gesinde    die werch leute hiess
eytl newe schiffe    gahen zu der Fluote
im komen die da mochten    Er gewan schier vil ziere degene

guote                

 455 An dem Sibenden morgen    raumbten Sy Eyrlant
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35 die der kunig Hettel nach Frawϯeŋ
36 Hildeŋ het geſant  der waɞ nicht
37 mere  ⱳann Tauſent ſeiner
38 manne  da prachte Dꝛeyϡſſig Hŭn⸗
39 dert Helde nach jn danne Die
40 kueneŋ Teneŋ hetteŋ nach Hette⸗
41 lin geſant  Syϡ kundteŋ im die
42 mare  daʒ ſy im in ſein Landt 
43 deɞ Hageneŋ tochter praϟchten 
44 nach groſſer ſeiner Eere  ⱳanŋ
45 Sy deɞ icht gedachten  Ja gewun⸗
46 nen Sy der arbait mere  Hettel
47 der herre vil froᷓlich ſprach  meiŋ
48 ſoꝛge iſt mir verre  mir iſt lieb
49 daʒ ye geſchach  arbait meiner
50 helde  in deɞ Hagenen Lannde 
51 die raumbteŋ meine ſelde  nach deɱ
52 waɞ mir zu allennꜩeiteŋ ỽil ande 
53 Ob du mich nicht triegeſt  vil
54 lieber pote mein  vnd mir daɞ nicht
55 liegeſt  haſt du daɞ magedein  geſe⸗
56 hen beyϡ meineŋ Fꝛŭndeŋ  in diſen
57 reichen  ſo wil ich dir lonen  diſeꝛ
58 mere lobeleicheŋ  Ich ſag dir on
59 triegen  daʒ ich die magt ſach  daʒ
60 Sy jr voꝛchte ſere  die kuᷓnigine ſpꝛacɧ 
61 wie Sy voŋ danneŋ wareŋ  nu
62 vil manige meyϡle  deɞ bin ich iŋ
63 ſchwareŋ  ob mein vater mit
64 Schiffeŋ nach vnnɞ eyϡle  Deɱ
65 poten hieſs Er gebeŋ  wol Hundeꝛt
66 marche wert  die Ritter die da waꝛŋ̄ 
67 Helm vnd ſchwert bꝛachte maŋ deŋ

die der kunig Hettel    nach Frawen Hilden het gesant
der was nicht mere    wann Tausent seiner manne
da prachte    Dreyssig Hundert Helde nach jn danne

456 Die kuenen Tenen hetten    nach Hettelin gesant
Sy kundten im die mare    daz sy im in sein Landt
des Hagenen tochter prächten    nach grosser seiner Eere
wann Sy des icht gedachten    Ja gewunnen Sy der arbait mere

457 Hettel der herre    vil frölich sprach
mein sorge ist mir verre    mir ist lieb daz ye geschach
arbait meiner helde    in des Hagenen Lannde
die raumbten meine selde    nach dem was mir zu

allenntzeiten vil ande                

458 Ob du mich nicht triegest    vil lieber pote mein
vnd mir das nicht liegest    hast du das magedein
gesehen bey meinen Frunden    in disen reichen
so wil ich dir lonen    diser mere lobeleichen

459 Ich sag dir on triegen    daz ich die magt sach
daz Sy jr vorchte sere    die künigine sprach
wie Sy von dannen waren    nu vil manige meyle
des bin ich in schwaren    ob mein vater mit Schiffen nach

vnns eyle                

 460 Dem poten hiess Er geben    wol Hundert marche wert
die Ritter die da waren    Helm vnd schwert
brachte man den Helden    Vnd manigen Schilt guoten
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1 Heldeŋ  Vnd manigeŋ Schilt guͦtŋ̄
2 auɞ Hettel ſeldeŋ  begundeŋ Syϡ
3 Hofrayϡſs muͦteŋ  alle die Er kun⸗
4 de bꝛingen  mit jm dann  deɞ het
5 Er gedingeŋ  daʒ Er ſeine man  ſo
6 ze ỽelde praϟchte  mit ſo groſſer eꝛe 
7 daʒ man deɞ kunigeɞ tochter em⸗
8 phienge nie ſo lobeliche mere  Wie
9 harte Sy ſein gachteŋ  die mit jm

10 ſolten dan  wie luᷓꜩel ſys nachteŋ
11 Ee daɞ ỽolck gewan  deɞ Sy darꜩuͦ
12 bedoꝛffteŋ  Eɞ muͦte Syϡ vil ſere 
13 doch pracht Er ſeiner Frewϯnde geŋ
14 Hilteŋ Tauſent oder mere Ge⸗
15 klaidet vleiſſiklicheŋ  deɞ waɞ nicht
16 rat  die armeŋ zu den Reicheŋ  iŋ
17 liechter Sarabat  wolteŋ Sy die
18 Fraweŋ haim ze lannde bꝛingeŋ 
19 die ſtolꜩeŋ helde ziere  hetteŋ zu
20 der ỽerte hoch gedingeŋ Da Sy
21 ỽoŋ Hawſe wolten  maŋ hoꝛte gꝛoſ⸗
22 ſeŋ ſchal  da ſy voŋ hinne ſolteŋ 
23 ze perge vnd auch ze tal  moᷓchte
24 man ỽil leuᷓte  da beyϡ dem wege
25 ſchawϯeŋ · Hetel darꜩuͦ gachte  wie
26 Er geſehe ſeine ſchoᷓne frawϯeŋ Nu
27 waɞ Wate der alte der Helt vonŋ
28 Sturmlant  ze Waleiσ in der Maꝛ⸗
29 che komeŋ auf den andt  die waſ⸗
30 ſer muᷓeden helde ʒe gſtade ſy do
31 giengen  an der Freŭndt ſelden 
32 Fraweŋ Hilten  ſy do herberg vieng⸗
33 eŋ  Eɞ wolteŋ nicht gelauben 
34 die voŋ Tennelant  Sy ſahenɞ mit

brachte man den Helden    Vnd manigen Schilt guoten
aus Hettel selden    begunden Sy Hofrayss muoten

461 alle die Er kunde bringen    mit jm dann
des het Er gedingen    daz Er seine man
so ze velde prächte    mit so grosser ere
daz man des kuniges tochter    emphienge nie so lobeliche mere

462 Wie harte Sy sein gachten    die mit jm solten dan
wie lützel sys nachten    Ee das volck gewan
des Sy dartzuo bedorfften    Es muote Sy vil sere
doch pracht Er seiner Frewnde    gen Hilten Tausent oder mere

463 Geklaidet vleissiklichen    des was nicht rat
die armen zu den Reichen    in liechter Sarabat
wolten Sy die Frawen    haim ze lannde bringen
die stoltzen helde ziere    hetten zu der verte hoch gedingen

464 Da Sy von Hawse wolten    man horte grossen schal
da sy von hinne solten    ze perge vnd auch ze tal
möchte man vil leute    da bey dem wege schawen
Hetel dartzuo gachte    wie Er gesehe seine schöne frawen

465 Nu was Wate der alte    der Helt vonn Sturmlant
ze Waleis in der Marche    komen auf den sandt
die wasser müeden helde    ze gstade sy do giengen
an der Freundt selden    Frawen Hilten sy do herberg viengen

 466 Es wolten nicht gelauben    die von Tennelant
Sy sahens mit Jren augen    ze Waleis auf dem sant
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35 Jreŋ aŭgeŋ  ze Waleiσ auf deɱ ſant 
36 Hagenenɞ Helde kamen nach Hil⸗
37 den  der reicheŋ  die voŋ Hoꝛtlan∂e 
38 die lageŋ auf dem gſtade gemain⸗
39 leichen  Sy hieſſen nider ſpan⸗
40 neŋ Hutten zu der Fluͦt  deɞ alteŋ
41 Wateŋ Mannen  Jr leben daɞ waꝛ∂
42 guͦt  da erſtuͦnden jr vil ſchiere 
43 eyϟtel newϯe maϟre  man ſaget den
44 heldeŋ  ʒiereŋ  daɞ Hetel voŋ deŋ
45 Hegelingeŋ darkomeŋ ware 
46 Und rit engegne der trawtti⸗
47 ne ſein  Er  ỽnd ſeine degene  die
48 ỽil ſchoᷓne Magedein  hetten deɞ
49 gedingen  daʒ man Syϡ mit ere 
50 zu jr Lannde bꝛachte  Sy verſa⸗
51 heŋ ſich dhaineɞ ſtreiteɞ mere Sy
52 hetteŋ weɞ Syϡ begerten  Speyϡſe vn∂
53 ⱳein  die Lanndtleŭt werten 
54 die mit ſolten ſein  die geſte weɞ ſyϡ
55 mochten  deɞ Sy ſolteŋ bꝛingeŋ ·
56 ỽnd ∂eɞ habeŋ wolteŋ  daran lieſ⸗
57 ſeŋ ſyϡ nicht miſſelingeŋ Hettele
58 da nahete zuͦ jn iŋ daɞ Lanndt 
59 mit dem begunde gaheŋ · nach deŋ
60 Ee waɞ geſant  ze ſeineɞ Vaterσ
61 Erbe  die kamen auch ſo reiche  mit
62 liechter Sarabathe  daʒ ſyϟ die geſte
63 ſaheŋ willekliche · Die voŋ He⸗
64 gelingeŋ riteŋ auf den plan  voŋ
65 den ſchnelleŋ  helden ain Buɧŭꝛt
66 ward getan  nach der thŭmbeŋ
67 muͦte ze Ritterlichem preyϟſe 
68 da kam von Tenne Fruͦte  mit

Sy sahens mit Jren augen    ze Waleis auf dem sant
Hagenens Helde kamen    nach Hilden der reichen
die von Hortlande    die lagen auf dem gstade gemainleichen

467 Sy hiessen nider spannen    Hutten zu der Fluot
des alten Waten Mannen    Jr leben das ward guot
da erstuonden jr vil schiere    eytel newe märe
man saget den helden zieren    das Hetel von den Hegelingen

darkomen ware                

468 Und rit engegne    der trawttine sein
Er vnd seine degene    die vil schöne Magedein
hetten des gedingen    daz man Sy mit ere
zu jr Lannde brachte    Sy versahen sich dhaines streites mere

469 Sy hetten wes Sy begerten    Speyse vnd wein
die Lanndtleut werten    die mit solten sein
die geste wes sy mochten    des Sy solten bringen
vnd des haben wolten    daran liessen sy nicht misselingen

470 Hettele da nahete    zuo jn in das Lanndt
mit dem begunde gahen    nach den Ee was gesant
ze seines Vaters Erbe    die kamen auch so reiche
mit liechter Sarabathe    daz sy die geste sahen willekliche

 471 Die von Hegelingen    riten auf den plan
von den schnellen helden    ain Buhurt ward getan
nach der thumben muote    ze Ritterlichem preyse
da kam von Tenne Fruote    mit Jm rait auch Wate der weyse
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1 Jm rait  auch Wate der weyϡſe ·
2 Uoŋ verreŋ ſach Syϡ herꝛ Hettel 
3 er ward hochgemuͦt  Er ſprangkte
4 daɞ Roſs durch liebe  der mare helt
5 guͦt  da ſach Er zweŋ die peſteŋ  die
6 Er hin ze Eyꝛlannde  mit deŋ weꝛ⸗
7 deŋ geſteŋ  nach deɞ wilden Hag⸗
8 neŋ tochter ſande Da ſaheŋ aucɧ
9 Syϡ gerne  den Helt vil lobelich  Syϡ

10 muͦſteŋ freŭde lernneŋ aller teϟ⸗
11 gelich  ſy hetteŋ kumber groſſeŋ 
12 dauoꝛ in froᷓmden Lanndeŋ  Wa⸗
13 te mit ſeinen genoſſeŋ  deŋ puͦſte
14 kunig Hettel  nu jr anndeŋ Mit
15 lachendem muͦte voꝛ deŋ freudŋ̄
16 ſein  ſprach der kunig Hettel · jr
17 liebe poteŋ mein  Ich hette nach
18 Euch Helden  groσ vnd michel ſweϟ⸗
19 re  daʒ jn deŋ Hagneŋ ſelden al⸗
20 leɞ mein volck in vancknuᷓſſe weϟ⸗
21 re  Da ſprach Wate der alte 
22 deɞ iſt nicht geſcheheŋ  voŋ ſo groſ⸗
23 ſem gewalte hoꝛt ich nie geieheŋ 
24 alɞ der ſtarche Hagene phliget iŋ
25 ſeineɱ lannde  ſein volck iſt vϟber⸗
26 muͦte · ſelber iſt Er ein Helt  ʒe ſein⸗
27 er hannde  Voꝛ liebe kuſt er
28 bede die alte greyϡſe man  lieber
29 aigeŋ wayde  der kunig nie gewaŋ
30 oder danne in langeŋ zeiteŋ
31 ⱳayϡdlich ye geſchach  Ich gelau⸗
32 be  daʒ dem degene in kurꜩer zeit
33 lieberɞ nie geſchahe Eɞ waɞ
34 ein ſelige ſtunde  daʒ ſein ye waꝛ∂

da kam von Tenne Fruote    mit Jm rait auch Wate der weyse

472 Uon verren sach Sy herr Hettel    er ward hochgemuot
Er sprangkte das Ross durch liebe    der mare helt guot
da sach Er zwen die pesten    die Er hin ze Eyrlannde
mit den werden gesten    nach des wilden Hagnen tochter sande

473 Da sahen auch Sy gerne    den Helt vil lobelich
Sy muosten freude lernnen    aller tegelich
sy hetten kumber grossen    dauor in frömden Lannden
Wate mit seinen genossen    den puoste kunig Hettel nu jr

annden                

475 Mit lachendem muote    vor den freuden sein
sprach der kunig Hettel    jr liebe poten mein
Ich hette nach Euch Helden    gros vnd michel swere
daz jn den Hagnen selden    alles mein volck in vancknüsse were

476 Da sprach Wate der alte    des ist nicht geschehen
von so grossem gewalte    hort ich nie geiehen
als der starche Hagene    phliget in seinem lannde
sein volck ist vϡbermuote    selber ist Er ein Helt ze seiner hannde

474 Vor liebe kust er bede    die alte greyse man
lieber aigen wayde    der kunig nie gewan
oder danne in langen zeiten    waydlich ye geschach
Ich gelaube daz dem degene    in kurtzer zeit liebers nie

geschahe                

 477 Es was ein selige stunde    daz sein ye ward gedacht
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35 gedacht  ⱳer dir daɞ raten kun⸗
36 de  daʒ wir dir habeŋ bracht  die
37 ſchoᷓnſten fraweŋ  daɞ iſt one
38 lawgen  gelaube die ich ye geſach
39 mit meinen augen  Da ſprach
40 der Riter edele  wie ſchier eɞ mag
41 geſcheheŋ  die veinde die ſint frauᷓel 
42 Ir ſolt vmbe ſehen  daʒ vnnɞ icht
43 ergahe hie in diſer marche  Ha⸗
44 genne der iſt gryϡmme ſo gemuͦt 
45 vnnɞ ſein vbermuͦte ſtarche 
46 Wate vnd auch her Fruͦte  die
47 fuͦrteŋ mit jn dan  die khuᷓene
48 helde guͦte  deɞ kunigeɞ Hettelσ
49 man  da ſyϡ die ſchonen Hilden 
50 deɞ tageɞ ſolte ſchawϯeŋ  ob deŋ
51 vil liechten Schilten  ward ſeyϡd
52 der Helme vil verhawϯeŋ  Under
53 ainem ſchönen huͦte  die edel ma⸗
54 get gie · die voŋ Hegelingen beyϡ
55 dem künige hie  nu waꝛeŋ ỽon
56 Roſſe kumeŋ  auf daɞ graσ · mit
57 frölichem muͦte  daɞ edel yϡngeſin⸗
58 de waɞ  Yrolt voŋ Hoꝛtrich
59 vnd Moꝛung voŋ Frieſen lanndt 
60 der Recke yϡettweder gieng Ir an
61 der hannde  Hilden der ſchoᷓneŋ 
62 do ſy den kunig erſahen  jr lob
63 man mochte kroᷓneŋ  do gedachte
64 ſy den helt emphahen Mit jr
65 giengeŋ maide  zwainꜩigk odeꝛ
66 baɞ  ſam iŋ weyϡſſen  ſabne  ich
67 wil wol gelauben daɞ  der aller
68 peſten ſeyϡden  die maŋ mochte

477 Es was ein selige stunde    daz sein ye ward gedacht
wer dir das raten kunde    daz wir dir haben bracht
die schönsten frawen    das ist one lawgen
gelaube    die ich ye gesach mit meinen augen

478 Da sprach der Riter edele    wie schier es mag geschehen
die veinde die sint fraüel    Ir solt vmbe sehen
daz vnns icht ergahe    hie in diser marche
Hagenne der ist grymme    so gemuot vnns sein vbermuote starche

479 Wate vnd auch her Fruote    die fuorten mit jn dan
die khüene helde guote    des kuniges Hettels man
da sy die schonen Hilden    des tages solte schawen
ob den vil liechten Schilten    ward seyd der Helme vil verhawen

480 Under ainem schönen huote    die edel maget gie
die von Hegelingen    bey dem künige hie
nu waren von Rosse    kumen auf das gras
mit frölichem muote    das edel yngesinde was

481 Yrolt von Hortrich    vnd Morung von Friesen lanndt
der Recke yettweder    gieng Ir an der hannde
Hilden der schönen    do sy den kunig ersahen
jr lob man mochte krönen    do gedachte sy den helt emphahen

 482 Mit jr giengen maide    zwaintzigk oder bas
sam in weyssen sabne    ich wil wol gelauben das
der aller pesten seyden    die man mochte vinden
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1 ỽin∂eŋ  daɞ mochteŋ ſyϡ wol lei⸗
2 den  die ſach man aŋ den tugent⸗
3 licheŋ kinden  In guͦteŋ ſitteŋ 
4 ſchoᷓneŋ  grueſſeŋ da begaŋ  die
5 ſeit beyϡ jm truͦg krone  der wayϡd⸗
6 liche man  die maget myϡnneklicɧe
7 deɞ jn wol geluſte  er beſloſs Syϡ mit
8 armeŋ der ſchonen leib vil ſuᷓeſ⸗
9 ſeklich er Sy kuſte  Da emphie

10 er alle beſonnder die ſchoᷓneŋ ma⸗
11 gedin  da waɞ aine vnnder  die
12 mocht vil wol ſeiŋ gepoꝛŋ voŋ
13 kunigeɞ kuᷓnne  Sy waɞ voŋ reichŋ̄
14 mageŋ  Sy waɞ der Fraweŋ aine 
15 die lanng bey dem greyϡffen lageŋ 
16 Die waɞ gehayſſen Hildebuꝛg 
17 Fraw hilde Hagne weib  die het
18 erꜩogen nach ereŋ jren tugent
19 hafften leib  Syϡ waɞ voŋ Poꝛtegal 
20 gepoꝛŋ auɞ dem Lande  ſy ſach vil
21 frombde diet  dauoŋ waɞ jreŋ freŭŋ⸗
22 deŋ annde  Hettel het gegrueſ⸗
23 ſet in züchteŋ die magedein  noch
24 waɞ jn vngepuᷓeſſet  da ſy wandŋ̄
25 ſein kumeŋ  voŋ arbait  an deɱ
26 nachſten moꝛgeŋ  da eɞ aller erſte
27 tagete  da kamen Syϡ zu groſſen
28 ſoꝛgen  Daɞ edel ynngeſinde
29 ward gegruᷓeſſet vϟberal  bey deŋ
30 Hagneŋ kinden  ſaſſen ſy ze tal 
31 an die liechten pluͦmeŋ  vnnder
32 guͦteŋ ſeyden  Hagene waɞ nu
33 vil nahen  dauoŋ muᷓeſſeŋ Syϡ
34 groſſe arbait leiden 

der aller pesten seyden    die man mochte vinden
das mochten sy wol leiden    die sach man an den tugentlichen

kinden                

483 In guoten sitten schönen    gruessen da began
die seit bey jm truog krone    der waydliche man
die maget mynnekliche    des jn wol geluste
er besloss Sy mit armen    der schonen leib vil süesseklich er Sy

kuste                

484 Da emphie er alle besonnder    die schönen magedin
da was aine vnnder    die mocht vil wol sein
geporn von kuniges künne    Sy was von reichen magen
Sy was der Frawen aine    die lanng bey dem greyffen lagen

485 Die was gehayssen Hildeburg    Fraw hilde Hagne weib
die het ertzogen nach eren    jren tugent hafften leib
Sy was von Portegal    geporn aus dem Lande
sy sach vil frombde diet    dauon was jren freunden annde

486 Hettel het gegruesset    in züchten die magedein
noch was jn vngepüesset    da sy wanden sein
kumen von arbait    an dem nachsten morgen
da es aller erste tagete    da kamen Sy zu grossen sorgen

487 Das edel ynngesinde    ward gegrüesset vϡberal
bey den Hagnen kinden    sassen sy ze tal
an die liechten pluomen    vnnder guoten seyden
Hagene was nu vil nahen    dauon müessen Sy grosse arbait

leiden                
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35 Abentheuᷓr · Wie Hagene fuͦr
36 nach ſeiner Tochter

37 D a eɞ Abende
38 begŭnde  da
39 ſach voŋ Tenne
40 lant Hoꝛant
41 der degene kuᷓe⸗
42 ne  eɞ waɞ im
43 wol bekannt 
44 ain Creuᷓꜩ in ainem Segele  pil∂e
45 lagen daryϡnne  ſölher pilgreɱ⸗
46 me  hette ⱳatte der alte lüꜩel
47 myϡnne  Laŭte ruᷓeffet do Mo⸗
48 ꝛŭngk  yꝛoldeŋ zuͦ  nu ſage dem
49 kuᷓnig Hettl  waɞ Er darŭmbe
50 thŭe  jch ſyhe die Hageneŋ waffeŋ 
51 in ainem ſegel reichen  ⱳir habeŋ
52 ze ỽil geſlaffen  Ia ſchied wir voŋ
53 jm hardt vnſenfftikleichen Het⸗
54 tel ſaget man maϟre  daʒ von Eyϡꝛlant
55 ſein Sweher heer gefuᷓeret zu jm auf
56 den ſant  vil manigeŋ kochen  vnd
57 auch Galeyϟe  rateŋ mit dem kuᷓni⸗
58 ge begŭnden baide  Da hoꝛt Er
59 Fraw Hilde  daɞ ſchoᷓne Magedeiŋ 
60 die edel vnd die milte  ſprach der
61 Vater mein kumbt heer ze lannde 
62 maniger ſchoᷓneŋ Frawϯeŋ  Er tuͦt 

8 Abentheur Wie Hagene fuor nach seiner Tochter

488 Da es Abende begunde    da sach von Tennelant
Horant der degene küene    es was im wol bekannt
ain Creutz in ainem Segele    pilde lagen darynne
sölher pilgremme    hette watte der alte lützel mynne

489 Laute rüeffet do Morungk    yrolden zuo
nu sage dem künig Hettl    was Er darumbe thue
jch syhe die Hagenen waffen    in ainem segel reichen
wir haben ze vil geslaffen    Ia schied wir von jm hardt

vnsenfftikleichen                

490 Hettel saget man märe    daz von Eyrlant
sein Sweher heer gefüeret    zu jm auf den sant
vil manigen kochen    vnd auch Galeye
raten mit dem künige    begunden baide

 491 Da hort Er Fraw Hilde    das schöne Magedein
die edel vnd die milte    sprach der Vater mein
kumbt heer ze lannde    maniger schönen Frawen
Er tuot mit seinen Hannden    daz zu der welte nyemand mag

getrawen                
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1 mit ſeineŋ Hanndeŋ  daʒ zu der
2 ⱳelte nyϟemand mag getrawen 
3 Daɞ ſull wir wol behuᷓeten  ſp̃ch
4 der degen Yꝛolt  ob Er begunde wuᷓe⸗
5 ten  vnd waϟr ein Perg golt  den
6 neme ich nicht darŭmbe  ſo der ſtꝛeit
7 geſcheϟhe  daʒ Ich Waten meinenn
8 Oheim beyϡ dem ⱳilden Hageneŋ
9 nicht enſeϟhe  Da wainten vnd

10 klagteŋ  die wayϡdlichen kind  die
11 Schif vil ſere wageteŋ  eɞ het ein
12 abent wint  ze Walayϡs iŋ die
13 Marche  gefuᷓert vil der Helde  in
14 den herten Sturmeŋ gabeŋ Sy jn
15 die pluͦt varben ſelde Watte
16 hieſs Fraw Hilden auf ainem koc⸗
17 ken ſeiŋ  begaheŋ mit den Schildeŋ
18 fuᷓr die magedin  waɞ in alleŋ en⸗
19 den  daɞ Schef behuᷓetet ſere  eɞ waσ
20 bey den Frawϯeŋ ze hŭete Hundert
21 Ritter oder mere  Da richten ſyϡ
22 ſich ze ſtreite  alle die auf den ſant 
23 mit Hilden komeŋ waren  ỽnd die
24 von Eyrland  die hetteŋ gefuᷓeret
25 dem kunige ze laide  ỽil maniger
26 geſunder  geſtuend ſeineɞ leibeσ 
27 an der fraide  Hettelin hoꝛt maŋ
28 rŭeffen vaſt an ſeine man  Nu
29 weꝛt eŭch ſchnelle degene der nie
30 golt gewan  dem hayſɞ ich meſſen
31 mit volle ane wage  Ir ſolt deɞ nicht
32 vergeſſen  Ir ſtet deŋ Eyϡrlande hie
33 ze lage  Mit jr Streyϡtgeʒuᷓge  ſy
34 ſprungeŋ an den ſant  gemuᷓet

Er tuot mit seinen Hannden    daz zu der welte nyemand mag
getrawen                

492 Das sull wir wol behüeten    sprach der degen Yrolt
ob Er begunde wüeten    vnd wär ein Perg golt
den neme ich nicht darumbe    so der streit geschehe
daz Ich Waten meinenn Oheim    bey dem wilden Hagenen

nicht ensehe                

493 Da wainten vnd klagten    die waydlichen kind
die Schif vil sere wageten    es het ein abent wint
ze Walays in die Marche    gefüert vil der Helde
in den herten Sturmen    gaben Sy jn die pluot varben selde

494 Watte hiess Fraw Hilden    auf ainem kocken sein
begahen mit den Schilden    für die magedin
was in allen enden    das Schef behüetet sere
es was bey den Frawen    ze huete Hundert Ritter oder mere

495 Da richten sy sich ze streite    alle die auf den sant
mit Hilden komen waren    vnd die von Eyrland
die hetten gefüeret    dem kunige ze laide
vil maniger gesunder    gestuend seines leibes an der fraide

496 Hettelin hort man rueffen    vast an seine man
Nu wert euch schnelle degene    der nie golt gewan
dem hayss ich messen    mit volle ane wage
Ir solt des nicht vergessen    Ir stet den Eyrlande hie ze lage

 497 Mit jr Streytgezüge    sy sprungen an den sant
gemüet mit jr vrlauge    Walayss all das Lanndt
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35 mit jr ỽrlauge · Walayſs all daɞ
36 Lanndt  ward in den zeiten  mit
37 guͦten Helden  die veinde mit den
38 Freuᷓnden wolten alle ſein aŋ aineŋ
39 Selden  Nu waɞ kumeŋ Hagene
40 zuͦ jn an den ſant  da wurden ſper
41 geſchoſſen  voŋ guͦter Helde Hant 
42 die auf dem ſande ſtuͦndeŋ  die we⸗
43 reten ſich ỽil ſere  der voŋ Eyϡrlande 
44 dauon geſchach der wunden deſt⸗
45 mere  Wie gar ſelteŋ yϟeman∂
46 gebe dar ſind kind  da man ſo kunde
47 dienen  da man deɞ fewrɞ wint ·
48 ſlŭege auɞ herten Helmeŋ  ze ſehŋ̄
49 ſchone frawϯeŋ  Ir rayϡſe mit den
50 geſten  het die ſchoᷓneŋ Hilden vil ſere
51 gerawϯeŋ  Da ſtuͦndeŋ vnder ⱳech⸗
52 ſel mit den herten ſperŋ  die vnndeꝛ
53 den Schilden einander wolteŋ weꝛŋ 
54 der vil tieffeŋ wŭndeŋ durch halſ⸗
55 perge guͦt  geferbet waɞ daɞ waſſer
56 mit dem Ferch pluͦt  Hagene der
57 rueffet laute  daʒ im der wag erdoσ 
58 aŋ die ſeine trawϯte  ſein ſterche die
59 waɞ groσ  daʒ Syϡ jm daɞ Lannd er
60 werben hulffen  mit tieffeŋ wun⸗
61 deŋ  daɞ teten Syϡ vil gerne  deɞ wŭꝛ⸗
62 den waffen an der herten waffen
63 funden  Hagene hette gedrung⸗
64 en vil nahen an den ſant  die ſweꝛt
65 vil laut erklŭngeŋ  Hagene Hetel
66 van∂  ze nachſt beyϡ dem waſſer aŋ
67 dem gſtade ſtan  Er het eɞ lobelich
68 mit ſeineŋ elleŋ da getan · Ha⸗

gemüet mit jr vrlauge    Walayss all das Lanndt
ward in den zeiten    mit guoten Helden
die veinde mit den Freunden    wolten alle sein an ainen

Selden                

498 Nu was kumen Hagene    zuo jn an den sant
da wurden sper geschossen    von guoter Helde Hant
die auf dem sande stuonden    die wereten sich vil sere
der von Eyrlande    dauon geschach der wunden destmere

499 Wie gar selten yemand    gebe dar sind kind
da man so kunde dienen    da man des fewrs wint
sluege aus herten Helmen    ze sehen schone frawen
Ir rayse mit den gesten    het die schönen Hilden vil sere

gerawen                

500 Da stuonden vnder wechsel    mit den herten spern
die vnnder den Schilden    einander wolten wern
der vil tieffen wunden    durch halsperge guot
geferbet    was das wasser mit dem Ferch pluot

501 Hagene der rueffet laute    daz im der wag erdos
an die seine trawte    sein sterche die was gros
daz Sy jm das Lannd er werben    hulffen mit tieffen wunden
das teten Sy vil gerne    des wurden waffen an der herten

waffen funden                

502 Hagene hette gedrungen    vil nahen an den sant
die swert vil laut erklungen    Hagene Hetel vand
ze nachst bey dem wasser    an dem gstade stan
Er het es lobelich    mit seinen ellen da getan

 503 Hagene in grossem Zornne    sprang aus in die fluot
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1 gene in groſſem Zoꝛnne ſprang
2 auɞ in die fluͦt  der degen auɞ
3 erkoꝛŋ  zu dem gſtade wuͦt  da
4 ſach man auf dem Recken  ſam
5 Schneeweyϡſ flog winde  geſchoſ⸗
6 ſen da mit pheyϟlen  daɞ tet von
7 Hegelinge lanndt daɞ geſinde Da
8 ward auch von den Schwerteŋ
9 ain ỽil michler klang  die ſy da

10 ſchlaheŋ begeꝛtŋ̄  die muͦſten ma⸗
11 nigen wanngk  voꝛ ſeineŋ ſlegŋ̄ 
12 wenngkeŋ  Hettel der ỽil here
13 kam zu ſeinem Sweher  daɞ be⸗
14 wainte die ſchoᷓn Hilte vil ſeꝛe 
15 Eɞ waɞ ein michel wŭnder 
16 alɞ vnnɞ die puͦch khundt tuͦnt 
17 Wie ſtarche Hagene ware  daʒ
18 voꝛ im ye geſtuͦnd  der Hegelinge
19 herre  do Sy begŭnden dꝛingen 
20 mit ſtreytte zueinander  maŋ
21 hoꝛte guͦter hellme vil erklingen
22 Eɞ ward doch nicht geſchaideŋ
23 in ſo kurꜩer ſtŭnd  Hettel der
24 kuᷓene  ward voŋ Hagenen wŭnt
25 da kamen ſeine magen  mit Wa⸗
26 ten von Sturmlannden  Yꝛolt
27 vnd Moꝛŭngk  waren ỽil guͦt
28 Recken zu jreŋ hanndeŋ  Da kam
29 der degen Fruͦte  vnd ⱳate mit
30 ſeiner ſchar  Tauſent helde guͦte 
31 dꝛungen mit jn dar  von den He⸗
32 gelingen die Hetteln magen  die
33 ſluͦgen vil der wunden  die geſte
34 bedenthalbe gefreuᷓt lagen  Da

503 Hagene in grossem Zornne    sprang aus in die fluot
der degen aus erkorn    zu dem gstade wuot
da sach man auf dem Recken    sam Schneeweys flog winde
geschossen da mit pheylen    das tet von Hegelinge lanndt das

gesinde                

504 Da ward auch von den Schwerten    ain vil michler klang
die sy da schlahen begerten    die muosten manigen wanngk
vor seinen slegen wenngken    Hettel der vil here
kam zu seinem Sweher    das bewainte die schön Hilte vil sere

505 Es was ein michel wunder    als vnns die puoch khundt tuont
Wie starche Hagene ware    daz vor im ye gestuond
der Hegelinge herre    do Sy begunden dringen
mit streytte zueinander    man horte guoter hellme vil erklingen

506 Es ward doch nicht geschaiden    in so kurtzer stund
Hettel der küene    ward von Hagenen wunt
da kamen seine magen    mit Waten von Sturmlannden
Yrolt vnd Morungk    waren vil guot Recken zu jren hannden

507 Da kam der degen Fruote    vnd wate mit seiner schar
Tausent helde guote    drungen mit jn dar
von den Hegelingen    die Hetteln magen
die sluogen vil der wunden    die geste bedenthalbe gefreut lagen

 508 Da hetten auch mit ellen    erworben nu das Lanndt
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35 hetten auch mit ellen  erwoꝛbeŋ
36 nu daɞ Lanndt  deɞ Hagenen ge⸗
37 ſelleŋ die kamen auf daɞ Landt 
38 mit diſen werden geſten  die von
39 Eyrich da muͦſten Helme preſten 
40 Sy wurben nach den Frawϯen 
41 gryϡmmikleich  Hagne gefꝛieſcɧ 
42 beyϡ jm Hetteln daɞ kindt  mani⸗
43 gen vngeſŭnden fruᷓmbdte ſyϡ
44 da ſint  die voŋ Tennelanden 
45 vnd die voŋ Hegelingeŋ  ze Hag⸗
46 neŋ dem ⱳildeŋ  hieſſen ſy Watŋ̄ 
47 deŋ alteŋ dꝛingeŋ  Hagne der
48 ſtarche durch die ſchar brach  ſeiŋ
49 Schwert daɞ ſchnaid ſere  wille⸗
50 klich er Rach  daʒ im waren emphŭe⸗
51 ret  der myϡnneklichen maide  da
52 ward manig ring geruᷓeret  iɱ
53 waɞ groᷓſlich laide  Er traute
54 mit dem Schwerte gerecheŋ nicht
55 den Haſs  voŋ Ternſtange hin⸗
56 der ſich geſaſs  ỽil manig Ritter
57 edle  der nyϡmmer mer die maϟre
58 geſagt  in ſeinem lannde  Wie iɱ
59 iŋ dem ſtreite gelungeŋ weϟre Da
60 kam Wate ſchiere  ein edel Ritter
61 guͦt  der auɞ den liechten ringen 
62 daɞ flieſſende pluͦt  ſach ryϡnneŋ
63 voŋ den ſchwerten  den ſeineŋ ma⸗
64 gen die im da helffen gerteŋ  Fuᷓnf⸗
65 hŭndert  der beyϡ jm da vaige lagŋ̄
66 Da het ſich geſammet daɞ ỽolck
67 vϟberal  die froᷓmbden zu den kun⸗
68 den  da huͦb ſich michel ſchal  Wa⸗

508 Da hetten auch mit ellen    erworben nu das Lanndt
des Hagenen gesellen    die kamen auf das Landt
mit disen werden gesten    die von Eyrich
da muosten Helme presten    Sy wurben nach den Frawen

grymmikleich                

509 Hagne gefriesch    bey jm Hetteln das kindt
manigen vngesunden    frümbdte sy da sint
die von Tennelanden    vnd die von Hegelingen
ze Hagnen dem wilden    hiessen sy Waten den alten dringen

510 Hagne der starche    durch die schar brach
sein Schwert das schnaid sere    willeklich er Rach
daz im waren emphueret    der mynneklichen maide
da ward manig ring gerüeret    im was gröslich laide

511 Er traute mit dem Schwerte    gerechen nicht den Hass
von Ternstange    hinder sich gesass
vil manig Ritter edle    der nymmer mer die märe
gesagt in seinem lannde    Wie im in dem streite gelungen were

512 Da kam Wate schiere    ein edel Ritter guot
der aus den liechten ringen    das fliessende pluot
sach rynnen von den schwerten    den seinen magen
die im da helffen gerten    Fünfhundert der bey jm da vaige

lagen                

 513 Da het sich gesammet    das volck vϡberal
die frömbden zu den kunden    da huob sich michel schal
Wate vnd auch Hagene    zu einander drungen
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1 te  vnd auch Hagene zu einander
2 dꝛŭngen  die jn do mochten weichen 
3 die daucht jn were wol gelungen 
4 Da gieng auf Waten den Alten 
5 der kuᷓnig mit groſſen ſchlegenn 
6 wol mocht Er ſterche walten  da
7 ſach manig degen  daɞ fewϯꝛ auσ
8 helmen ſtieben  ſam die Roſt pꝛende 
9 Sy kunden Helm klieben  mit ỽil

10 manhaffter hennde Da ſluͦg
11 Wate der alte daʒ im erwage der
12 Wert  eɞ wurdeŋ voꝛ gewalte die
13 fraweŋ kaum ernert  da waɞ deɱ
14 kuᷓnig Hetteln gepŭndeŋ  ſeine
15 wunde  Er begunde fragen  ⱳo Er
16 ſeinen Neŭen herreŋ ⱳateϞ funde 
17 Beyϡ ỽalant aller kunige  ſein⸗
18 en Neueŋ Er do vant  der werete
19 ſich in der maſſe  der voŋ Sturm⸗
20 landt  daʒ man jn baiden ſagen
21 mochte mare  ⱳie Wate der vil
22 kuᷓene beyϡ Hagneŋ in dem heꝛteŋ
23 ſtreite waϟre  Hagnen praſt die
24 ſtanngen  die Er in dem ſtreite tꝛuͦg 
25 auf dem Waten Schil∂e  der waɞ
26 ſtarch genuͦg  auch kunde baɞ fech⸗
27 ten in dhaineŋ reichen  Recken all
28 dhainer · Wate wolt Hagnen nicht
29 entweichen  Da ſchluͦg Er duꝛcɧ
30 Hawpt deɞ kunig Hettelen maŋ 
31 Wateŋ den ỽil kuenen  daʒ auɞ
32 dem Helmen raŋ  daɞ pluͦt voŋ
33 ſeiner wunde  da kuelten nu die
34 wunde  eɞ waɞ gen abent  man

Wate vnd auch Hagene    zu einander drungen
die jn do mochten weichen    die daucht jn were wol gelungen

514 Da gieng auf Waten den Alten    der künig mit grossen
schlegenn                

wol mocht Er sterche walten    da sach manig degen
das fewr aus helmen stieben    sam die Rost prende
Sy kunden Helm klieben    mit vil manhaffter hennde

515 Da sluog Wate der alte    daz im erwage der Wert
es wurden vor gewalte    die frawen kaum ernert
da was dem künig Hetteln    gepunden seine wunde
Er begunde fragen    wo Er seinen Neuen herren waten funde

516 Bey valant aller kunige    seinen Neuen Er do vant
der werete sich in der masse    der von Sturmlandt
daz man jn baiden    sagen mochte mare
wie Wate der vil küene    bey Hagnen in dem herten streite

wäre                

517 Hagnen prast die stanngen    die Er in dem streite truog
auf dem Waten Schilde    der was starch genuog
auch kunde bas fechten    in dhainen reichen
Recken all dhainer    Wate wolt Hagnen nicht entweichen

 518 Da schluog Er durch Hawpt    des kunig Hettelen man
Waten den vil kuenen    daz aus dem Helmen ran
das pluot von seiner wunde    da kuelten nu die wunde
es was gen abent    man sach streiten alles das gesinde
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35 ſach ſtreiten alleɞ daɞ geſinde  Wate
36 galt mit zoꝛnne deŋ gryϡmmeŋ
37 Ferch ſchlag  daɞ pluͦtiger zaϡhere  ſo
38 vil auf jm lag  Er ſluͦg den Wil∂ŋ̄
39 Hagnen  daʒ voŋ deɞ Helmenσ po⸗
40 geŋ  daɞ ſwert ſere erglaſte  jn ge⸗
41 praſt  deɞ tageɞ voꝛ den aŭgen Da
42 waɞ auch wŭndt Yꝛolt der Helt 
43 voŋ Hoꝛtlandt  ⱳieuil der toteŋ
44 lage geſtrewϯt  voŋ ſeiner hanndt 
45 Er kunde da Waten den Alteŋ  nicɧt
46 voŋ bringen  die fraweŋ waintŋ̄
47 ſere  da ſy hoꝛten der chwerte ſo ỽil
48 klingen  Hilte die vil ſchoᷓne
49 rueffet trauriklichen an  Hette⸗
50 lin den Recken  daʒ er praϟchte daŋ
51 jren Vater auɞ noᷓeten  voŋ Watŋ̄
52 deɱ greyϡſen  Er hies nach ſeineϞ
53 Vaner daɞ ỽolck zu dem herteŋ
54 Sturmeŋ weyϡſeŋ  Hettel der
55 herre vil herꝛlicheŋ ſtrait  Er
56 kam ze Waten dem alteŋ  daɞ
57 ⱳaɞ dem helde laid  der Recke rŭef⸗
58 fet an Hageneŋ durch Ewr ſelbσ
59 ere · lat ſich den haſσ verendeŋ  daʒ
60 vnnſer frewϯndt nicht ſterben
61 mere  Hagne do fraget laŭte 
62 gryϡmme waɞ ſein muͦt  durch
63 weŋ Erɞ ſchaiden ſolte  da ſpꝛach
64 der Heldt guͦt  diꜩ biŋ ich Hettel
65 von Hegelinge lannde  der ſeine
66 liebe mage ſo verre nach Frawϯeŋ
67 Hil∂en het geſannde · Da ſprach
68 der ỽЧbermuͦte  ſeyϡt jch haŋ ỽerno⸗

es was gen abent    man sach streiten alles das gesinde

519 Wate galt mit zornne    den grymmen Ferch schlag
das pluotiger zähere    so vil auf jm lag
Er sluog den Wilden Hagnen    daz von des Helmens pogen
das swert sere erglaste    jn geprast des tages vor den augen

520 Da was auch wundt Yrolt    der Helt von Hortlandt
wieuil der toten lage    gestrewt von seiner hanndt
Er kunde da Waten den Alten    nicht von bringen
die frawen wainten sere    da sy horten der schwerte so vil

klingen                

521 Hilte die vil schöne    rueffet trauriklichen an
Hettelin den Recken    daz er prächte dan
jren Vater aus nöeten    von Waten dem greysen
Er hies nach seinem Vaner    das volck zu dem herten Sturmen

weysen                

522 Hettel der herre    vil herrlichen strait
Er kam ze Waten dem alten    das was dem helde laid
der Recke rueffet an Hagenen    durch Ewr selbs ere
lat sich den hass verenden    daz vnnser frewndt nicht sterben

mere                

523 Hagne do fraget laute    grymme was sein muot
durch wen Ers schaiden solte    da sprach der Heldt guot
ditz bin ich Hettel    von Hegelinge lannde
der seine liebe mage    so verre nach Frawen Hilden het

gesannde                

 528 Da sprach der vϡbermuote    seyt jch han vernomen
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1 meŋ  daʒ Syϡ mit maniger
2 guete warŋ nach jr komeŋ 
3 ſeyϝt Euch voŋ helden iſt groσ
4 ere vnʒerrunneŋ  Jr habt mit
5 ſchoneŋ liſten  mein liebe toch⸗
6 ter gewunneŋ  Hettel ſpꝛang
7 dar naher  ſo noch maniger tuͦt 
8 der ſtreit wanet ſchaiden grim⸗
9 meŋ muͦt · Wate der kuene  doch

10 wichen ſy von danneŋ  da ſtuͦnd
11 balde auf her Hagene auɞ Eyϡꝛ⸗
12 lanndeŋ mit alleŋ ſeineŋ man⸗
13 neŋ  Hettel der Fuᷓrſte deŋ Helɱ
14 ab gepant  den fꝛide hoꝛt manŋ
15 rüeffeŋ da vber alleɞ daɞ lannt 
16 da ſprach Vater der Hilden  daʒ
17 eɞ geſchaideŋ weϟre  da hoꝛteŋ die
18 Frawen in maniger zeit  in nie
19 ſo liebeɞ maϟre  Da entgartŋ̄
20 ſy ſich alle die ſtreiteɞ phlageŋ 
21 Ee genuͦge ſchuͦffeŋ in rue  ma
22 nigem waɞ auch ⱳee  voŋ deŋ
23 tieffen wundeŋ  die ſyϡ auɞ ſtrei⸗
24 te prachten  maniger werden
25 da funden  die der nöte  ỽnd deɞ
26 ſtreiteɞ nyϡmmermer gedachtŋ̄ 
27 Da gieng der kunig Hettel 
28 mit dem ⱳilden Hagneŋ daŋ 
29 Er ſprach zu den Recken  ſeit Ich
30 ereŋ gaŋ  Hilteŋ Ewꝛ tochter 
31 ſo ſult auch jr der gunneŋ  daʒ
32 Sy trage krone  da ſy hat mani⸗
33 geŋ  ziereŋ helt gewunneŋ 
34 Hettel poten ſande  da hieſs

528 Da sprach der vϡbermuote    seyt jch han vernomen
daz Sy mit maniger guete    warn nach jr komen
seyt Euch von helden    ist gros ere vnzerrunnen
Jr habt mit schonen listen    mein liebe tochter gewunnen

524 Hettel sprang dar naher    so noch maniger tuot
der streit wanet schaiden    grimmen muot
Wate der kuene    doch wichen sy von dannen
da stuond balde auf    her Hagene aus Eyrlannden mit allen seinen

mannen                

525 Hettel der Fürste    den Helm ab gepant
den fride hort mann rüeffen    da vber alles das lannt
da sprach Vater der Hilden    daz es geschaiden were
da horten die Frawen    in maniger zeit in nie so liebes märe

526 Da entgarten sy sich alle    die streites phlagen Ee
genuoge schuoffen in rue    manigem was auch wee
von den tieffen wunden    die sy aus streite prachten
maniger werden da funden    die der nöte vnd des streites

nymmermer gedachten                

527 Da gieng der kunig Hettel    mit dem wilden Hagnen dan
Er sprach zu den Recken    seit Ich eren gan
Hilten Ewr tochter    so sult auch jr der gunnen
daz Sy trage krone    da sy hat manigen zieren helt gewunnen

 529 Hettel poten sande    da hiess Er Waten komen
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35 Er Wateŋ komeŋ  Sy hetten
36 in lannger zeit dauoꝛ wol ỽer⸗
37 nomeŋ  daʒ Wate Arꜩet weϟre
38 voŋ aineɱ Wildeŋ weibe  Wate
39 der vil maϟre  gefrumbte mani⸗
40 gem an dem leibe  Da Er ſich
41 entwappnet  vnd ſelb ſich ge⸗
42 pant  eiŋ guͦte wurꜩe naɱ Er
43 in die hanndt  ỽnd ain püchſŋ̄
44 da phlaſter yϡnne  da viel iɱ
45 fuᷓr die Fuᷓeſſe  Hilde die ſchoᷓne 
46 kuᷓniginne  Sy ſprach ⱳa⸗
47 te lieber Frewϯndt  nere den ỽa⸗
48 ter mein  ⱳie du mir gepeŭteſt 
49 ſo wil ich yϡmmer ſein  vnnd
50 hilff ſeineŋ Recken  die da ligeŋ
51 in der molteŋ  vnd wenn kun⸗
52 neſt  die meineɱ Vater helffen
53 wolten  Nu ſolt auch nicht
54 vergeſſeŋ  von Hegelinge lant 
55 der Hetteln Freŭndt  ja habeŋ ſyϡ
56 den ſant  geneꜩet mit pluͦte 
57 ſam eɞ ein regen teϟt waϟre  Ich
58 mag voŋ diſer rayϡſe ſagenn
59 yϡmmermere  Da ſprach
60 Wate der alte  ich biŋ Arꜩet
61 nicht  ich gewerɞ mit gewalte
62 vnꜩ daʒ daɞ geſchicht  daʒ eɞ
63 geredet wirdt  auf ein ſuͦne
64 Hagen der vil reiche mit Het⸗
65 telin meineɱ herreŋ  die weil
66 ich ſyϡ meide ſchuldicliche Da
67 ſprach die magt edel  getöꝛſt ich
68 dar gan  Ich han aber laider

529 Hettel poten sande    da hiess Er Waten komen
Sy hetten in lannger zeit    dauor wol vernomen
daz Wate Artzet were    von ainem Wilden weibe
Wate der vil märe    gefrumbte manigem an dem leibe

530 Da Er sich entwappnet    vnd selb sich gepant
ein guote wurtze    nam Er in die hanndt
vnd ain püchsen    da phlaster ynne
da viel im für die Füesse    Hilde die schöne küniginne

531 Sy sprach wate lieber Frewndt    nere den vater mein
wie du mir gepeutest    so wil ich ymmer sein
vnnd hilff seinen Recken    die da ligen in der molten
vnd wenn kunnest    die meinem Vater helffen wolten

532 Nu solt auch nicht vergessen    von Hegelinge lant
der Hetteln Freundt    ja haben sy den sant
genetzet mit pluote    sam es ein regen tet wäre
Ich mag von diser rayse    sagenn ymmermere

533 Da sprach Wate der alte    ich bin Artzet nicht
ich gewers mit gewalte    vntz daz das geschicht
daz es geredet wirdt auf ein suone    Hagen der vil reiche
mit Hettelin meinem herren    die weil ich sy meide schuldicliche

 534 Da sprach die magt edel    getörst ich dar gan
Ich han aber laider verre    wider meinen Vater getan
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1 verre wider meineŋ Vater ge⸗
2 taŋ  daʒ jch meineŋ peſten freuᷓ⸗
3 ndt  laider nicht getar emphahŋ̄ 
4 Jm vnd auch den ſeineŋ  wann
5 mein gruͦɞ hart muᷓge verſma⸗
6 hen  Hagene ward gefraget
7 Helt mag daɞ geſcheheŋ  ob euch
8 deɞ nicht betraget  auch wolt geꝛ⸗
9 ne ſehen  Ewꝛ ſchoᷓne tochter  die

10 junge kuᷓniginne  die wolt helffŋ̄
11 Ewꝛŋ wŭnden het jrɞ ze myϟnne ·
12 Ich wil Syϡ ſehen gerne  wie Syϡ
13 habe getan  ich mynn auch jr
14 emphahen  warumb ſolt ichσ
15 lan  hie in froᷓmbden Lanndeŋ
16 oder ich naϟm jr grüeſſen  mir
17 vnd meiner tochter  mag der kuᷓ⸗
18 nig Hettel wol gepuᷓſſeŋ  Ho⸗
19 rannt voŋ Tennemarche  weyϟſte
20 Sy bey der hanndt  ỽnd auch dege⸗
21 ne Fruͦte  da ſy vannt  nŭn mit
22 ainer magt  jrs ỽater wundenn
23 ſchawϯeŋ  Jr waɞ laid vmb jr fꝛeŭŋ⸗
24 de  weɞ halt jr Hettel mochte ge⸗
25 trawϯeŋ Da Er ſyϡ vnd Hilde⸗
26 burge  zu im komeŋ ſach  da
27 ſpranng  voŋ deŋ geſedele · Herˀ
28 Hagene alſo ſpꝛach  willekomeŋ
29 tochter Hilde vil reiche  jch han
30 deɞ nicht gelaſſeŋ  jch gruᷓeſſe euch
31 willikliche  Er wolte ſeine wŭŋ⸗
32 deŋ  die kindt nicht ſehen lan  die
33 wurdeŋ im gepundeŋ  auf ho⸗
34 her hieɞ Er gan  die edlen junck⸗

Ich han aber laider verre    wider meinen Vater getan
daz jch meinen pesten freundt    laider nicht getar emphahen
Jm vnd auch den seinen    wann mein gruos hart müge versmahen

535 Hagene ward gefraget    Helt mag das geschehen
ob euch des nicht betraget    auch wolt gerne sehen
Ewr schöne tochter    die junge küniginne
die wolt helffen    Ewrn wunden het jrs ze mynne

536 Ich wil Sy sehen gerne    wie Sy habe getan
ich mynn auch jr emphahen    warumb solt ichs lan
hie in frömbden Lannden    oder ich näm jr grüessen
mir vnd meiner tochter    mag der künig Hettel wol gepüssen

537 Horannt von Tennemarche    weyste Sy bey der hanndt
vnd auch degene Fruote    da sy vannt
nun mit ainer magt    jrs vater wundenn schawen
Jr was laid vmb jr freunde    wes halt jr Hettel mochte getrawen

538 Da Er sy vnd Hildeburge    zu im komen sach
da spranng von den gesedele    Herr Hagene also sprach
willekomen tochter    Hilde vil reiche
jch han des nicht gelassen    jch grüesse euch willikliche

 539 Er wolte seine wunden    die kindt nicht sehen lan
die wurden im gepunden    auf hoher hies Er gan
die edlen junckfrawen    Wate gachte sere




